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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Friedrichsdorf (fch). Am 
traditionellen Jahresempfang der Stadt 
Friedrichsdorf nahmen so viele Bürger 
teil, dass zahlreiche sich mit einem 
Stehplatz zufrieden geben mussten.  
Zu den Gästen gehörten unter anderem 
Kreisbeigeordnete Katrin Hechler und 
Ulrich Neeb, der Stadtbrandinspektor 
der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 
Friedrichsdorf.

Stadtverordnetenvorsteher Karl Günther Petry 
begrüßte beim Jahresempfang der Stadt Fried-
richsdorf unter den Bürgern viele Ehrenamt-
liche aus Vereinen, der Freiwilligen Feuerwehr, 
Katastrophenschutz, Hospiz- und Sanitäts-
diensten. Menschenrettung und Brandschutz 
werde in der Stadt von Ehrenamtlichen geleis-
tet, hob Petry hervor. Der Hospizdienst feiere 
in diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen. 
Musikalisch umrahmt wurde der Jahresemp-
fang von den vier Sängerinnen des A-cappel-
la-Ensembles „Rotkehlchen“. Zum Repertoire 
des Quartetts gehörten anspruchsvolle Jazz-
nummern kombiniert mit witzigen sowie unter-
haltsamen Stücken aus Chanson und Pop. Zum 
Mitschwingen, Mitfühlen und Lachen verführ-
ten sie ihre Zuhörer unter anderem mit Titeln 
wie „Butterfly“ und „Ein Neandertaler“. 
Bürgermeister Horst Burghardt griff in seiner 
Rede viele aktuelle Themen auf und gab Aus-
blicke auf anstehende Projekte und künftige 
Herausforderungen. Das Stadtoberhaupt in-
formierte, dass er Infrastruktur für E-Mobili-
tät schaffen will. Vor allem, wenn Straßen 
saniert werden, sollen neue Leitungen verlegt 
und Ladesäulen aufgestellt werden. „Es wird 
seine Zeit dauern, aber wenn wir nicht anfan-
gen, werden wir auch nicht fertig.“ Letzte Lü-
cken in Zusammenarbeit mit dem Hochtau-
nuskreis geschlossen werden sollen bei der 

Breitbandversorgung. Mit Blick auf Funklö-
cher in Kreis und Stadt sagte er: „In jedem 
Wadi (ein Tal- oder Flußlauf – besonders in 
Nordafrika und im Vorderen Orient, der häu-
fig erst nach starken Regenfällen vorüberge-
hend Wasser führt) habe ich eine super Ver-
bindung. Dagegen lande ich spätestens im 
Köpperner Tal im ersten Funkloch.“ 

Bildung und Kultur für alle

Der letzte Bauabschnitt im Sportpark soll 
2021 beendet sein. Gebaut werden vor allem 
eine große Skateranlage, eine Seilbahn und 
ein großer Platz für Frisbee. Zu den wichtigen 
städtischen Themen gehören neben Infra-
struktur Kinderbetreuung und Bildung. Zu 
den richtigen Entscheidungen gehöre der 
Neubau an der Philipp-Reis-Schule. 
Dank guter Gewerbe- und Einkommenssteuer-
einnahmen könne das Bildungsprojekt neue, 
barrierefreie Bibliothek in Angriff genommen 
werden, sagte Burghardt: „Der Neubau ist 
nicht das Problem, aber der Unterhalt und  
das Personal.“ Ziel sei es, Bildung und Kultur 
für alle anzubieten. Dazu gehöre auch ein  
privates Schulangebot wie das King’s College 
Frankfurt in Friedrichsdorf. Nach der 
Rhein-Main-International School (Rims) und 
der Main/Taunus International School (MTIS) 
sei das King’s College bereits die dritte pri-
vate Schule, die ihren Standort in der Stadt 
schließe, bedauerte der Bürgermeister.  
 (Fortsetzung auf Seite 3)
   

Positiver Ausblick und gebührende Ehrung

Freuen sich gemeinsam bei der Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Friedrichsdorf: Bürgermeister Horst Burghardt (l.) und  Stadtverord-
netenvorsteher Karl Günther Petry gratulieren Dr. Luitgard Schader, der Vorsitzenden des Bürgerhilfevereins „Wir Friedrichsdorfer“ und 
langjährigen Stadtverordneten, zur Auszeichnung.  Foto: fch

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil

Kurhaus Ladengalerie · Louisenstr. 58 · Bad Homburg

FINAL
SALE

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

IHRE IMMOBILIENSPEZIALISTEN 
IM HOCHTAUNUS

Lust auf Farbe?
Die aktuellen Trendfarben
gibts bei uns.

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Maeusel GmbH 
Zeppelinstraße 25 
61118 Bad Vilbel

Tel. 06101 9855-0  
www.maeusel.de
info@maeusel.de

Alle Preise sind Abholpreise ohne Montage und Dekoration und gelten nur innerhalb Deutsch-
lands. Alle Preise inkl. MwSt. und in Euro. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der 
Vorrat reicht. Alle Preisangaben sind UVP. * Unser bisheriger Preis. Preise gültig bis 29.02.2020. 
Für Druck- und Bildfehler keine Haftung.

Akku-Schrauber-Set, DD 2G 10.8-LD, 
inklusive 2 Akkus

AKTION
Akku-Schrauber-Set

Mehr als ein Baumarkt!

169.99*

Sie sparen 41 %
Statt 
UVP* 99.99

JETZT BILINGUAL 
DURCHSTARTEN!

Besuchen Sie unsere Open Days:
Kita, Eingangsstufe, Grundschule und Gymnasium

 15. Februar 2020
Taunus Campus • Waldstraße 91 • 61449 Steinbach

7. März 2020
Frankfurt City • Fürstenbergerstraße 3–9 • 60322 Frankfurt

www.frankfurt.phorms.de

• Kompetenter Rundum-Service für den erfolgreichen
Verkauf oder die Vermietung Ihrer Immobilie

• Provisionsfreier Verkauf Ihrer Immobilie
Wir halten Ihnen den Rücken frei!

Ihre Immobilienagentur vor Ort:

Runow & von Jesche Estate Agents
Seulberger Str. 24 

61352 Bad Homburg 
Tel. 06172/59 39 581

www.runowvonjesche.de

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Ihre Hörakustik-Meister in Bad Homburg

SIEGER 2016

Haingasse 13 -15 | 61348 Bad Homburg
Tel. 06172/38702-0 · www.homburger-hoerhaus.de

 
G E W I N N E R  2 017

hautPUR – Schönheit am ParkHAUT ARZT PRAXIS am ParkDr. med. Michaela Wolf-Jochim
Dr. med. Kirsten Tenscher

Machen Sie jetzt Ihre Beine sommerschön.
Unser Angebot zur Besenreiser-Sklerosierung:

Buy three, get one for free
Gültig für Behandlungen im Februar und März.

www.hautarztpraxis-am-park.de · Tel. 06172-25560
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Ausstellungen
„Frontwheeldrive“ – Fotos von Christian Deutsch-
mann, Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, geöffnet 
dienstags bis freitags 11-18 Uhr und samstags 11-14 
Uhr (bis 1. Februar)
„Sonne der Gerechtigkeit“, archäologische Funde, 
Römerkastell Saalburg (bis 2. Februar)
„tuten & blasen“, Malerei, Scherenschnitte und Li-
noldrucke von Ralf Bednar, Kunstverein Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags und 
sonntags 11-18 Uhr (bis 9. Februar)
„Unterwegs“, Werke von Rainer Nippert, Manfred 
Sieber und Johannes Möhrle, Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, Ferdinandstraße 16, Öffnungszeiten  
eine Stunde vor Beginn der Veranstaltungen sowie 
samstags und sonntags 11-14 Uhr (bis 16. Februar)
„Moderne Architektur“, Fotoausstellung des Foto-
clubs mit Bildern von Petra und Hartmut Schreiber, 
Haus Louise, Saarstraße 3 (bis März) 
„100 Jahre Sattelfabrik Denfeld“, Heimatmuseum 
Kirdorf, Am Kirchberg 31, geöffnet mittwochs und 
sonntags 15-17 Uhr (bis Ostern)
„St. Marien: Mehr als du siehst…“ – Werke zum 
150-jährigen Bestehen der Pfarrei St. Marien Bad 
Homburg-Friedrichsdorf, Turmzimmer der Pfarrkir-
che St. Marien, Dorotheenstraße 17, geöffnet sonn-
tags 10.30-13 Uhr (bis 15. August)
Museum im Kitzenhof, Gonzenheim, Sonderaus-
stellung „ Bilder zur Konfirmation und Erstkommu-
nion aus Gonzenheimer Familien“, sonntags (außer 
in den Schulferien) 15 bis 17 Uhr (bis 20. Dezember)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr
Heimatstube Ober-Erlenbach,  Am alten Rathaus 9: 
geöffnet am Sonntag, 4. Februar, 15-17 Uhr

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Donnerstag, 30. Januar 
Bilderbuchkino ab 3 Jahre, Stadtbibliothek, Doro-
theenstraße 24, 16.15 Uhr
Informationsveranstaltung „50 nationale und inter-
nationale Unternehmen stellen ihre dualen Studiengän-
ge vor“, Bundesagentur für Arbeit, Kurhaus, 18 Uhr 
Vortrag „Technischer Paradigmenwechsel und staat-
lihe Vorgaben: Marginalisierung europäischer Autofir-
men in China?“ von Julian Schwabe, 19.30 Uhr, Land-
graf-Friedrich-Stube, Vereinshaus Dornholzhausen, 
Saalburgstraße 158, 19.30 Uhr
Konzert „A tribute to Simon & Garfunkel“, Duo 
Graceland, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandstraße 16, 20 Uhr

Freitag, 31. Januar 
Rallye Monte Carlo Historique, Kur- und 
Kongress-GmbH, ab 12 Uhr Aufstellung in der 
Fußgängerzone, 14 Uhr Beginn der Start-Zeremonie 
auf dem Kurhausplatz
Stadtführung Treffpunkt: Tourist Info + Service im 
Kurhaus, 15 Uhr
Planetariumsvorschau „Der Sternenhimmel im Fe-
bruar 2020“ mit Oliver Debus, Astronomieschule, 
Berliner Straße 7, 19.30 Uhr
Schlosskonzert Folkwang Kammerorchester, 
Schlosskirche, Eingang Herrngasse, 19.30 Uhr
„Dämmerschoppen” der CDU Ober-Erlenbach, 
Gaststätte „Alte Kelterei“, Erlenbachhalle, Josef-
Baumann-Straße 15, 19.30 Uhr
Konzert „Juke Box Hero - Foreigner Tribute Band“, 
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 
20.30 Uhr

Samstag, 1. Februar 
Tag der offenen Tür, Maria-Ward-Schule, Wein-
bergsweg 60, 9 bis 12 Uhr

Tag der offenen Tür, Accadis International School, 
Norsk-Data-Straße 5, 11 bis 14 Uhr
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 15 Uhr
Filmtheater „Als Hitler das rosa Kaninchen stahl“, 
Kurtheater, 17 Uhr
Fremdensitzung des Carnevalvereins Heiterkeit 1919,  
Bürgerhaus  Kirdorf, Stedter Weg 40, 19.11 Uhr
Große Fremdensitzung, Freunde des Carneval, Erlen-
bachhalle, 19.11 Uhr
Die gerippte Schlager-Show „Bembel-Rock im 
Blauen Bock“, Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 
20 Uhr

Sonntag, 2. Februar 
Kreppelsitzung, Freunde des Carneval, Erlenbach-
halle, 14.11 Uhr
Das grandiose Comedy-Concert „Die Schlager-
pralinen“, Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 18 
Uhr

Montag, 3. Februar 
Vortrag „Die Louisenstraße – einst und jetzt“ von 
Wolfgang Zimmermann, Rind’sches Bürgerstift, 
Gymnasiumstraße 1–3, 15.30 Uhr

Dienstag, 4. Februar 
Botanische Führung durch den Kurpark, Treffpunkt: 
vor der Tourist Info + Service im Kurhaus, 15 Uhr
Vortrag „Umweltgifte“ von Hilbert Baldt, BUND, 
Dornholzhausen, Saalburgstraße 158, 19.30 Uhr
Klavierkonzert „Forum für junge Künstler“, Diana 
Sahakyan, Kurtheater, 19.30 Uhr

Mittwoch, 5. Februar 
Vortrag „Gewalt gegen Frauen überall in der Welt“ 
von Yasmin Alinaghi, Deutscher Frauenring, Domi-
zil am Schlosspark, Vor dem Untertor 2, 15 Uhr
Vortrag „Neuropathie“ von Andreas Dietz, Diabe-
tiker helfen Diabetikern, Zum grünen Baum, Urseler 
Straße 22 , 19.30 Uhr
FilmTheater „La Traviata (Opéra national de Pa-
ris)“, Kurtheater, 19 Uhr

Donnerstag, 6. Februar 
Kabarett „Schwer verrückt!“ mit Markus Maria Pro-
fitlich, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinand-
straße 16, 20 Uhr
„Zorro – Rächer der Würstelmänner“, Fritz Karl 
& Die Oberösterreichischen Concert Schrammeln, 
Kurtheater, 20 Uhr

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für  
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833  
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 30. Januar 
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Freitag, 31. Januar 
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Samstag, 1. Februar
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 2. Februar 
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Montag, 3. Februar
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Dienstag, 4. Februar 
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Mittwoch, 5. Februar 
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Donnerstag, 6. Februar 
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Freitag, 7. Februar 
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Samstag, 8. Februar
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Sonntag, 9. Februar 
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117
ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr

samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Ab sofort fi nden Sie 
weitere Termine auch jederzeit im 

Internet unter:

Ausstellungen
„Berühmte Köpfe aus Literatur und Musik“, ge-
malt und gezeichnet von Gunter Franke, Musikschule 
Friedrichsdorf, Bahnstraße 29 (bis Februar 2020)

Freitag, 31. Januar 
Konzert „Frontmann von Paddy goes to Holyhead“ 
Paddy Schmidt, Irish Folk Songs, Garniers Keller, 
Hugenottenstraße 117, 20.30 Uhr

Samstag, 1. Februar 
Englische Vorlesestunde, Stadtbücherei, Institut 
Garnier 1, 11 Uhr
Fremdensitzung der Taunuseulen, Sporthalle Seul-
berg, 19.31 Uhr
Live-Konzert „Michael Diehl und sein Zehn-Finger-
Orchester“, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 
20 Uhr

Sonntag, 2. Februar 
Kinderfasching der Taunuseulen, Sporthalle Seul-
berg, 14.31 Uhr
Rathaus-Café, Altes Rathaus, Burgholzhausen, 15-
17 Uhr
Barockkonzert „TARS – Festival des Deutschen 
Musikwettbewerbs“, Rathaus, 17 Uhr

Montag, 3. Februar 
Gesprächskreis „Was erwartet mich und uns im 
Neuen Jahr?“ mit Fritz Huth, Haus der lebendigen 
Steine, Obere Römerhofstraße 4, 20 Uhr
Vortrag „Kamerun, seine aktuell kritische Lage am 
Rande des Bürgerkriegs“, AK Asyl, Evangelisches 
Gemeindezentrum, Köppern, Dreieichstraße 20, 20 
Uhr

Dienstag, 4. Februar 
Kabarett, „Wer lesen kann, ist klar im Vorteil“ mit 
Kabbaratz, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 
20 Uhr

Mittwoch, 5. Februar 
„Seniorenkarneval im Bonifaz“ Gemeindezen-
trum St. Bonifatius, Ostpreußenstraße 33b, 14.31 
Uhr
Gesprächskreis „Von Seulberg mit dem Zug nach 
Teheran, Teil 2“ mit Günter Holle, Seniorenbeirat, 
Seniorentreff, Cheshamer Straße 51 A, 16 Uhr
Spiele- oder Bingoabend, Landfrauen Burgholzhau-
sen, Vereinshaus Alte Schule, 20 Uhr
Musikkabarett, „Irgendwas stimmt immer“ mit Vo-
cal Recall, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 
20 Uhr

Donnerstag, 6. Februar 
Autorenlesung, „Alkohol Hilfeschrei“ mit Burkhard 
Thom, Salus-Klinik, Landgrafenplatz 1, 19.30 Uhr
Musikkabarett, „Wunschkonzert – Best of Klavia-
tor“, Lars Reichow, Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 22, 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 
 „Das geheime Leben der Bäume“
 Freitag, Sonntag, Montag, Dienstag 20 Uhr,
 Samstag, Sonntag, Dienstag, Mittwoch 17 Uhr

 „Crescendo - #makemusicnotwar“
 Freitag 17 Uhr + Mittwoch 20 Uhr

 „Star Wars 9 – Der Aufstieg Skywalkers“
 Samstag 20 Uhr

 „Die Eiskönigin 2“
 Samstag+Sonntag 14.30 Uhr
   

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wächtersbacher Straße 88-90 
60386 Frankfurt

Lilien-Apotheke · Am Houiller Platz 2
61381 Friedrichsdorf

Narrenkappe für Kirdorfer Brunnen
Unter den Augen der diesjährigen Fast-
nachtsprinzessin Jil I. von Bad Homburg zu 
Fünfradhausen wurde vor Kurzem der Brun-
nen am Kirdorfer Kreuz unter anderem mit 
einer großen Narrenkappe sowie den Wappen 
von CV Heiterkeit, Kolping Kirdorf und Club 
Humor fastnachtlich geschmück. Dies ge-
schah unter Mitwirkung von Vertretern von 
CV Heiterkeit, Club Humor sowie des Vorsit-
zenden des Kirdorfer Vereinsrings, Hans Lei-
meister. Nach dem Schmücken des Brunnens 
wurde mit Glühwein auf ein gutes Gelingen 
der bevorstehenden närrischen Kampagne an-
gestoßen.  Foto: Club Humor
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Do 30. Januar, 20 Uhr
Duo Graceland – A Tribute to  
Simon & Garfunkel – Konzert

Fr 31. Januar, 20.30 Uhr
Juke Box Hero
Foreigner Tribute Band
young friday

Do 6. Februar, 20 Uhr
Markus Maria Profitlich  

Schwer verrückt! – Kabarett

•  leckere feine Schnitzel-
variationen und saftige 
Argentinische Rumpsteaks (GF)

• hausgebackene Kuchen
•  individuelle Feierlichkeiten und 

Veranstaltungen 
   (auch außerhalb der Öffnungszeiten)

Wir sind für Sie da,

wie nur eine Familie es kann

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 17 – 21 Uhr · Fr. u. Sa. Ruhetag
So. 11.30 – 18 Uhr · Feiern auf Anfrage jederzeit

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

UNSER BEITRAG FÜR DIE 
GESUNDHEIT IHRER AUGEN.

Die Gesundheit Ihrer Augen liegt uns am Herzen. Mit der neuen Funduskamera von Rodenstock können wir 
Ihre Netzhaut direkt nach dem gewohnten Sehtest überprüfen, die Ergebnisse auswerten und bei Bedarf an den 
Telemedizinischen Dienst weiterleiten. So erhalten Sie schon nach wenigen Tagen einen Befund und wissen, ob 
Sie sich an Ihren Augenarzt wenden sollten.

Sven Rehde
Inhaber & Geschäftsführer

MÜLLER-OPTIK GmbH
Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mueller-optik-friedrichsdorf.de
facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Die Netzhaut-Untersuchung bei Müller-Optik.

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 
21 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich� gungstourismus ! 

der Subriako und

Die Farbe der Friko,

leuchtender Filmunanten.

Goldschmiede Beate Schellhas 
Am Houiller Platz 9, Friedrichsdorf

In der dunklen 
Jahreszeit 

funkeln unsere 
Diamanten noch 
geheimnisvoller.

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

AUSWAHL
QUALITÄT
BERATUNG

Wir wissen, was zählt.

Ökosiedlung gehört
zur Peter-Härtling-Schule
Friedrichsdorf (fw). Die Stadtverordneten-
versammlung hat den Kreisausschuss des 
Hochtaunuskreises aufgefordert, die Ökosied-
lung im Schulbezirk der Peter-Härtling-Schu-
le zu belassen. Auch sollen bei zukünftigen 
Planungen der Schulbezirke auf die Zugehö-
rigkeit zu Stadtteilen und auf sichere und kur-
ze Schulwege geachtet werden. Dies habe in 
enger Absprache mit der Stadt zu erfolgen.
Landrat Ulrich Krebs teilte in einem Schrei-
ben an die Stadt mit, dass aus der dem Schul-
entwicklungsplan als Anlage 1 beigefügten 
Satzung über die Bildung von Schulbezirken 
zu entnehmen sei, dass der Stadtteil Fried-
richsdorf und somit auch die Ökosiedlung 
klar der Peter-Härtling-Schule zugeordnet ist, 
wodurch die künftigen Grundschüler aus der 
Ökosiedlung die Peter-Härtling-Schule besu-
chen werden.
Laut der Satzung über die Bildung von Schul-
bezirken sind für Friedrichsdorf folgende 
Schulbezirke vorgesehen: Peter-Härtling-
Schule (Stadtteil Friedrichsdorf), Grundschu-

le Köppern (Stadtteil Köppern), Hardtwald-
schule Seulberg (Stadtteil Seulberg und 
Wohngebiet „Römerhof“ außer Lilienweg 
und Jasminweg), Grundschule Burgholzhau-
sen (Stadtteil Burgholzhausen sowie das ge-
samte Wohngebiet „Schäferborn“ inklusive 
Cheshamer Straße sowie aus dem Wohngebiet 
„Römerhof“ die Straßen Lilienweg und Jas-
minweg.
Bei der Beschreibung des Schulentwicklungs-
plans bezüglich anderer Zuordnungen hande-
le es sich lediglich um Optionen, die gegebe-
nenfalls nach genauer Beobachtung der wei-
teren Entwicklung der Schülerzahlen geprüft 
werden könnten. Eine Änderung der Schulbe-
zirksgrenzen ist an strikte Vorgaben gebunden 
und könnte erst nach Genehmigung des 
Schulentwicklungsplans und der notwendigen 
Beschlüsse der Kreisgremien geprüft werden.
Zum jetzigen Zeitpunkt bestehe jedoch kein 
Anlass, die eindeutig im Schulentwicklungs-
plan beschriebene Situation im Stadtteil 
Friedrichsdorf zu verändern, heißt es.

Das A-cappella-Ensemble „Rotkehlchen“ begeistert das Publikum mit einem Mix aus an-
spruchsvollen Jazznummern und unterhaltsamen Stücken beim Jahresempfang.  Foto: fch

(Fortsetzung von Seite 1)

Weiter ausgebaut werden soll die Kinderbe-
treuung. Die Betreuungsquote sei im Kinder-
garten von 40 auf 100 Prozent und bei U3-
Kindern auf 80 Prozent und mehr angestiegen.
Betreut wird der Nachwuchs derzeit von 250 
Erziehern. „Die Stadt Friedrichsdorf zahlt ei-
nen Zuschuss von über zehn Millionen um den 
Kita-Bedarf zu decken. Ein verbesserter Be-
treuungsschlüssel bedeutet mehr Personal, das 
ich nicht kriege und mehr Kosten, die ich nicht 
leisten kann. Land und Bund müssen mehr 
zahlen, wenn sie mehr Betreuung wollen“, 
forderte Burghardt. Er lobte das ehrenamtliche 
Engagement der Bürger. Mit Blick auf den 
Hospizdienst sagte er: „Es ist eine schwere 
und eine wichtige Aufgabe Menschen auf ih-

rem letzten Lebensweg beizustehen.“ Hervor-
gegangen ist der Hospizdienst aus dem 1999 
gegründeten Bürgerhilfeverein „Wir Fried-
richsdorfer“, dessen Wurzeln ein Jahr zuvor 
im internationalen Aktionsprogramm Lokale 
Agenda 21 liegen.
Seit 2001 führt den gemeinnütziger Verein mit 
400 Mitgliedern als Vorsitzende die Musik-
wissenschaftlerin Dr. Luitgard Schader, die 
auch neun Jahre lang Stadtverordnete (B90/
Die Grünen) war. Für ihre Verdienste im sozi-
alen Bereich verlieh ihr beim Jahresempfang 
der Bürgermeister die Ehrenmedaille der Stadt 
Friedrichsdorf. In seiner Laudatio lobte der 
Bürgermeister die Geehrte: „Sie ist stringent, 
hat klare Vorstellungen, ist bei aller Geradli-
nigkeit nicht beratungsresistent und ist eine 
Persönlichkeit, die sich nicht verbiegen lässt.“

Positiver Ausblick und…

Pfadfinderinnen geehrt
Friedrichsdorf (fw). An neun Gruppen und 
acht Einzelpersonen hat Sozial- und Integrati-
onsminister Kai Klose am „Internationalen 
Tag des Ehrenamts“ in Wiesbaden die Lan-
desauszeichnungen für soziales Bürgerenga-
gement verliehen. Mit dieser Auszeichnung 
wird auf das Engagement junger Menschen 
aufmerksam gemacht. Die „Sippe Rigoberta 
Menchú Tum“ aus Friedrichsdorf wurde als 
Pfadfindergruppe ausgezeichnet. Grundlegen-
des Motto der Gruppe ist das Prinzip „Jugend 
leitet Jugend“. Junge Frauen übernehmen die 
Gruppen- und Lagerleitung und sind dabei 
meist nur wenige Jahre älter als die Mädchen 
in ihrer Gruppe. Gruppenleiterinnen wachsen 
in Verantwortung hinein, entwickeln soziale 
Kompetenzen, lernen Kooperation und Team-
arbeit. So wachsen viele junge Menschen oft-
mals in ein lebenslanges Engagement hinein.

Verkauf eingestellt
Friedrichsdorf (fw). Ab 
dem Samstag, 1. Februar, 
wird der Kartenverkauf für 
die RMV-Tickets im Fried-
richsdorfer Rathaus einge-
stellt. Die RMV Tickets 
können nach wie vor in der 
Vorverkaufsstelle Köppern, 
an der RMV Servicestelle in 
Bad Homburg oder an jedem 
beliebigen Fahrkartenauto-
maten bezogen werden.

Innehalten
Friedrichsdorf (fw). Auch 
in diesem Winterhalbjahr 
öffnet die Evangelische Kir-
chengemeinde samstags von 
16.15 Uhr bis 16.45 Uhr ih-
re Kirche an der Köpperner 
Straße zum Innehalten, Aus-
zeit nehmen, zur Ruhe kom-
men. Nächster Termin für 
diese „Atempause“ mit Mu-
sik, Texten und Stille ist am 
Samstag, 1. Februar. Weite-
re Termine sind an den 
Samstagen 15. Februar 29. 
Februar.

Versammlung Wehr und Förderverein
Friedrichsdorf (fw). Die Freiwillige Feuerwehr 
Köppern und der Förderverein der Wehr laden für 
Freitag, 7. Februar, zur Jahreshauptversammlung 
ins Feuerwehrhaus Köppern, Dreieichstraße 22, ein. 

Die Versammlung der Wehr beginnt um 19.30 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen Beförderungen, Eh-
rungen, Verabschiedungen. Die Versammlung des 
Fördervereins beginnt im Anschluss gegen 21 Uhr. 

Nie wieder Tagungsort für die AfD
Friedrichsdorf (fw). Regine Trenkle-Freund
Vorsitzende des Arbeitskreis Asyl Friedrichs-
dorf ist empört: „Am Freitag, 24. Janaur fand 
eine überregionale Tagung der AfD in Fried-
richsdorf im Taunus-Tagungshotel in Dillin-
gen statt. Eigentümer ist der Hessische Bau-
ernverband.Wir protestieren dagegen!“ Fried-

richsdorf sei von Flüchtlingen gegründet wor-
den, sagt Trenkle-Freund: „Wir sehen uns in 
der Pflicht, Nationalismus, Rassismus und 
Volksverhetzung zu bekämpfen, und stehen 
für ein friedliches Zusammenleben der Kultu-
ren ein. Die AfD hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Migranten zu stigmatisieren.

Café und Bücher
Friedrichsdorf (fw). Am 
Sonntag, 2. Februar, öffnet 
das Rathaus-Café in Burg-
holzhausen um 15 Uhr und 
serviert Besuchern frisch ge-
brühten Kaffee, Tee und haus-
gemachten Kuchen in histori-
schem Gemäuer. Übrigens: 
Seit gut einem Monat steht 
neben dem Alten Rathaus ein 
öffentlicher Bücherschrank – 
mit einem breiten Angebot an 
Krimis, schöngeistiger Litera-
tur, Kinder- und Sachbüchern 
sowie englischsprachigen Ro-
manen. Die Bücher können 
getauscht, geliehen oder mit-
genommen werden. Weitere 
Infos gibt es im Internet unter 
www.altes-rathaus-burgholz-
hausen.de.

Spieleabend
Friedrichsdorf (fw). Die 
Landfrauen Burgholzhausen 
laden für Mittwoch, 5. Feb-
ruar, um 20 Uhr, zum Spie-
le- oder Bingoabend ins Ver-
einshaus Alte Schule in 
Burgholzhausen ein. Gäste 
sind willkommen.
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Zeit zum Reden
Friedrichsdorf (fw). Am 
Freitag, 31. Januar, wird die 
Ortsverbandsvorsitzende der 
Friedrichsdorfer Liberalen 
von 9.30 bis 11 Uhr im Di-
vertimento auf dem Houiller 
Platz anzutreffen sein. Am 
Samstag, 1. Februar, werden 
die Liberalen während des 
Wochenmarkts auf dem 
Landgrafenplatz sein. 

Vielfältige Kleinkunstgenüsse in 
historischem Ambiente
Friedrichsdorf (fw). Die Kleinkunstbühne 
Garniers Keller startet mit einem vielfältigem 
Kulturpotpourri ins neue Jahr. Pächter Antho-
ny El-Haddad ist begeistert: „Ich bekomme 
immer wieder Gastspielangebote von tollen 
Künstlern aus der Region, aber auch Anfragen 
aus dem Ausland. Da freut es mich besonders, 
wenn ein Auftritt klappt, wie dieses Frühjahr 
mit dem Annika Fehling Trio.“ Die kulturel-
len Live-Genüsse können mit Flammkuchen-
variationen um eine kulinarische Komponente 
erweitert werden. 
Angriffe auf die Lachmuskeln garantieren die 
Abende der Reihe KellerKabarett. Am Diens-
tag, 4. Februar, wirft das Duo Kabbaratz mit 
„Wer lesen kann, ist klar im Vorteil“ einen sa-
tirischen Blick auf das Leseverhalten in unse-
rem Land. Archie Clapp findet am Mittwoch, 
29. April. „Scheiße Schatz, die Kinder kom-
men nach Dir!“ Beginn ist jeweils um 20 Uhr.
Die Reihe „Mike‘s BluesTime presents“ wurde 
im vergangenen Herbst etabliert und findet mit 
vier Konzerten ihre Fortsetzung. Gitarrist und 
Sänger Jonn Del Toro Richardson hat  mit  seiner 
Band am Samstag, 29. Februar, „Texas Blues 
with a little Tex-Mex“ im Gepäck. Weiter geht es 
mit Big Pete und seiner Band am Samstag, 21. 
März, und dem italienischen Bluesgitarristen 
Dany Franchi, der mit seiner Band am Samstag, 
25. April, die Bühne erobert. Den Schlusspunkt 
im Frühjahr setzt am Samstag, 16. Mai, das Rob 
Mo Electric Trio. Beginn ist jeweils um 20 Uhr.

Zappeln, grooven, rocken, staunen

Beim Zappelevent „Ü40 Disco - Tanzparty 
mit DJ“ wird alles aufgelegt, was tanzbar ist, 
groovt und vor allem gut in die Beine geht. An  
vier Terminen jeweils um 21 Uhr verwandelt 
sich die Kleinkunstbühne in einen Discokeller 
(Freitag, 28. Februar, Freitag, 27. März, Don-
nerstag, 30. April und Freitag, 22. Mai).
Paddy Schmidt, Frontman von Paddy goes to 
Holyhead, spielt am Freitag, 31. Januar, um 
20.30 Uhr Musik von der grünen Insel, ange-
reichert mit kurzweiligen Anekdoten. Der Gi-
tarrist Michael Diehl präsentiert sein Zehn-
Finger-Orchester und spielt Songs seiner bei-
den Scheiben „Daybreak“ und „Grovin‘ for 
Breakfast“ am Samstag, 1. Februar, um  20 
Uhr. Die Band Booze hält am Samstag, 8. Fe-
bruar, um 20 Uhr Rocksongs parat, und Soul 
& Beyond verpacken am Samstag, 15. Febru-
ar, um 20 Uhr bekannte Klassiker in ein eige-
nes Klanggewand. 
Rockige Klänge sind bei „No better days“ am 
Freitag, 6. März, um 20.30 Uhr zu hören. Dabei 
werden sie von den Flat Track Bullies aus Frank-
furt unterstützt. „Mignon“ ist der Titel des Kon-

zerts von Theodor Köhler (Klavier und Kompo-
sition) und Stefan Weilmünster (Saxofon). Sie 
präsentieren am Samstag, 7. März, um 20 Uhr 
Werke aus dem Bereich der Minimal Music. Das 
Annika Fehling Trio erobert am Donnerstag,  
19. März, um 20 Uhr mit Folk-Pop aus Gotland 
die Bühne. Im letzten Jahr erhielt die Sängerin 
den Kulturpreis der Insel Gotland. 
Einen Abend mit den Kompositionen von 
Jaco Pastorius präsentiert die Jazzband MiTa-
bo am Samstag, 28. März  um 20 Uhr. Popjazz 
von Gitarre, Klavier und Gesang gibt es am 
Freitag, 3. April, beim Trio à la Fois um 20.30 
Uhr zu hören, während Mercury Lounge am 
Samstag, 4. April, um 20 Uhr in die unendli-
chen Weiten der Blues- und Rockgeschichte 
eintaucht. Anlässlich des 75. Geburtstags des 
Bad Homburger Klarinettisten und Saxofonis-
ten Wolfgang Zöll geben die Powerhouse All-
stars am Samstag, 18. April, um 20 Uhr ein 
Konzert unter dem Motto „Let Me Swing For 
Ever More“. Contemporary Folk Music hat 
sich das Duo Gudrun Walther und Jürgen 
Treyz am Freitag, 24. April um 20 Uhr auf die 
Fahnen geschrieben. 
Spannungs-Momente beschert der Friedrichs-
dorfer Autor Klaus Späne am Dienstag, 28. 
Januar, um 20 Uhr. Sein Krimi-Debüt „Mal-
lorca bis in alle Ewigkeit“ entführt auf die 
spanische Insel und tief in ihre Vergangenheit. 
Eine literarische Reise anderer Art präsentiert 
am Freitag, 14. Februar, Andreas Elend um 
20.30 Uhr. Er zeigt mit einer Leinwandreise 
die Schönheit der monumentalen Wildnis Is-
lands. Magier Stephan von Köller zeigt am 
Freitag, 13. März, um 20 Uhr und Samstag, 
14. März, um 15 Uhr seine Show „Magie… 
hautnah!“. Die Vorstellung am Samstag 
Abend ist bereits ausverkauft.
Den Startschuss für die Reihe KellerSpezial 
gibt am Mittwoch, 6. Februar, das Quartett Vo-
cal Recall mit „Irgendwas stimmt immer“ um 
20 Uhr. Es folgt das Duo Zu Zweit am Donners-
tag, 13. Februar, um 20 Uhr, das sich mit „Die 
Wilde 13“ ein Special-Programm zum 13-jähri-
gen Bestehen gönnt. Am Dienstag, 3. März, 
entert Jo van Nelsen um 20 Uhr die Bühne und 
liest die Hesselbachs. Ute Büttner und Michael 
Policnik stellen in „Edith Piaf - Ma vie“ die Le-
bensgeschichte der Chansonsängerin am Mitt-
woch, 18. März, um  20 Uhr in den Mittelpunkt. 
Bei Herzer & Streubel dreht sich am Dienstag, 
24. März, alles um „Mr. Bond - die Hoffnung 
stirbt zuletzt.“ Das Duo serviert die zeitlosen 
Hits aus 50 Jahren Bond-Filmen.
Mehr Infos gibt es per E-Mail an garnierskel-
ler@gmx.de, im Internet unter www.garniers-
keller.de. Kartenreservierungen sind unter 
Telefon 06172-72087 möglich.

Das Annika Fehling Trio aus Schweden ist zum ersten Mal in Garniers Keller und freut sich 
bereits auf den Auftritt am 19. März.  Foto: Annika Fehling Trio

Tanzclub bietet Discofox-Kurs an
Friedrichsdorf (fw). Der Tanzclub TC Varia 
Schwarz Gold Friedrichsdorf bietet Anfang 
Februar einen Workshop für Discofox  an, der 
sich an Einsteiger und an Fortgeschrittene 
richtet. Veranstaltungsort ist das Forum, Drei-
eichstraße 22, in Köppern. Der Unterricht  
wird  unter Leitung der erfahrenen Tanztraine-
rin Heidemarie Neuenfeldt durchgeführt und  
findet am Samstag, 1. Februar, für alle Teil-

nehmer von 14 bis 16.45 Uhr statt. Am Sonn-
tag, 2. Februar, gibt es für die Anfänger des 
Vortags die Fortsetzung von 14 bis 15.30 Uhr, 
Fortgeschrittene trainieren von 15.45 bis um 
17.15 Uhr. Der Kurs kostet an beiden Tagen 
45 Euro als Paar, für die Teilnahme nur am 
Samstag 30 Euro. Weitere Infos gibt es unter 
Telefon 06172-778995, 06002-930910 sowie 
per E-Mail an info@tcvaria.de.

Die Ära Raguso geht zu Ende
Friedrichsdorf (HB). Der junge Mann hatte 
allen Grund ein Faß aufzumachen. Vergange-
nen Freitag hat Dennis Ahmadyan den Gipfel 
errklommen. Vor zehn Jahren wurde er in die 
Einsatzabteilung der Feuerwehr Mitte über-
nommen, und jetzt führt er sie an. Damit wur-
de bei der Jahreshauptversammlung   ein Ge-
nerationenwechsel vollzogen, denn Vorgänger 
Pino Raguso ist mit 53 Jahren doppelt so alt. 
Der Nachfolger war sein Favorit und Stellver-
treter Marc Halbig schon unter ihm der zwei-
te Mann in einer Wehr, die mit einem aktiven 
Team aus  55 Männern und zwei Frauen gut 
aufgestellt ist. 
Sind die Ovationen im Saal des Feuerwehr-
hauses der Maßstab – die Lobeshymnen na-
türlich auch berücksichtigt, die ihm galten, 
dann ist Pino Raguso auf dem Höphepunkt 
seiner Populaität abgetreten. Er war 16  Jahre 
Kapitän einer Mannschaft, die zur Zufrieden-
heit des Brandschutzdezernenten und Bürger-
meisters Horst Burghardt ihre Aufgaben noch 
immer ehrenamtlich und damit kostengünstig 
erfüllt. Der IT-Fachmann bei der Deutschen 
Bahn hat  „alle Langlaufprojekte zum Ab-
schluss gebracht.“ Die Fahrzeugbeschaffung 
ist mit der Auslieferung  des Gruppen-Lösch-
fahrzeugs Ende des Jahres abgeschlossen, die 
neue Generation der Atemschutzgeräte bereits 
im Betrieb und die Umstellung auf digitale 
Funkmeldeempfänger  in der Endphase. 
Nachdem auch ein geeigneter Nachfolger ge-
funden war, kündigte Raguso schon vor Mo-
naten seinen Rücktritt an. Ganz und gar frei-
willig. Ohne jeden Druck, versichert er. Das 
Feld ist bestellt. 
Der 26-jährige Ahmadhyan, dessen Vater in 
den Siebzigern aus Persien zum Studium nach 
Frankfurt kam und hier eine Fanmilie gründe-

te, ist einer der jüngsten Wehrführer unter den 
Kollegen aus 67 Verbänden im Hochtau-
nuskreis. Er erhielt bereits im ersten Wahl-
gang die absolute Mehrheit der Stimmen aus 
der Einsatzabteilung, die mit 50 Personen na-
hezu vollständig erschienen war. Er wird 
künftig auch an der sozialen Kompetenz des 
Vorgängers gemessen. „Pino  hat sich um die 
privaten Probleme gekümmert,“ weiß  Nor-
bert Fischer, Vorsitzender des  Feuerwehr-
Fördervereins. 
In seinem letzten Jahresbericht, ehe er am 20. 
März das Amt abgibt, erinnerte Raguso an 
den Brand auf dem Gestüt Erlenhof, bei dem 
die Wehr Hilfestellung für die Bad Hombur-
ger leistete. Im Schnitt mussten die Einsatz-
kräfte der Wehr Mitte an jedem dritten Tag 
ausrücken. Knapp die Hälfte der Einsätze 
diente der Hilfelesitung. Bei Verkehrsunfäl-
len, Sturmschäden oder auch beim Türe öff-
nen. 
Der Förderverein ist trotz seines Engagements 
beim 125-jährigen Feuerwehrjubiläum im vo-
rigen Jahr finanziell mit mehr als 53 000 Euro 
in der Kasse, gut ausgestattet. Das freut vor 
allem die Minifeuerwehr, die vom Verein re-
gelmäßig geponsert wird. Betreuerin Karin 
Halbig musste eine Warteliste einführen, weil 
das Aufnahmekontingent mit 16 Jungen und 
vier Mädchen – bis 10 Jahre – erschöpft ist. 
Die Jugendfeuerwehr könnte dagegen Zu-
wachs gebrauchen, denn Betreuer Julian Le-
beau kümmert sich nur noch um fünf  Jugend-
liche, nachdem vier in die Einsatzabteilung 
gewechselt sind. 
Bei den Ehrungen ragte Horst Bredow heraus, 
der seit  60 Jahren dem Förderverein ange-
hört. Er trägt jetzt die goldene Vereinsnadel 
und nahm einen Präsentkorb mit nach Hause.   

Stützen der Friedrichsdorfer Feuerwehr v. l. Marc Halbig (stellvertretender Wehrführer), Wehr-
führer Pino Raguso und sein Nachfolger Dennis Ahmadyan.  Foto: HB

Braukunst, Beethoven
und ein Besuch der Luminale
Friedrichsdorf (fw). Pünktlich zum Jahres-
beginn erscheint das neue Programm der Mu-
sisch bildnerischen Werkstatt (MbW). Das 
neue Heft bietet ein reiches Kurs- und Kultur-
programm mit vielen neuen Seminaren und 
Führungen. Am Mittwoch, 12. Februar, ent-
führt Axel Scholer, Braumeister seit 20 Jahren 
und Biersommelier, in die Welt der Biere und 
stellt acht verschiedene Biere vor, zu denen er 
die passenden Käsesorten serviert. Außer der 
Verkostung der Biere bekommen die Teilneh-
mer  einen Einblick in die Herstellung und die 
Entwicklung von Bieren. Geschichten „rund 
ums Bier“ ergänzen das abendliche Pro-
gramm. Am Donnerstag, 13. Februar, führt 
eine Exkursion ins Museum Wiesbaden zur 
Ausstellung „Jugendstil und Symbolismus“. 
Auch Friedrichsdorfs lokale Geschichte wird 
beleuchtet: Dr. Erika Dittrich, die Stadthisto-
rikerin, erzählt Spannendes über die wechsel-
volle Geschichte Seulbergs und Burgholzhau-
sens. Zum 250. Geburtstag von Ludwig van 
Beethoven darf ein Musikseminar über diesen 
Ausnahmekomponisten nicht fehlen. An fünf 
Terminen wird die Musikerin Bettina Höger-
Lösch versuchen, dem Geheimnis des Werks 
Beethovens auf die Spur zu kommen, natür-
lich mit Musik- und Filmbeispielen. Mehrere 
Tagesfahrten führen beispielsweise an die 
Mosel, an den Rhein und nach Gelnhausen, 
der Lieblingsstadt des Kaisers Barbarossa. 
Mehrtagesreisen führen nach Schottland, an 

die Loire, ins Elsass und nach Südtirol. 
Am Samstag, 14., und Sonntag, 15. März, 
wird zu Fuß ein Rundgang zu den innerstädti-
schen Höhepunkten der Luminale 2020, der 
Biennale für Lichtkunst und Stadtgestaltung, 
gemacht. Kirchen, Fassaden, Gebäude und 
ausgewählte Locations werden von Künstlern 
aus aller Welt illuminiert. 
Für Kinder und Jugendliche gibt es vielfältige 
Workshops. Sie können zwischen Malen, Töp-
fern und Werken mit verschiedenen Materiali-
en wählen. Auch ein Nähkurs für Kinder wird 
angeboten. Vorgemerkt werden solltesich die 
Ausstellung der Malerin Britta Hansa und ih-
rer Künstlergruppe Glissandi vo Freitag, 6., 
bis Sonntag, 8. März, Vernissage ist am 6. 
März um 18 Uhr. Thema „ins Netz gegangen“. 
Die traditionelle Gartenlesung findet am Sonn-
tag, 9. August, im romantischen Garten des 
Anwesens Hugenottenstraße 90 statt. Silke 
Wustmann und Bernd Mader lesen aus den le-
gendären Nonsens Seiten der Satire Zeitschrift 
„Pardon“ aus den Jahren 1964 bis 1976. 

! Mehr Informationen zum Programm gibt 
es bei der MbW. Das Programmheft der 
MbW liegt in Geschäften aus und kann im 

Internet heruntergeladen werden unter www.
mbw-ev.de. Anmeldungen können persönlich 
donnerstags von 9 bis 12, Telefon 06172-
137858, oder per E-Mail an info@mbw-ev.de 
vorgenommen werden.

Immer mehr Menschen setzen bei der Kaff eezubereitung auf Kaff eevollautomaten. 

Wir führen Wartung, Reparatur und Reinigungsarbeiten an 
Kaff eevollautomaten zuverlässig, preiswert und zeitnah durch.

• Ihr Spezialist für Kaff eevollautomaten
• Neu- und Generalüberholte Geräte
• Reparatur und Wartung
• Beste Beratung

KAFFEEVOLLAUTOMAT
DEFEKT?

R E PA R I E R E N  L O H N T  S I C H

AVP-GmbH
 O­ o-Hahn-Str. 2

61381 Friedrichsdorf-Köppern
Tel. 06175 / 610 98 78

Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

www.avp-gmbh.de



Donnerstag, 30. Januar 2020 Kalenderwoche 5 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 5

Bilingual zum 
Internationalen  Abitur

Norsk-Data-Straße 5 | 61352 Bad Homburg 
Fon +49 6172 9841-41 | info@accadis-isb.de 
www.accadis-isb.de Cambridge International School

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
 Eingangsstufe bis Klasse 4

 Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum
 Klasse 5 bis 10

 Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International 
 Curriculum mit Mittlerem Abschluss
 Klasse 11 und 12

 Internationales Abitur als Hochschulreife 
 (International Baccalaureate Diploma) 

Bilingualer 
Kindergarten

Bilinguale  
Eingangsstufe

Bilinguale 
Grundschule

Bilinguales 
Gymnasium

Tag der o� enen Tür
Samstag, 1. Februar 2020 | 11:00 - 14:00 Uhr
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Tel. 06172 – 928815
www.pioch.gmbh

Die Zeit ist abgelaufen! Rüsten Sie Ihr altes 
Windows 7 Gerät jetzt auf Windows 10 um.

Bei Ihrem PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Am Europakreisel

Total-Räumung wegen

Geschäftsaufgabe

-33%
Mo-Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

Holzweg 14, Oberurselbis -60%
Ab sofort
LADENEINRICHTUNG 

SUPER GÜNSTIG  

ABZUGEBEN

auf das gesamte Sortiment* *außer grünes Festpreisetikett

Beim Konzert werden Originalaufnahmen von „Queen“ eingespielt.  Foto: ba

Der „Queen“-Mythos
lebt auf vielen Ebenen weiter
Bad Homburg (ba). Sogenannte Tribute-
Shows – Konzerte zu Ehren von Musikern 
oder Bands – sind immer ein Wagnis. Die Zu-
hörer vergleichen grundsätzlich das Gebotene 
mit dem Original, und nur in den seltensten 
Fällen erreicht die Kopie die gleiche Qualität. 
Aber das ist auch nicht immer notwendig, 
denn es geht primär darum, die Freude an den 
Musikstücken am Leben zu halten und dieje-
nigen, die sie erschaffen haben, zu ehren. 
Zu den größten und erfolgreichsten Rock-
bands der vergangenen Jahrzehnte gehört 
ohne Zweifel „Queen“. Mit ihrem charismati-
schen Sänger Freddie Mercury, dessen Stim-
me und Bühnenpräsenz einzigartig waren, 
begeisterten sie in den 70er- und 80er-Jahren 
Millionen Menschen auf ihren Tourneen. 
Doch der frühe Tod von Mercury 1991 been-
dete die gemeinsame Zeit. Mit „QueenMania“ 
trat nun im Kurtheater eine ihrer besten Tribu-
te-Bands auf. Im Konzert unter dem Motto 
„Forever Queen“ spielten sie einige der größ-
ten Hits der Band und versetzten die Zuhörer 
in die Zeit der Rock-Giganten zurück. 
„QueenMania“ wird von vier virtuosen Musi-
kern aus Italien gebildet, die alle auch große 
„Queen“-Fans sind. Besonders hervorzuheben 
ist Sonny Ensabella, der in der Show Freddie 
Mercury verkörperte. Mit seiner Gesangs- 
und Schauspielausbildung gelang es ihm er-
staunlich gut, die anspruchsvolle Rolle auszu-
füllen. Stimmlich erreichte er zwar nicht ganz 
das Original, was aber nicht verwundert, da 
Freddie ein Jahrhunderttalent war. Aber Ensa-
bella kam ihm beachtlich nah, und seine Stim-
me hat einen ähnlich großen Tonumfang. Op-
tisch gelang die Verwandlung in Freddie – der 
bürgerlich Farrokh Bulsara hieß – verblüffend 
gut. Mit viel Liebe zum Detail waren seine 
typischen, fantasievollen Glitzerkostüme 
nachgeschneidert worden. Sie trugen außer 
einer ähnlichen Frisur und dem typischen 
Schnauzbart dazu bei, dass man von weitem 
fast den Eindruck bekommen konnte, er stün-
de leibhaftig auf der Bühne. 
Seit 2006 verkörpert Ensabella bei „Queen-
Mania“ sein Idol mit großer Leidenschaft. Er 
studierte Mimik und Gestik ein und bewegte 
sich fast so geschmeidig wie sein großes Vor-
bild. Viele Kostümwechsel brachten Farbe 
und Abwechslung in seine Darbietung, und 
beim Song „I Want To Break Free“ erschien er 
sogar im kurzen Lederrock und mit Perücke. 

„Queen“-Fans wussten sofort, dass Freddie 
das außergewöhnliche Outfit damals im zuge-
hörigen Video trug. Auch Ensabellas Bühnen-
präsenz war geprägt von der unverwechselba-
ren Theatralik und den großen Posen, mit de-
nen Freddie Mercury damals sein Publikum 
begeisterte. 
Aber auch die anderen Musiker, die Brian 
May, Roger Taylor und John Deacon verkör-
perten, konnten überzeugen. Schlagzeuger 
Simone Fortuna, Gitarrist Tiziano Giamperi 
und Bassist Fabrizio Palermo, der auch als 
künstlerischer Leiter fungiert, spielten virtu-
os. Bei zwei Stücken, die Freddie Mercury 
damals mit Montserrat Caballé sang, kam als 
Verstärkung noch die Sopranistin Sylvie Gal-
lant dazu. 
Statt eines aufwendigen Bühnenbilds wurden 
im Hintergrund Fotos und Videos gezeigt, da-
runter auch Aufnahmen von „Queen“-Konzer-
ten. Wer die Band damals live erlebt hat, erin-
nerte sich gern daran, und die jüngeren Zuhö-
rer bekamen einen kleinen Eindruck von der 
Magie der Originale.
Im Konzert wurde die ganze Bandbreite des 
musikalischen Schaffens von „Queen“ deut-
lich: vom intimen, leisen Lied wie „Love Of 
My Life“  über Music-Hall-Anklänge, Disco-
sound und Hard Rock bis hin zur sehr kom-
plexen und nahezu symphonischen „Bohemi-
an Rhapsody“ erklangen Werke aus den wich-
tigsten Schaffensphasen. 
Nach der Pause folgten die großen Stadion-
Hymnen wie „We Will Rock You“ und „We 
Are The Champions“, bei denen das Publi-
kum begeistert mitsang und tanzte. Erst nach 
zwei Zugaben konnte die Band die Bühne ver-
lassen, um anschließend noch im Foyer Auto-
gramme zu geben. 
Mit dem Konzert von „QueenMania“ wurde 
ein Stück Musikgeschichte wieder lebendig.
Die Tribute-Show zeigte ganz deutlich, wel-
che Kraft und Energie die Songs bis heute 
haben. Wer noch mehr von „Queen“ hören 
und sehen möchte, dem sei auch der Film 
„Bohemian Rhapsody“ empfohlen. Der 
Schauspieler Rami Malek, der Freddie Mer-
cury verkörperte, bekam sogar einen Oscar 
für seine grandiose Darstellung des Musikers. 
Der „Queen“-Mythos lebt auf vielen Ebenen 
weiter, und jede Tribute-Show ist eine Aner-
kennung für die herausragenden Leistungen 
und Persönlichkeiten der Musiker. 

Konzert mit Gitarrenduo
Bad Homburg (hw). Zum Auftakt seiner Ak-
tivitäten für das Jahr 2020 konnte der Förder-
verein Taunus-Tiflis das Gitarrenduo Nick 
und David Kvaratskhelia für ein Konzert am 
Freitag, 7. Februar, um 19.30 Uhr in der 
Christuskirche, Stettiner Straße 53, gewinnen. 
Als Gast wirkt die vielbeachtete Flötistin Sa-
bine Ambos mit.  Gespielt werden Werke ge-
orgischer, italienischer und argentinischer 
Komponisten. Zu dem Konzert lädt der För-
derverein ein. Der Eintritt ist frei, Spenden 
aber willkommen.
Die georgischen Brüder Nick und David Kva-
ratskhelia treten seit Kindertagen gemeinsam 
auf. Seit 1996 leben sie in Deutschland, 
schlossen das Diplom an der Frankfurter Mu-
sikhochschule mit Auszeichnung ab und er-
gänzten dies mit einem Konzertdiplom der 
Musikschule in Weimar. Sie sind Gewinner 
und Preisträger der wichtigsten internationa-
len Gitarrenduo-Wettbewerbe. In Bad Hom-
burg kennt man sie seit 2009 als Leiter der 
Bad Homburger Gitarrentage. Seit 2015 hat 
David Kvaratskhelia einen Lehrauftrag und 

ist zudem Vertretungsprofessor für Gitarre an 
der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst inFrankfurt. 
Die Blockflötistin Sabine Ambos studierte in 
Frankfurt und in Mailand und schloss eben-
falls mit Auszeichnung ihr Diplomkonzert 
und dem Konzertexamen in Frankfurt ab. 
Auch sie ist mit vielen Preisen national und 
international ausgezeichnet worden. Seit 2019 
unterrichtet sie Blockflöte an Dr. Hoch’s Kon-
servatorium in Frankfurt. Sabine Ambos trat 
bereits mehrfach gemeinsam mit Nick und 
David Kvaratskhelia auf. In der Pause werden 
georgische Häppchen gereicht sowie 
Chatschapuri, das landestypische Käsebrot. 
Dazu kann georgischer Wein probiert und 
Tschurtschrella genascht werden.
Der Förderverein Taunus-Tiflis unterstützt 
seit 1997 eine Patenschule in Tiflis. Er fördert 
die Begegnung zwischen georgischen und 
deutschen Schülern durch ein Schüleraus-
tauschprogramm mit der Integrierten Gesamt-
schule Stierstadt (IGS) und der 195. Schule in 
Tiflis sowie den Kulturaustausch. 

Frauenselbsthilfe
nach Krebs
Hochtaunus (how). Die Gruppe „Frauen-
selbsthilfe nach Krebs“ trifft sich das nächste 
Mal am Donnerstag, 6. Februar, ab 16 Uhr im 
„Café der Begegnung“ des Familienzentrums 
Bad Homburg-Mitte, Dietigheimer Straße. 
Die Teilnahme am Treffen ist kostenlos und 
unverbindlich. Anmeldung bei P. Kaiser per 
Mail an treffen@fsh-badhomburg1.de oder 
unter Telefon 0157-79722395.

Sperrung
Bad Homburg (hw). Am 
Montag, 10. Februar, und 
Mittwoch, 19. Februar, wird 
die Ferdinandstraße wegen 
Kranarbeiten den ganzen 
Tag über bis 20.30 Uhr für 
den Verkehr gesperrt. Die 
Busse werden wie folgt um-
geleitet: Vom Bahnhof über 
Marienbader Platz – Hes-
senring – Am Hohlebrun-
nen und weiter den regulä-
ren Linienverlauf. In die 
Gegenrichtung die gleiche 
Strecke zurück. Die Halte-
stellen „Rathaus“ und „Eu-
ropakreisel“ entfallen zu 
den oben genannten Zeiten. 
Ersatzhaltestellen werden 
im Hessenring unter der 
Fußgängerbrücke und im 
Hohlebrunnen (Höhe Haus-
nummer 8) beidseitig auf-
gestellt.

Taunus-Piraten
Hochtaunus (how). Am 
Freitag, 31. Januar, starten 
die Taunus-Piraten mit ei-
nem Stammtisch in die Vor-
bereitungen zur Kommunal-
wahl 2021. Treffpunkt ist 
um 2 Uhr der „Irish Pub“, 
Rathausplatz 1 in Bad Hom-
burg. Es geht um das Wahl-
programm und die Kandida-
tenaufstellung. Zudem soll 
ein Piraten-Frauen-Stamm-
tisch ins Leben gerufen 
werden. 
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MATRATZEN • MOTORROSTE • BETTEN

SPRINGER SENIORENBETTEN
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291

Fachberatung • Lieferung • Entsorgung

Wünsche, Ideen und Kritik äußern
Bad Homburg (hw). Wo finden Jugendliche 
in der Stadt Raum für sich? Welche Möglich-
keiten haben sie, ihre Freizeit unabhängig von 
Vereinen und selbstbestimmt zu gestalten? 
Wie empfinden junge Menschen die Entwick-
lung der Stadt und in welcher Form können 
und wollen sie sich daran beteiligen?
Mit diesen und weiteren Fragen beschäftigt 
sich momentan der Fachdienst Kinder- und 
Jugendförderung der Stadtverwaltung und 
richtet nun diese Fragen an die Jugendlichen 
selbst. In einer Online-Umfrage können alle 
Bad Homburger Jugendlichen im Alter zwi-
schen zwölf und 21 Jahren ihre Ideen, Wün-
sche und Kritik zu den öffentlichen Flächen 
und Jugendplätzen äußern. Das Ergebnis der 
Umfrage soll als Grundlage für die Entwick-
lung eines Gesamtkonzepts für die Zukunft 
der öffentlichen Jugend(aktiv)plätze in Bad 
Homburg dienen. „Wir wollen jungen Men-
schen aus Bad Homburg Orte anbieten, an 
denen sie sich treffen und Zeit miteinander 
verbringen können. Dabei ist es uns wichtig, 
die Vorstellungen der Jugendlichen ernstzu-
nehmen und sie in das Projekt ,Jugendplätze‘ 
einzubinden“, sagt Stadträtin Lucia Lewalter-
Schoor.
Daher soll es auch im Anschluss an die Um-
frage für Jugendliche die Möglichkeit geben, 
weiter mitzureden – und zwar gemeinsam in 
einer Projektgruppe, die aus Mitarbeitern ver-
schiedener Produktbereiche der Stadtverwal-
tung und dem Jugendbeirat besteht. Es geht in 

dieser Projektgruppe ganz konkret um Plätze 
im öffentlichen Raum, die von den Jugendli-
chen zur selbstbestimmten Freizeitgestaltung 
genutzt werden können – sei es für unter-
schiedliche sportliche Aktivitäten oder zum 
Treffen und Chillen. Die Umfrage läuft noch 
bis 16. März und ist unter jugendplatz.questi-
onpro.eu zu finden.
Die Notwenigkeit, sich mit dem Thema „Plät-
ze für junge Menschen“ zu beschäftigen, wur-
de im Rahmen des ISEK-2030-Prozesses 
deutlich: Das Integrierte Stadtentwicklungs-
konzept (kurz ISEK 2030) vereint die Ergeb-
nisse der Bürgerbeteiligungen der vergange-
nen zwei Jahre. Das daraus entstandene Re-
giebuch mit zehn Leitzielen wird für das zu-
künftige Handeln der Verwaltung verbindlich 
sein.
Ein Leitziel lautet: Bad Homburg soll eine ju-
gendfreundliche Stadt werden. Den Fragen, 
was jugendfreundlich ist und was eine ju-
gendfreundliche Stadt auszeichnet, wird der 
Fachdienst Kinder- und Jugendförderung im 
Dialog mit Jugendlichen weiter nachgehen. 
Somit ist die Online- Umfrage nur der erste 
Schritt, dem weitere Schritte folgen werden. 
Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor sagt: „Wir 
hoffen, dass sich viele Bad Homburger Ju-
gendliche an der Umfrage beteiligen werden.“
Weitere Fragen zur Online-Umfrage beant-
wortet Mira Lauer vom städtischen Fach-
dienst Kinder- und Jugendförderung per E-
Mail an mira.lauer@bad-homburg.de.

Millionen für den Breitbandausbau
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis in-
vestiert weiter in den Breitbandausbau. Das 
Land Hessen unterstützt diesen Ausbau der 
digitalen Infrastruktur mit bis zu sechs Milli-
onen Euro. Einen Zuwendungsbescheid des 
Landes überreichte Digitalministerin Profes-
sor Dr. Kristina Sinemus. Mit diesem Be-
scheid unterstützt das Land den Kreis bei sei-
nem Vorhaben, 1267 Haushalte, 20 Bildungs-
einrichtungen in öffentlicher und privater 
Trägerschaft sowie 99 Unternehmungen an 
das Glasfasernetz anzuschließen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, werden 186 Kilometer Tief-
bau realisiert, 306 Kilometer Glasfaser sowie 
247 Kilometer Leerrohre neu geschaffen. 
„Mit diesem Zuwendungsbescheid setzen wir 
ein weiteres Zeichen, dass der digitale Ausbau 
klar den Menschen im Landkreis dient“, sagte 
Sinemus. „Nach Ende des Vorhabens werden 
90 Prozent der Anschlüsse im Landkreis mit 
mindestens 100 Mbit/s versorgt sein.“ Bereits 
heute sei nach den aktuellen Zahlen des Breit-
bandatlas des Bundes der Hochtaunuskreis 
der am besten mit schnellem Internet (min-
destens 50 Mbit/s) versorgte Landkreis in 
Deutschland, jedoch sei es „klare Aufgabe der 

Politik, den Ausbau trotz der bereits sehr gu-
ten Versorgung weiter zu unterstützen und so 
die Region nachhaltig zukunftsfähig zu ge-
stalten,“ ergänzte die Ministerin. „Der Breit-
bandausbau ist eines der bedeutenden Infra-
strukturprojekte unseres Landkreises. Die 
Verfügbarkeit von entsprechenden Anschluss-
möglichkeiten zählt heute zu den wichtigsten 
Standortfaktoren und ist gerade für die Men-
schen im ländlichen Raum sehr wichtig“, sag-
ten Landrat Ulrich Krebs und der Erste Kreis-
beigeordnete Thorsten Schorr bei der Überga-
be. „Wir sind besonders stolz darauf, dass sich 
bei diesem Projekt alle Städte und Gemeinden 
zusammengeschlossen haben. Nachdem die 
Förderzusage nun vorliegt, können wir dieses 
Frühjahr noch mit dem Ausbau des super-
schnellen Internets starten.“
Der Ausbau einer leistungsfähigen und flä-
chendeckenden digitalen Infrastruktur vor al-
lem im ländlichen Raum ist einer der Schwer-
punkte der hessischen Landesregierung. Da-
für stellt das Land in der laufenden Legisla-
turperiode rund 270 Millionen Euro zur Ver-
fügung. Hinzu kommen 50 Millionen Euro für 
den Ausbau der Mobilfunknetze in Hessen. 

Prof. Dr. Kristina Sinemus (Mitte) übergibt den Bescheid an Landrat Ulrich Krebs (2. v. l.) und 
Ersten Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr (2. v. r.) im Beisein der Landtagsabgeordneten 
Jürgen Banzer (links) und Elke Barth (recht).  Foto: Hochtaunuskreis

Lebenshilfe freut sich
über Sitzsäcke und Bausteine
Hochtaunus (how). Bastelmaterial, Musikin-
strumente oder Ausflüge mit der Familie – 
auch rund um diesen Jahreswechsel konnten 
sich 30 soziale Einrichtungen im Verbundge-
biet des Rhein-Main-Verkehrsverbunds 
(RMV) über eine finanzielle Unterstützung 
freuen. Denn die RMV-Fahrgäste haben ins-
gesamt 30 Wünsche erfüllt, die der RMV in 
Schecks im Wert von insgesamt 30 000 Euro 
umgewandelt hat.
„Das Engagement sozialer Einrichtungen 
kann nicht hoch genug geschätzt werden. Die 
Spenden aus der RMVsmiles-Spendenaktion 
erfüllen den Menschen am Ort materielle 
Wünsche und zeigen, wie wichtig den RMV-
Fahrgästen soziales Engagement ist“, sagt der 
stellvertretende RMV-Aufsichtsratsvorsitzen-
de Ulrich Krebs bei der Übergabe des letzten 
Schecks an die Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung Kreisvereinigung 
Hochtaunus in Bad Homburg. Diese Einrich-
tung verwendet das Geld für die Anschaffung 
von Sitzsäcken, Bausteinen und einer Wasser-
laufmatte. „Die Menschen im Rhein-Main-
Gebiet halten zusammen. Wir freuen uns sehr, 
dass auch in diesem Jahr wieder so viele Fahr-
gäste ihre Bonuspunkte für einen guten Zweck 
eingesetzt haben“, sagt RMV-Geschäftsführer 
Professor Knut Ringat. „Über das Bonuspro-
gramm sagen wir unseren Fahrgästen Danke 
– und die Fahrgäste geben mit der Spendenak-
tion etwas an die sozialen Einrichtungen wei-
ter. Das unterstützen wir!“
„Die Spende des RMV können wir direkt für 
unsere tägliche Arbeit einsetzen: Die Materi-
alien und Übungsgegenstände, die wir uns 

hiervon kaufen, können die motorischen Fä-
higkeiten fördern und machen einfach richtig 
Freude“, sagt Daniela Arnold, Leiterin der 
Frühförder- und Beratungsstelle der Lebens-
hilfe im Hochtaunus. „Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei allen Fahrgästen für die Unter-
stützung und beim RMV für den Scheck im 
Wert von 1000 Euro.“
Der RMV veranstaltet die RMVsmiles-Spen-
denaktion bereits zum siebten Mal. Zunächst 
können Fahrgäste soziale Einrichtungen vor-
schlagen, die sich dann für die Spendenaktion 
bewerben können. Ganze 290 Vorschläge er-
reichte das RMVsmiles-Team im Rahmen 
dieser Spendenaktion. Von diesen wurden 30 
ausgelost, an die die Fahrgäste online ihre Bo-
nuspunkte verschenken können. Kommen ge-
nügend Smiles zusammen, erfüllt der RMV 
den Wunsch der Einrichtung im Wert von je-
weils 1000 Euro. So konnte der RMV seit Be-
ginn der Aktion im Jahr 2013 über 197 Ein-
richtungen für Kinder und Jugendliche mit 
insgesamt 197 000 Euro unterstützen.
Nach einer Registrierung auf www.rmv.de 
können Fahrgäste bei jedem Kauf einer Fahr-
karte über den RMV-TicketShop auf www.
rmv.de oder mobil über die RMV-App die Bo-
nuspunkte sammeln. Einlösen lassen sich die 
Smiles dann bei den verschiedenen Partnern: 
ob ermäßigter Eintritt in Schwimmbäder oder 
zu Konzerten oder Rabatte in Restaurants 
oder beim Sport – oder eben im Dezember zur 
Spendenaktion. Das RMVsmiles-Bonuspro-
gramm gibt es seit 2012; die nächste RMVs-
miles-Spendenaktion findet im Dezember 
2020 statt.

RMV-Geschäftsführer Professor Knut Ringat und der stellvertretende RMV-Aufsichtsratsvor-
sitzende Ulrich Krebs (r.) bei der Scheckübergabe. Die Lebenshilfe hat sich Sitzsäcke, Baustei-
ne und eine Wasserlaufmatte gewünscht.  Foto: RMV

Philipp: Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus. Bei dir in Bad Homburg, 
Fritz, sind ja schon alle im Valentinsfieber. 
Fritz: Was ein Firlefanz! Wer braucht denn 
sowas? Das ist doch reine Geldmacherei! 
Ursel: Ach Fritz, du hast aber auch immer 
was zu meckern. Dabei ist das doch eine so 
schöne Aktion mit roten Herzballons und 
Herzdamen, die romantische Preise für 
Homburg-Verliebte überreichen. 
Fritz: Verliebte, Ballons, Herzlose....
Ursel: Am Valentinstag gibt es keine Herz-
losen! Da zeigen alle Herz. Da solltest auch 
du dir mal einen Ruck geben und deine ro-
mantische Seite hervorkehren. 
Philipp: Dabei ist das eigentlich der unro-
mantischste Tag, den man sich überhaupt 
vorstellen kann. 
Fritz: Warum das denn nun wieder?
Philipp: Vor 145 Jahren, genau am 14. Feb-
ruar 1875, hat doch dieser unverschämte 
Amerikaner – wie hieß der noch gleich? – 
der Graham Bell ein Patent auf ein Gerät 
angemeldet, das er als Telefon bezeichnet 
hat. Einfach dreist! Wie soll denn da Ro-
mantik aufkommen an so einem raben-
schwarzen Tag?
Fritz: Noch dazu ist es im Februar eisig 

kalt, von wegen Romantik. 
Ursel: Aber mit dem Valentinstag fängt 
doch der Frühling an. Nicht nur für Verlieb-
te. Ihr kennt doch sicher die Bauernregel: 
„Am Tag von St. Valentin gehen Schnee und 
Eis dahin.“
Fritz: Dein Wort in Gottes Ohr. 
Philipp: Wer war denn eigentlich dieser Va-
lentin? Ist doch ein heiliger Kollege von dir, 
Ursel, oder?
Ursel: Na der Valentin war doch Bischof in 
Terni und hat als Priester Liebespaare trotz 
des Verbots christlich getraut und ihnen 
Blumen aus seinem Garten geschenkt. Des-
wegen wurde der arme Kerl ja auch am 14. 
Februar 269 hingerichtet. 
Fritz: Hat er denn damit so viel Schaden 
angerichtet?
Ursel: Im Gegenteil: Die Ehen, die von ihm 
geschlossen wurden, sollen besonders 
glücklich gewesen sein. 
Fritz: Das hört sich ja gar nicht so schlecht 
an und würde diesen ganzen romantischen 
Zirkus rechtfertigen. Aber denkt dran, das 
ist fast 1800 Jahre her. 
Ursel: Ja und? Verliebte gab’s damals, gibt’s 
heute und wird’s auch in 1800 Jahren im-
mer noch geben.

Sie suchen einen Job?
Beachten Sie die Stellen-

angebote auf den Seiten 22–23.
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Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA-Zukunftstag 
Mittwoch, 5.2.2020 um 15:00 Uhr

 
   Lernen Sie uns persönlich kennen und 
erleben Sie die Philosophie der GDA.

GDA Frankfurt am Zoo 
60316 Frankfurt

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg

GDA Domizil am Schlosspark 
61348 Bad Homburg

GDA Hildastift am Kurpark 
65189 Wiesbaden 

Reservierung unter Telefon: 069 4058 5858 
oder www.gda.de/zukunftstag

AKTION*

WINTERCHECK 
KOSTENLOS

*Aktion gültig bis 21. Februar 2020

Neue Musikschule im Hochtaunus
06172 1011 004 · info nmht.de · www.nmht.de

Sie wollten schon immer ein Instrument spielen?
Jetzt ist es an der Zeit, damit anzufangen. Wir bieten
12 Instrumente und studierte Lehrer. Seit über
10 Jahren in Bad Homburg und Friedrichsdorf.

Lange genug gewartet!

Winterkollektion bis

50%
reduziert!

61348 Bad Homburg • Louisenstr. 22
Tel. 06172-21989 • www.vivendi-mode.de

Bingo-Runde
Bad Homburg (hw). Die 
Bingo-Runde in der Begeg-
nungsstätte des DRK, Kai-
ser-Friedrich-Promenade 5, 
sucht neue Mitspieler. Die 
nächste Bingo-Runde findet 
am Donnerstag, 6. Februar, 
ab 14.30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte statt. Der Ge-
winner erhalten einen Preis.

Vortrag thematisiert
Gewalt gegen Frauen
Bad Homburg (hw). Der Deutsche Frauen-
ring, Ortsring Bad Homburg, lädt für Mitt-
woch, 5. Februar, um 15 Uhr in das Domizil 
am Schlosspark, Vor dem Untertor 2, zu ei-
nem Vortrag ein. Die Politologin Dr. Yasmin 
Alinaghi wird über Gewalt gegen Frauen 
überall in der Welt referieren und über die po-
litischen Forderungen des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands in Hessen und die Durchset-
zung der Istanbul-Konvention des Europarats 
aus dem Jahr 2014 informieren. In Deutsch-
land wird jeden Tag eine Frau durch ihren 
Partner oder Ehemann ermordet, und etwa 
100 000 Frauen erleiden häusliche Gewalt. Es 
gibt aber auch andere Formen von physischer 
und psychologischer Gewalt gegen Frauen. 
Dr. Yasmin Alinaghi ist seit 2018 Geschäfts-
führerin des Paritätischen Wohlfahrtsverbands 
in Hessen. Der Eintritt zum Vortrag ist für 
Mitglieder frei, Gäste zahlen drei Euro. 

Gospels erklingen im Kurtheater

Reverend Gregory M. Kelly & The Best of Harlem Gospel kommen am Sonntag, 16. Februar, 
um 18 Uhr ins Bad Homburger Kurtheater. Unter der Leitung von Grammy-Preisträger Reve-
rend Gregory M. Kelly, der mit Musikgrößen wie Stevie Wonder und Diana Ross zusammen-
gearbeitet hat und bereits mit einem Grammy ausgezeichnet wurde, hat sich ein Chor firmiert, 
dessen Namen der einzelnen Sänger sich wie das „Who is Who“ der aktiven US-Gospel-Szene 
lesen. So gehören Reverend Dr. Charles R. Lyles, Timothy Riley, Steven McCaster, Dorrey Lin 
Lyles, Dominique Smith, Segdrick Marsh, Briana Young und Tiffany Mosley dazu. Harlem, 
das Viertel im New Yorker Stadtteil Manhattan, ist noch immer berühmt für die Blütezeit afro-
amerikanischer Kultur in den 20er-Jahren, die unter dem Namen „Harlem Renaissance“ be-
kannt ist und Legenden wie Louis Armstrong und Duke Ellington in genau dieses Viertel zog. 
Das Repertoire der Künstler umfasst sowohl traditionelle als auch zur Vorweihnachtszeit ge-
hörende Gospels. Tickets für das Konzert gibt es bei Tourist Info + Service im Kurhaus sowie 
im Internet unter www.adticket.de, Hotline 0180-6050400.  Foto: Harlem Gospel

Kleiderbasar
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 8. Februar, findet 
von 9 bis 12 Uhr der Früh-
lings- und Sommer-Kinder-
kleiderbasar der evangelischen 
Kirchengemeinde Ober-Esch-
bach in der Albin-Göhring-
Halle, Massenheimer Weg 2, 
statt. Verkauft werden Baby- 
und Kinderkleidungsstücke in 
den Größen 56-176, Schuhe, 
Spielzeug und alles rund ums 
Kind. Schwangere mit Mut-
terpass haben bereits ab 8.45 
Uhr Eintritt. Es gibt ein Ku-
chenbüfett.

Heikles Aufeinandertreffen
im schicken Pariser Loft
Bad Homburg (ks). Melanie und Greg (Sina-
Maria Gerhardt und Ole Schosshauer) residie-
ren in einem großzügigen Pariser Loft im 6. 
Stock, „aber ohne Aufzug“. Sie haben ihren 
Freund Jeff (Volker Zack) eingeladen, um mit 
ihm einen gemütlichen Abend zu verbringen. 
Jeff ist zur Zeit Single und hat eine Wohnung 
an den Champs Elysees. Er wundert sich des-
halb nicht, dass er keinen Job findet. Dazu ist 
er zu wohlhabend. 
Mit diesen drei gutsituierten Menschen be-
gegnen die Zuschauer im Kurtheater drei Ver-
tretern der „Bo Bos“, dieser zeitgenössischen 
französischen Spezies, die die Begriffe „Bour-
geois“ (bürgerlich) mit „Bohemien“ (freizü-
gig, unkonventionell) vereinen will. Man 
schwimmt am Rand des Mainstreams mit, 
hütet sich aber vor den Strudeln. Im Deut-
schen gibt es den Begriff „Hipster“ mit ähnli-
chen Tendenzen. Miteinander haben die drei 
Freunde keine Probleme. Die treten erst auf, 
als überraschend Charline (Helene Kowalsky) 
und Noel (Stefan Jürgens) auf der Bildfläche 
erscheinen. Ein heikles Aufeinandertreffen, 
denn Charline war mit Jeff liiert, und wie sich 
herausstellt, liebt dieser sie noch immer. Jeff 
hat die Hoffnung noch nicht aufgegeben, dass 
er Charline zurückerobern kann. Dass die An-
gebetete mindestens zwei Köpfe größer ist als 
er stört den kleinen, wendigen Jeff nicht, trägt 
aber zur Erheiterung der Zuschauer bei. 
Jeff, der in diesem raffinierten Spiel allmäh-
lich zu tragenden Figur wird, lässt den neuen 
Liebhaber von Charline nicht aus den Augen. 
Noel, aalglatt, gestylt und mit protziger golde-
ner Uhr am Handgelenk, entpuppt sich schnell 
als Macho. Er erzählt, dass er Charline vor 
einer Vergewaltigung bewahrt habe und seit-
dem mit ihr zusammen sei. Dabei fällt die Be-
merkung von einem Schuss, bei dem ein 

Mann getroffen wurde. Die drei Freunde sind 
entsetzt, wollen mehr darüber wissen, doch 
Noel stellt lakonisch fest „nicht so schlimm, 
es war ein Latino“. Im Verlauf weiterer Dis-
kussionen äußert sich Noel auch abfällig über 
die Juden und bringt damit Jeff auf die Palme, 
der sich als solcher zu erkennen gibt. Auch ein 
Bo Bo achtet auf „political correctness“.
Der in Tunesien geborene französische Autor 
Eric Assous hat auch in diesem zeitgenössi-
schen Stück „Der rechte Auserwählte“ den 
Spannungsbogen wieder so geschickt aufge-
baut, dass die komplexen Verstrickungen der 
beteiligten Personen erst allmählich ans Licht 
kommen. Dabei spielen auch Krawatten mit 
dem gleichen Muster eine Rolle, die Greg und 
Noel um den Hals tragen. Sie stammen von 
Charline, und damit wird klar, dass auch Greg 
ein Verhältnis mit ihr hatte. 
Jeff geht nun auch dem Freund an den Kra-
gen, und Melanie will den Gatten rausschmei-
ßen und packt seinen Koffer. Soweit geht auch 
die Toleranz der Bo Bos nicht. In dem ganzen 
Durcheinander verschwindet Charline, die in-
zwischen erkannt hat, dass dieser „Rechte“ 
nicht der rechte Partner für sie ist. Die Freun-
de rätseln, wo sie geblieben ist, und sind ver-
zweifelt, als sie von einem Überfall hören. 
Doch dann kommt der rettende Anruf: Sie ist 
wohlbehalten bei ihren Eltern gelandet. Mela-
nie und Greg versöhnen sich, nicht zuletzt der 
Kinder wegen, und Jeff hat sich eine Woh-
nung in Charlines Nähe gesucht, was Melanie 
mit der Bemerkung kommentiert: „Die einen 
heiraten aus Liebe, die anderen aus Beharr-
lichkeit.“ 
Ein gutes, zeitnahes Stück mit spritzigen Dia-
logen und einem spielfreudigen Quintett von 
den Hamburger Kammerspielen, das über-
zeugte und mit viel Beifall belohnt wurde.

Noel und Charline  (Stefan Jürgens und Helen Kowalsky) werden kritisch beäugt von Melanie 
und Jeff (Sina-Maria Gerhardt und Volker Zack, v. l.).   Foto: Staffel
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Bund 

3.99 2.99

Vase
Glas, ohne Blumen, 
19 cm hoch
klar

4.99 3.99
farbig

5.99 4.99

B nddB 9999

Tulpenbund
Frische Schnittblumen,
verschiedene Farben, 
10 Stiele pro Bund

Alocasia Portodora 
 19 cm, ca. 70 cm hoch, 

bevorzugt hellen 
Standort ohne 
direkte Sonne

Areca Lutescens  
 17 cm, ca. 70 cm hoch, 

mehrstämmig

4.
farbig

5.99 99

dora 
hoch,

Unser Frühlings-
markt ist eröffnet!

14.99
Stück

17.99
9.99

Stück

12.99

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr

FRISCHES GRÜN
UND FARBENFROHE TULPEN

Kulturhistorisches Denkmal
Bad Homburg (js). Die ersten Werbeanzei-
gen in der jüdischen Presse für „Dr. 
Goldschmidt’s Taunus-Sanatorium“ stam-
men aus dem Jahr 1912. „Modernster Com-
fort und Prächtige Lage“ werden verspro-
chen, ein „Idealer Aufenthalt für Leidende 
und Erholungsbedürftige“ annonciert. Im 
Jahr zuvor hatte der Besitzer des Hauses und 
ärztliche Leiter Dr. Siegfried Goldschmidt 
die jüdische Heil- und Erholungsstätte mit 
ihrer streng rituellen Ausrichtung an der heu-
tigen Unteren Terrassenstraße am Rande des 
Bad Homburger Kurparks gegründet. In der 
Denkmaltopographie wird von einem „kul-
turhistorischen Denkmal“ gesprochen. Mög-
licherweise das letzte Zeugnis einer rituell-
jüdischen Kurstätte.
Vor allem Nervenkranke haben bei Dr. Gold-
schmidt Hilfe gesucht. In allen bauzeitlichen 
Befunden lasse sich der orthodox-jüdische 
Charakter ablesen, so Gregor Maier, Histori-
ker und Fachbereichsleiter Kultur im Hoch-
taunuskreis. Eine Synagoge gehörte seit 1928 
zu der Kureinrichtung, die Räume dafür las-
sen sich in einem Nebengebäude belegen. 
Auch ein rituelles Tauchbad, eine so genannte 
Mikwe, muss es gegeben haben, heißt es in 
einem Gutachten des Bauhistorikers Martino 
La Torre, das allerdings noch nicht komplett 
vorliegt. Es sind diese geschichtlich bedeuten-
den Alleinstellungsmerkmale, die das ehema-
lige Sanatorium zu einem besonderen „Ort 
der Kur“ in Bad Homburg machen. La Torres 
Recherchen offenbaren auch ein Stück jüdi-
scher Geschichte, die nichts mit dem Kurbe-
trieb zu tun hat. So seien im Anbau junge 
Frauen und Männer auf eine Auswanderung 
nach Palästina und ein Leben im Kibbuz vor-
bereitet worden. In den 1920er- und 1930er-
Jahren war diese „Hachschara“, eine Art 

Tauglichmachung, vielerorts üblich. Alte 
Luftbilder machen demnach auch sichtbar, 
dass Hühnerställe auf dem Gelände existier-
ten und landwirtschaftlicher Anbau betrieben 
wurde.
Die Herrschaft der Nationalsozialisten beende-
te die Geschichte des Hauses als Kurklinik 
nach kaum mehr als einem Vierteljahrhundert. 
Im Jahr 1937 erfolgte die Zwangsschließung, 
der damals leitende Kurarzt Joshua Leibovitz 
wanderte nach Palästina aus. Ein Jahr später 
zog die Deutsche Reichsbahn ein und schulte 
dort ihr Personal, nach Kriegsende war die Fi-
nanzverwaltung der amerikanisch-britischen 
Zone ab 1947 Nutzer der Gebäude. Von 1952 
an bis 1998 diente es dem Bundesaus-
gleichsamt als Büroraum, seitdem steht es leer. 

Anja Schäfer erläutert die Planung anhand 
eines ersten Modells.  Foto: js

Neues Leben auf dem Areal des Goldschmidt-Sanatoriums
Bad Homburg (js). Es passte in die Zeit, dass 
die Stadt und der Hochtaunuskreis ausgerech-
net an diesem nasskalten verregneten Diens-
tag in das alte „Taunus-Sanatorium“ eingela-
den hatten. Es galt, neue Ideen und erste Plan-
skizzen in einem maroden Gebäude vorzustel-
len, wie das seit mehr als zwei Jahrzehnten 
verfallende Goldschmidt-Anwesen in Kur-
parknähe revitalisiert werden könnte. Als ein 
bedeutsamer „Ort der Kur“, als Büroraum 
oder sogar als Klinik wie einst, als Dr. Sieg-
fried Goldschmidt 1911 die streng rituell-jü-
dische Kurstätte gründete. Es passte, weil am 
Tag zuvor bundesweit und weltweit der 75. 
Jahrestag der Befreiung des Konzentrationsla-
gers Auschwitz begangen wurde. Vor knapp 
zwei Jahren, in den Tagen, da des 80. Jahres-
tags der Novemberpogrome gedacht und eine 
neue Synagoge in Bad Homburg geweiht wur-
de, hatte der Kreis eine Machbarkeitsstudie 
auf den Weg gebracht, die Zukunftsmodelle 
für das Areal ausloten sollte.
Überraschend am vorläufigen Ergebnis und 
den Schlussfolgerungen daraus sind einzig die 
Erkenntnisse des Bauhistorikers Martino La 
Torre aus Wiesbaden, der die Geschichte des 

Hauses akribisch recherchierte und einige ge-
schichtlich bedeutende Alleinstellungsmerk-
male nachweisen konnte, die das ehemalige 
Sanatorium in der Geschichte Bad Homburgs 
besonders machen. Etwa die Existenz eines 
rituellen Tauchbads und einer Synagoge in ei-
nem Nebengebäude. Und Stadt und Kreis da-
mit eine „besondere Verantwortung“ für den 
Umgang damit verordnen, wie Landrat Ulrich 
Krebs formulierte. 
Die besonderen Räume könnten später einmal 
als „eine Art Zeitkapseln“ eine Dokumentati-
on zur Geschichte des Hauses beherbergen, 
heißt es in einer gemeinsamen Erklärung von 
Krebs und Homburgs Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes.

Konzepte im Zeitgeist

Beim Thema Revitalisierung des Gold-
schmidt-Anwesens geht es aber weniger um 
museale Rekonstruktionen als um Nutzungs-
konzepte im Zeitgeist. Keine Überraschung 
deshalb, dass die Machbarkeitsstudie, die im 
Auftrag des Hochtaunuskreises von einem Ar-
chitekturbüro erarbeitet wurde, bei der zu-

künftigen Nutzung des 2016 unter Denkmal-
schutz gestellten Gebäudes sowohl Büroraum 
als auch Wohnraum oder eine Klinik für mög-
lich erklärt. Der Kreis hatte das 19 000 Quad-
ratmeter große Grundstück 2008 für 5,5 Mil-
lionen Euro übernommen, die Stadt erließ 
später eine Erhaltungssatzung.
Nun soll das Gelände mit 8000 Quadratme-
tern Denkmalfläche dreigeteilt genutzt wer-
den. Der Grundstücksteil mit den alten Ge-
bäuden und ein weiterer Teil, auf dem laut 
Planerin Anja Schäfer vom Büro Kreateam 
etwa 40 hochwertige Wohnungen entstehen 
könnten, soll an einen Investor verkauft wer-
den, ein dritter von der Größe her nicht defi-
nierter Teil soll für eine mögliche Erweiterung 
des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums im Ei-
gentum des Kreises bleiben. 
Die Stadt wird für das gesamte Gelände einen 
Bebauungsplan erstellen, Kreis, Stadt und 
Landesdenkmalamt wollen in „vertiefenden 
gemeinsamen Gesprächen“ die Rahmenbe-
dingungen für die Nutzung und Ausgestaltung 
der zwei Grundstücksteile durch einen Inves-
tor festlegen. „Kreis, Stadt und Denkmalfach-
behörde ziehen hier an einem Strang“, ver-
spricht der Oberbürgermeister. Alle drei Sei-
ten sprechen von einer „vertrauensvollen Zu-

sammenarbeit“, die über viele Jahre nicht 
möglich schien. „Wir wollen das historische 
Erbe dieses Hauses sorgfältig bewahren“, sagt 
der Landrat. Dafür steht auch Jutta Brod vom 
Landesamt für Denkmalpflege, in deren Zu-
ständigkeitsbereich das ehemalige Gold-
schmidt-Sanatorium liegt. 
Für den Erhalt des Hauptgebäudes sieht sie 
trotz jahrelanger Verwahrlosung gute Chan-
cen. Die von außen augenscheinlich stabile 
Verfassung setze sich auch im inneren Gebäu-
de fort, vieles sei rekonstruierbar. Der Denk-
malschutz werde bei der anstehenden Kernsa-
nierung bei jeder Frage mitreden, ein Disney-
land wie etwa bei der Sanierung der histori-
schen Villa Gans in Oberursel soll nicht zuge-
lassen werden. 
Einen weiteren Zeitplan nannten Krebs und 
Hetjes bei der Vorstellung der Planskizzen im 
am feuchten Dienstagvormittag dunkel und 
geisterhaft daherkommenden Gemäuer mit 
den zahlreichen Schäden durch Vandalismus 
ungebetener Besucher nicht. Beim Rundgang 
durch einen Teil des einstigen Hauptgebäudes 
lassen aufgehängte Kopien von Fotografien 
aus der Blütezeit des Sanatoriums ahnen, wie 
es dort damals in den weitläufigen großzügi-
gen Räumen aussah.

Die Geschichte der Oper
Bad Homburg (hw). Die schon so oft als ana-
chronistisch bezeichnete Kunstform Oper hat 
bis zum heutigen Tage von ihrer Anziehungs-
kraft nichts verloren. Im Gegenteil: Die Ent-
wicklung der vergangenen Jahre zeigt ein zu-
nehmendes Interesse. In der am 7. Februar 
von 11.30 bis 13 Uhr beginnenden Veranstal-
tung der Volkshochschule (VHS), die sich der 
Geschichte der Oper von ihren Anfängen in 
der Florentiner Camerata von 1600 über die 
Mozartepoche und das 19. Jahrhundert bis zu 

den großen Werken des 20. und 21. Jahrhun-
derts widmen will, soll ein Panorama dieser 
Kunstform erarbeitet werden. Geplant sind im 
Rahmen der Veranstaltung auch Besuche von 
Vorstellungen an verschiedenen Opernhäu-
sern. Der Publizist, Dozent und Dramaturg 
Norbert Abels war von 1997 bis 2019 als 
Chefdramaturg an der Oper Frankfurt tätig. 
Die Gebühr für 16 Termine beträgt 168 Euro. 
Anmeldung im Internet unter www.vhs-bad-
homburg.de,Telefon 06172-23006.

Gründertreffen im Kurhaus
Hochtaunus (how). Das Existenzgründer-
Netzwerk Hochtaunus lädt Gründer, Grün-
dungsinteressierte, junge Unternehmer und 
Start-ups zu einem Gründertreffen für Mitt-
woch, 5. Februar, um 18.30 Uhr in das 
groundr-Zentrum im Kurhaus ein. Zunächst 
stellt sich der Verein groundr vor. Im anschlie-

ßenden Gespräch berichten Björn Zäuner und 
Patrick Böhm über die Erfolgsstory ihres 
2018 gegründeten Start-ups „braceless“. Der 
Abend endet mit Networking gegen 21 Uhr.  
Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung bis zum 
2. Februar per E-Mail an wirtschaftsfoerde-
rung@bad-homburg.de wird gebeten. 

Jutta Brod ist beim Landesamt für Denkmalkunde für Bad Homburg zuständig und hilft retten, 
was noch zu retten ist.  Foto: js

Das Haupthaus des Sanatoriums Goldschmidt mit einigen Anbauten.  Foto: js
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BIS ZU  AUF 
MÖBEL

Alle Marken und Rabatte im Einrichtungshaus

*1

OHNE WENN UND ABER*2

MwSt.
AUF ALLES 

GESCHENKT 

ZUHAUSEZEIT IST DIE SCHÖNSTE ZEIT

SHOPPING!

ALLE RABATTE AB SOFORT UND BIS 31.01.2020 GÜLTIG!

IN BAD VILBEL
FREITAG
BIS 21 UHR

JANUAR

31.

porta.de

MOONLIGHT-

*1  Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte der Abteilung Quartier. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe www.porta.de. Gilt nur für 
Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig bis 31.01.2020. *2 Nach Abzug des Rabatts sparen Sie echte 15,97% vom ausgewiesenen Verkaufspreis. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto, nicht in Verbindung 
mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe www.porta.de. Gültig bis 31.01.2020. *3 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Finanzierung über die 
Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, D-41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für Neukäufe bis 31.01.2020.

Bitte ausschneiden und mitbringen.
Für Sie und Ihre Begleitung. Gültig bis 31.01.2020.

3.20

je 1.50
Beispielabbildung

Gutschein
Hausgebackener Lemon-Muffi n
mit einem Pott Filterkaffee

Bitte ausschneiden und mitbringen.
Für Sie und Ihre Begleitung. Gültig bis 31.01.2020.

6.95

je 5.95
Beispielabbildung

Gutschein
Schweinegeschnetzeltes nach Gyros 
Art mit Krautsalat, Tzatziki und Pommes frites

FINANZIERUNG
OHNE ANZAHLUNG

Bis zu  

48 Monate
zinsfrei0%

*3

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr

Sommerferien an der Nordsee
Hochtaunus (how). Unter den Füßen weißer 
Sand, über dem Kopf der blaue Himmel. Chil-
len, schwimmen in der Nordsee, am Strand 
galoppieren, surfen lernen: Das verspricht die 
Sommerfahrt der Evangelischen Jugend 
Hochtaunus für Jugendliche zwischen zwölf 
und 15 Jahren in den Sommerferien, die vom  
7. bis 17. Juli stattfindet.
Norderney ist eine Trauminsel in der ostfrie-
sischen Nordsee mit vier weißen, sehr weit-
läufigen und gepflegten Badestränden und 
sehr guten Spiel- und Sportmöglichkeiten wie 
Beachball. Die Insel gehört zum Naturpark 
Wattenmeer und bietet neben einer einzigarti-
gen Naturlandschaft ein gesundes Meereskli-
ma, das besonders Pollenallergikern sehr gut 
tut, grundsätzlich aber jedem Feriengast eine 
optimale Erholung garantiert. Das Inselstädt-
chen bietet alles, was man für einen gelunge-

nen Sommer braucht: das beste Eis Fries-
lands, tolles Essen, viele Strandbuden, kleine 
Läden und Musik-Events. Außer Baden und 
Chillen am Strand kann man Gemeinschaft 
erleben, Leute kennenlernen, das Watt erkun-
den und eine Grillparty organisieren. Wer 
möchte kann einen Segel- oder Surfkurs dazu 
buchen, auch Ponyreiten ist als Zusatzangebot 
möglich. Die Insel entdeckt die Gruppe auf 
Fahrrädern. Mit dem Motorschiff geht’s raus 
ins Wattenmeer zu den Seehundbänken.
Die Gruppe wohnt im „Haus Klipper“. Im 
Preis enthalten sind alle Leistungen, jeder 
Teilnehmer braucht nur noch Taschengeld. 
Reiten und ein Surf- oder Segelkurs kann als 
Zusatzleistung gebucht werden. Weitere Infos 
und Anmeldung per E-Mail an elkeschlemm@
web.de, Telefon 0160-7727054 sowie im In-
ternet unter ev-jugend-hg.de.

37-Jähriger schwer verletzt
Bad Homburg (hw). Ein 37-jähriger afghani-
scher Staatsangehöriger ist in der vergange-
nen Nacht bei einer Auseinandersetzung im 
Bereich des Rathausplatzes schwer verletzt 
worden. Als tatverdächtig gilt ein 27-jähriger 
Landsmann des Geschädigten, der aufgrund 
von Ermittlungen der Polizei festgenommen 
werden konnte. Erkenntnissen der Kriminal-
polizei zufolge trafen sich die beiden mit ein-
ander bekannten Beteiligten gegen 1.30 Uhr 
auf dem Rathausplatz. Aus bisher unbekann-
ten Gründen entwickelte sich dort eine Ausei-
nandersetzung, in deren Verlauf der 37-Jähri-

ge eine Stichverletzung erlitt. Der Tatverdäch-
tige ergriff die Flucht, und dem Geschädigten 
gelang es, sich in einer nahegelegenen Gast-
stätte Hilfe zu rufen. Aufgrund seiner Verlet-
zungen musste der Mann anschließend statio-
när in einem Krankenhaus aufgenommen 
werden. Nach den sofort eingeleiteten Fahn-
dungsmaßnahmen gelang es Einsatzkräften, 
den 27-Jährigen in einer Bad Homburger 
Wohnung festzunehmen. Gegen den Beschul-
digten wird wegen eines versuchten Tötungs-
delikts ermittelt, er wird einem Haftrichter 
vorgeführt

Internationaler Literaturabend
Bad Homburg (hw). Die kürzlich zur Ehren-
bürgerin ernannte Stadthistorikerin Gerta 
Walsh eröffnete den Literaturabend, zu dem  
die Sozialdemokraten des Ortsbezirks Innen-
stadt eingeladen hatten,  mit einem humorigen 
Ausflug in die Jahre, als Ernst Ritter von 
Marx mit seinem Automobil mit 20 Kilome-
tern pro Stunde „geblitzt“ worden war und ein 
kleines Vermögen für sein Vergehen hatte zah-
len müssen. Mit der Geschichte des Hombur-
ger Bades unterhielt Gerta Walsh das Publi-
kum. Die gebürtige Österreicherin Ute Stras-
ser-Köhler schilderte ihre Eindrücke und das 
Leben in der Nähe des Frankfurter Flugha-
fens. Dies verband sie mit Erinnerungen aus 
der Steiermark. Ljubisa Simic aus Serbien 
hatte Kinder- und Erwachsenengeschichten 
mitgebracht. Diana Pijetlovic, ebenfalls aus 
Serbien, untermalte ihre Gedichte mit einer 

musikalischen Einlage. Karlheinz Platz er-
zählte von seinen Erfahrungen und Eindrü-
cken am Frankfurter Bahnhof während der 
Flüchtlingsphase 2015 in Form einer Ge-
schichte. Abgerundet wurde der Abend durch 
Musik der Band „Bows and Flows“ und Illus-
trationen des Malers Ralf Häger. 
Die Vielfalt spiegelte sich ebenfalls bei den 
Gästen wider: Es kamen unter anderem Alek-
sandar Damjanac, Konsul von Bosnien und 
Herzegowina, Dr. Stephan Hutter, Honorar-
konsul von Österreich, Imrich Donath, Hono-
rarkonsul der Slowakei, der serbische Vize-
konsul Raic, Miodrag Stojkovic, Vorsitzender 
des Zentralrats der Serben in Hessen sowie 
Fastnachtsprinzessin Jil I., Ombudsmann 
Waldemar Schütze, Stadträtin Lucia Lewal-
ter-Schoor und der ehrenamtliche Stadtrat Ja-
cob Donath. 

Erlenbacher
Fastnachtsfreunde feiern
Bad Homburg (hw). Die Faschingssitzungen 
der Erlenbacher Fastnachtsfreunde St. Martin 
im Pfarrzentrum St. Martin, Martinskirchstra-
ße 8, in Ober-Erlenbach finden am Samstag, 
22. Februar, ab 19.31 Uhr, am Sonntag, 23. 
Februar, ab 18.11 Uhr sowie am Montag, 24. 
Februar, um 19.31 Uhr statt. Der Eintrittspreis 
beträgt acht Euro. Kartenvorverkauf ist am 
Samstag, 1. Februar, von 14 bis 16 Uhr. Num-
mernausgabe ist am 1. Februar ab 8 Uhr.   
Restliche Eintrittskarten sind danach erhält-
lich bei Familie Wahl, Kappesgasse 4, in 
Ober-Erlenbach, Telefon 06172-456550. Der 
Kinderfasching findet am Sonntag, 16. Febru-
ar, von 14 bis 17 Uhr statt. Es gibt Tanz, Spie-
le, Bastelaktionen, Märchen und eine Verlo-
sung. Eintritt: vier Euro Kinder ab drei Jah-
ren. Eintrittskarten sind erhältlich ab 3. Feb-
ruar in Petras Lädchen, der Rosenapotheke 
und im katholischen Kindergarten St. Martin 
in Ober-Erlenbach. 

Louisenstraße
im Mittelpunkt
Bad Homburg (hw). Der Lokalhistoriker 
Wolfgang Zimmermann berichtet am Montag, 
3. Februar, ab 15.30 Uhr im Rind’schen Bür-
gerstift, Gymnasiumstraße 1-3, über die 1685 
auf Geheiß des Landgrafen Friedrich II. ange-
legte Louisenstraße, die er nach seiner zwei-
ten Ehefrau Louise von Kurland, einer Nichte 
des Goßen Kurfürsten, benannte. Sie schenkte 
ihm 13 Kinder. Zum Vortrag sind Gäste will-
kommen, der Eintritt ist frei. 

Häckselservice der Stadt
Bad Homburg (hw). Für Bürger, die ein 
Grundstück im Kirdorfer Feld oder einem der 
anderen Streuobstwiesen-Gebiete in Bad 
Homburg bewirtschaften und bei denen Obst-
baumschnitt anfällt, bietet die Stadt einen 
kostenfreien Häcksel- oder Abholservice an. 
Das Angebot zählt zu dem Programm zum 
Erhalt dieser geschützten Biotope. Das 
Schnittgut sollte bis zum 16. Februar am 
Rand der geschotterten oder asphaltierten 
Hauptwege mit den Schnittstellen zum Weg 
hin gestapelt werden. Das Schnittgut wird an 
folgenden Orten abgeholt: Usinger Weg, Un-
terer Rotlaufweg, Oberer Rotlaufweg, Obere 
Neuestücke, Hämmerswiesen, Landwehr, 
Heidweg und am asphaltierten Weg vom 
Weißkreuzweg bis in die Neuen Stücke. Der 
Betriebshof wird das Schnittgut dann in den 
folgenden Wochen entweder am Ort häckseln 
oder aber – je nach Lage – auch abtransportie-
ren. Interessenten in Kirdorf, Ober-Erlenbach, 
Ober-Eschbach, Gonzenheim, Pilgerrain oder 
Platzenberg werden gebeten, das Obstbaum-
Schnittgut unter Angabe der Flur- und Flur-
stücksnummer bei der Stadtverwaltung, Be-
reich Grünflächen, bis Freitag, 14. Februar, 
unter Telefon 06172-1006634 anzumelden.

Gäste, Autoren und Gastgeber haben Ehrenbürgerin und Stadthistorikerin Gerta Walsh in ihre 
Mitte genommen.  Foto: SPD
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Kennst Du          Deinen Ort?
Ein Rätsel –  für Ortskenner

Die englischen Fräulein in Gonzenheim

S pricht man einen Gonzenheimer auf die 
Schule der Maria-Ward-Schwestern an, 
so stößt man vielleicht zunächst auf Un-

verständnis. Fragt man aber nach dem „Dreikai-
serhof“, so weiß sofort jeder Bescheid, liegt dieser 
doch auf Gonzenheimer Gebiet.

Das Hauptgebäude wurde 1888 bis 1890 von 
dem Kirdorfer Johann Molitor als „Hotel zu den 3 
Kaisern“, kurz „Dreikaiserhof“ genannt, erbaut. 
1894 kamen die „Englischen Fräulein“, wie sie im 
Volksmund genannt wurden, aus Aschaffenburg, 

der fränkischen Provinz der Gemeinschaft mit Sitz 
in Bamberg, nach Homburg. Die Oberin des Insti-
tuts der Maria-Ward-Schwestern in Würzburg, 
Schwester Bonifazia, weilte 1893 zur Kur in Hom-
burg. Sie wohnte privat in Kirdorf, ruhte sich aber 
nach den Kuranwendungen beim Essen im „Hotel 
zu den 3 Kaisern“ aus. Sie kam dort mit den Besit-
zern ins Gespräch und erfuhr dabei von deren Sor-

gen. Das Hotel lief nicht so wie erwartet, und man 
war in ständiger Geldnot. Die Oberin interessierte 
sich für das Anwesen, und der Besitzer war froh, 
das Hotel mit dem ganzen Inventar für 200 000 
Goldmark an den Orden verkaufen zu können.
Ursprünglich war das Haus von den Ordensfrauen 
als Erholungsheim für alte und kranke Schwestern 
gedacht. Ihm sollte eine Schule, und zwar eine 
höhere Mädchenschule, angegliedert werden. 
Nicht nur die Niederlassung von Schwestern, die 
aus dem „bayerischen Ausland“ kamen und im 
Diasporagebiet eine Ordensgemeinschaft grün-
den wollten, sondern vor allem auch der Gedanke 
an eine von Ordensfrauen geleitete Schule stie-
ßen auf fast unüberwindlichen Widerstand bei 
den Behörden. So richtete man zunächst eine 
Fremdenpension ein, die sogar bis zum 1. Sep-
tember 1989 fortbestehen sollte. 
Lange Zeit mussten die Schwestern um die Ge-
nehmigung der Niederlassung und um die Grün-
dung eines Haushalts- und Fortbildungsinstituts 
mit Pensionat kämpfen. Nach dreijährigem Pa-
pierkrieg, den das Institut St. Maria mit den Behör-
den – angefangen bei der Stadt und hin bis zum 
zuständigen Ministerium in Berlin – ausfocht, wur-
de 1896 die Niederlassung in Homburg „zum 
Zwecke der Übernahme der Leitung und Unter-
weisung in einem Haushaltskurs für katholische 
Mädchen in nicht mehr schulpfl ichtigem Alter, 
sowie die Leitung eines Pensionates für Auslände-
rinnen“ genehmigt. Unterstützt wurden die 

Schwestern von der Zent-
rumspartei im Landtag und 
im Reichstag, vom Bischöf-
lichen Ordinariat in Lim-
burg und von Homburger 
Bürgern mit einer befür-
wortenden Bittschrift. Die 
Sprache im Pensionat soll-

te Englisch sein. Dies war mit ein Grund für Kaise-
rin Friedrich, die nach dem Tod ihres Gatten Fried-
rich III. Berlin verlassen und für fünf Jahre bis zur 
Fertigstellung ihres Witwensitzes in Kronberg von 
1889 bis 1893 Homburg als Frühjahrs- und Som-
merresidenz gewählt hatte, die Genehmigung zu 
befürworten. War sie doch die erstgeborene Prin-
zessin der Queen Victoria und daher sehr an der 
Niederlassung der „Englischen Fräulein“ in Hom-
burg interessiert, zumal diese noch den Gebrauch 
ihrer Muttersprache für das Pensionat in ihren 
Lehrplan aufgenommen hatten.
Heute ist die Maria-Ward-Schule eine staatlich an-
erkannte, überkonfessionelle Schule – Realschule 
und Berufl iches Gymnasium – für Mädchen mit 
christlichem Schwerpunkt.

Wie ist die postalische Anschrift des 
ehemaligen Dreikaiserhofs, 

und welche Nummer beziehungsweise 
welchen Buchstaben hat der 
Anlaufpunkt im Rundgang 

„Gonzenheimer Außenbezirke“?
Die richtige Antwort geht an den stell  vertretenden 
Vorsitzenden des Geschichtlichen Arbeitskreises 
Gonzenheim:
Heinz Humpert, 
Alt Gonzenheim 20 · 61352 Bad Homburg 
oder wird im Internet eingetragen unter 
www.gagzh.de/kennst-du-deinen-ort/

Einsendeschluss ist der 9. Februar. Aus allen 
richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los 
ermittelt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Zu 
gewinnen sind die Bücher „Historischer Rundgang 
durch Gonzenheim“, Teil 1 und Teil 2. Die richtige 
Lösung und der Gewinner werden am 12. März in 
der Bad Homburger Woche veröffentlicht.

Foto: Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim e. V.

Foto: Archiv

Foto: Archiv

Gerda Böckenförde
06172/45 06 63

www.raumansichten-taunus.de
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R A U M A N S I C H T E N :
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ANSTRICH • VERPUTZ • TAPEZIEREN
61352 Bad Homburg, Ober-Eschbacher Str. 80

☎ (0 61 72) 45 02 26, Fax 45 08 78
info@merkel-baudekoration.de
www.merkel-baudekoration.de

           Ihr Zuhause

Imbiss Nordmann
Lange Meile 9
61352 Bad Homburg
Tel. 0 61 72 / 4 42 35
Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!
Mo – Do 7.00 – 17.30 Uhr
Fr 7.00 – 16.00 Uhr
Wochenende und 
Feiertage geschlossen
www.Imbiss-Nordmann.de

g

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 12. März 2020
Herr Striffl er, Tel. (06171) 62 88-15, L.Striffl er@hochtaunusverlag.de

Herr Trohorsch, Tel. (06171) 62 88-11, J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de
stehen Ihnen für Fragen und Informationen über unsere Angebote, 

Werbemöglichkeiten und Preise gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

Für eine tierärztliche Konsultation 
vereinbaren Sie bitte telefonisch 

Ihren Tier-Termin.

TIERARZTPRAXIS SANDRA MEYER 
Frankfurter Landstraße 170 

61352 Bad Homburg

Mo – Do: 08.00 – 12.00 Uhr 
Mo, Mi u. Do: 14.30 – 18.00 Uhr 

Fr: 08.00 – 16.00 Uhr
durchgängig

Telefon: 06172 44090 
Telefax: 06172 459135 

E-Mail: kontakt@sandra-meyer.de 
www.tierarztpraxis-bad-homburg.de

Med. Fußpflege
3 bequem 

3 bei Ihnen 
3 zu Hause

Uschi  Himsl

Gunzostr. 9 / Gunzo-Center
61352 Bad Homburg

Telefon 06172 / 1859146
www.beauty-care-himsl.de

Frankfurter Landstr. 61 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 / 42 115 

Das Team der Stern-Apotheke berät Sie gerne 
in allen Fragen rund um Ihre Gesundheit. 

Mit „deine Apotheke“ 
können Sie Rezepte und 
weitere Produkte einfach 
per App bestellen.
Alternativ können Sie statt
des QR-Codes auch den 
folgenden Code manuell 
eingeben: 334-811
Wir reagieren sofort, legen die bestellte Ware 
bereit, bringen sie zu Ihnen nach Hause oder 
verschicken sie per Post – so wie Sie es wünschen.

Rezept per App

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

 38 13. 9. 2018 x     Unser Gonzenheim

73/1

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

 38 19. 9. 2019 x     Gonzenheim

Stern-Apotheke

Bad Homburg 
Gonzenheim U

1949 eröffnete Herr 
Dr. Ernst Lipp die 
Stern- Apotheke Bad 
Homburg. Sein 
Sohn, Herr Dieter 
Lipp, gründete Jah-
re später die Apotheke in Ober-Esch bach, die er 
über 40 Jahre lang, gemeinsam mit seiner Frau 
Sylvia, leitete. Seine Tochter, Frau Eva Caroline 
Lipp, brachte wiederum am 01.04.2012 das 
Erbe des Großvaters zurück in den Familienbe-
sitz. Seitdem beraten sie und Ihr Team mit Herz 
und Verstand viele  Stammkunden, die sich  
hier optimal versorgt fühlen. Oft kommen sie 
bereits seit mehreren Generationen hierher. 
Für ihre Treue möchte sich das Team der 
Stern-Apotheke an dieser Stelle ganz beson-
ders bedanken. 
Nach dem Motto „Beratung ist unsere Berufung“, 
steht die Stern-Apotheke nicht nur in Fragen 
rund um Homöopathie und Pflanzenheilkunde 
zur Verfügung. Vor allem Familien, die Be ratung 
oder Hilfe für Ihre Kleinen benötigen, kommen 
gerne in die familiär geführte Apotheke.  
Fast könnte man sagen: „Kommen Sie re-
gelmäßig in die Stern- Apotheke und lassen Sie 

sich gesundheitlich beraten, bevor Sie krank 
werden!“ Und falls es Sie doch einmal er-
wischt, erhalten Sie  neben Ihrer Verschrei-
bung eine Vielzahl Medikamente und Kosme-
tika dauerhaft im Angebot. So nebenbei gibt 
es gratis jede Menge wertvolle Tipps rund um 
Ihre Gesundheit!

Parkplätze finden Sie direkt vor der Tür. Auch 
mit Bus und Bahn fahren Sie direkt bis vor den 
Apothekeneingang.
Und für alle, die nicht so gut zu Fuß sind,  
liefern wir von Mo-Fr bestellte Medikamente 
auch direkt bis zu Ihrer Haustür.

  Ihre Eva Caroline Lipp  
 und das Stern-Apotheken-Team
 

Die Stern-Apotheke
seit 70 Jahren im Dienste Ihrer Gesundheit

Frankfurter Landstraße 61 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 – 42115
Mo – Fr  8.30  – 13 Uhr und 15 – 18.30 Uhr
Sa  8.30 – 13 Uhr

Wer weiß, vielleicht setzt sich die Apotheker-
dynastie mit der kleinen Josefine fort.

Wir bleiben weiterhin und auf Dauer  
von allen Seiten für Sie erreichbar.
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DAS WETTER AM WOCHENENDEDie Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Sie brauchen einfach ein wenig
Ruhe und eine längere Pause!
Wie wäre es mit einem kleinen
Ausflug, um Ihre Kraftreserven
wieder aufzuladen? Die Zeit
sollten Sie sich nehmen!

Wenn Sie es richtig anpacken,
können Sie jetzt eine Verjün-
gungskur in der Partnerschaft
herbeiführen. Es dürfte alles nur
eine Frage der rechten Dosie-
rung sein.

Sie haben gerade in beruflicher
Hinsicht keinen Grund, Ihr
Licht unter den Scheffel zu stel-
len. Mit mehr Selbstbewusstsein
könnten Sie Ihre Position sogar
verbessern.

Laufen Sie keinen Hirngespins-
ten hinterher, sondern konzen-
trieren Sie sich auf das Wesent-
liche! Dafür ist eine solide
Arbeitseinteilung eine gute Vo-
raussetzung!

Machen Sie die Lebensgemein-
schaft nicht zur Kampfarena!
„Ich will!“ ist eine Haltung, die
Sie jetzt aus Ihren Gedanken
verbannen sollten, wenn Ihnen
am anderen etwas liegt.

Nicht nachgeben: Sie zahlen
schließlich einen hohen Preis
und können dafür verlangen,
dass die Lieferung genau dem
entspricht, was ursprünglich an-
gepriesen wurde.

Wie sollen andere Ihre Fähigkei-
ten richtig einschätzen können,
wenn Sie sich ein ums andere
Mal verstecken? Gehen Sie mehr
aus sich heraus und zeigen Sie,
was Sie können!

Eine alte Liebe ist nicht einge-
rostet, müsste aber vielleicht mal
ein wenig aufpoliert werden.
Lassen Sie sich etwas einfallen,
der andere wird sich revanchie-
ren!

Einen Menschen aus Ihrer näch-
sten Umgebung sollten Sie nicht
noch weiter unter Druck setzen.
Sie wissen doch, dass das dann
die Qualität seiner Arbeit rapide
abnehmen wird.

Auch mit demonstrativ zur
Schau gestellter Betriebsam-
keit können Sie nicht über einen
Motivationsknick hinwegtäu-
schen. Suchen Sie jetzt Ihre in-
nere Mitte!

Wer allzu oft trüben Gedanken
nachhängt, dem kann es passie-
ren, dass andere auf seine Ge-
sellschaft verzichten, um sich
von der Miesepetrigkeit nicht
anstecken zu lassen.

Jemand versucht sich immer
noch vor einer Erklärung zu
drücken, die er Ihnen schuldig
ist. Gut, dann ist das so! Lassen
Sie ihn seiner Wege gehen – und
Sie gehen Ihre!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

25. bis 31. Januar 2020

Hüten Sie sich in dieser Woche
davor, andere für Dinge verant-
wortlich zu machen, die Sie
selbst verursacht haben: Das
könnte zu einem bösen Sturm
der Entrüstung führen.

Sie sollten nicht alles, was in Ih-
rer unmittelbaren Umgebung ge-
schieht, so negativ sehen. Er-
weisen Sie sich vielmehr als
großzügiger und optimistischer
Mensch.

Fällen Sie in dieser Woche keine
wichtigen Entscheidungen. Es
ist zum jetzigen Zeitpunkt völlig
unmöglich, alle in Betracht kom-
menden Konsequenzen zu be-
rücksichtigen.

Der Wirbel, den da jemand ver-
ursacht, dürfte inhaltlich völlig
unbegründet sein: Da versucht
jemand zwanghaft, auf sich auf-
merksam zu machen, und produ-
ziert viel heiße Luft.

Was wollen Sie lieber – nur ein
kleines Strohfeuer oder eine
Herzensangelegenheiten mit Tie-
fenwirkung? Alles ist jetzt drin!
Die Entscheidung liegt bei Ihnen
selbst.

Lassen Sie sich nicht dazu über-
reden, Einzelheiten aus einem
Gespräch auszuplaudern, das
Sie mit einem Kollegen unter
dem Siegel des Stillschweigens
geführt haben.

Eine Menge neuer und ziemlich
reizvoller Aufgaben kommt auf
Sie zu. Aber Sie wissen, dass da-
durch Ihr Privatleben zu kurz
kommen wird. Irgendwie müssen
Sie das kompensieren!

Unsicherheitsfaktoren müssen
Sie in Ihren Planungen unbe-
dingt berücksichtigen! Seien Sie
ganz besonders vorsichtig, wenn
Ihnen etwas Verlockendes ange-
boten wird!

Lassen Sie sich keine Aufgaben
übertragen, die mit langweiligen
Arbeiten verbunden sind. In Ih-
rer optimistischen Stimmung
sollten Sie sich auf ungewöhn-
liche Projekte stürzen.

Jetzt mal keine Panik! Es be-
steht überhaupt kein Grund zu
befürchten, dass sich Ihre au-
genblickliche Situation ver-
schlechtern könnte – das Gegen-
teil ist der Fall!

Mit Ihrer geheimnisvoll eroti-
schen Ausstrahlung erwecken
Sie im Handumdrehen Aufmerk-
samkeit. Da sieht es jetzt ganz
nach einer erfolgreichen Erobe-
rung aus.

Es besteht die Gefahr, dass Sie in
der alltäglichen Hektik einen
kleinen Hinweis übersehen, mit
dem Ihnen jemand zeigen möch-
te, dass Sie sich auf dem fal-
schen Weg befinden.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

1. bis 7. Februar 2020

Jetzt läuft es richtig rund: Sie
kommen mit anderen nicht nur
schnell ins Gespräch – sondern
auch auf einen gemeinsamen
Nenner. Nutzen Sie diese großar-
tige Chance!

Jemand will Sie von Ihrer char-
manten Seite kennen lernen. Ei-
ner gut gemeinten Einladung
sollten Sie deshalb Folge leisten.
Auch, wenn Ihnen nicht danach
zumute ist.

Eine überraschende Nachricht
macht Sie ganz nervös. Noch
wissen Sie nicht, ob Sie sich
freuen oder fürchten sollen. Las-
sen Sie die Dinge in Ruhe auf
sich zukommen!

Der Umgang mit dem anderen
Geschlecht dürfte in dieser Wo-
che nicht ganz unproblematisch
sein: Vor allem mit scheinbar
witzigen Anmerkungen sollten
Sie besser vorsichtig sein.

Sie gewinnen wieder an Sicher-
heit und können endlich eine
Chance für sich nutzen. Verän-
derungen im zwischenmenschli-
chen Bereich entwickeln sich po-
sitiv für Sie.

Es ist wirklich eine Unver-
schämtheit, was sich da jemand
mit Ihnen erlaubt. Denken Sie in
aller Ruhe über die Möglichkei-
ten nach, sich dagegen zur Wehr
zu setzen.

Mehr als andere sind Sie derzeit
bereit, Neues auszuprobieren
und von Widerständen lassen Sie
sich nicht aus dem Konzept
bringen. Das wird eine interes-
sante Woche!

Der berufliche Alltag besteht in
dieser Woche weit gehend aus
Routine, was gewiss auch seine
Vorteile hat, weil so alles Liegen-
gebliebene endlich erledigt wer-
den kann.

Nichts darf Sie jetzt aus Ihrem
gewohnten Rhythmus bringen.
Solange Sie sich nicht von der
Unruhe der anderen anstecken
lassen, wird Ihr schöner Plan
auch gelingen.

Ihre Kollegen wissen, dass Sie
auch in schwierigen Situationen
einen kühlen Kopf bewahren.
Das müssen Sie in dieser Woche
gleich mehrfach unter Beweis
stellen!

Lassen Sie Besserwisser einfach
links liegen, denn die gibt es im-
mer und überall. Konzentrieren
Sie sich ganz auf Ihre Arbeit
und machen Sie alles so wie ge-
plant!

Gemessen an Ihren Erwartungen
wird sich in dieser Woche wohl
nicht allzu viel tun. Aber kann es
sein, dass Ihre Ansprüche ein-
fach ein wenig zu hoch gewesen
sind?

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

8. bis 14. Februar 2020

Es ist schon klar, dass Sie einiges
dafür geben, damit Sie um eine
bestimmte Entscheidung herum-
kommen. Das wird aber nicht
funktionieren – deshalb: Augen
zu und durch!

Es fällt allgemein auf, dass Sie
sich zur Zeit immer wieder sehr
schnell in die Defensive drän-
gen lassen. Wo ist denn Ihr nur
starkes Kämpferherz geblie-
ben?

Probleme lassen sich nur mit Di-
plomatie und nicht mit einem
Machtwort bewältigen. Hüten
Sie sich vor Verpflichtungen, die
sich in letzter Konsequenz nicht
überblicken lassen.

Jemand sucht den Kontakt und
möchte Sie näher kennenlernen:
Diese Chance sollten Sie sich
nicht entgehen lassen. Vielleicht
der Beginn einer wunderbaren
Freundschaft?!

Die Bedingungen, die Sie gestellt
haben, sind durchaus akzepta-
bel. Deshalb sollten Sie sich bei
dem Gespräch, zu dem man Sie
nun bittet, auch keine Kompro-
misse machen.

Möglich, dass man Ihnen gegen-
über nicht so ganz mit der Wahr-
heit herausrückt, um Sie zu
schonen. Bestehen Sie aber – im
eigenen Interesse – auf absoluter
Offenheit!

Ärgern Sie sich nicht so sehr
über bedeutungslose Kleinigkei-
ten: Das belastet eine Beziehung
nur unnötig – und Sie haben
weiß Gott derzeit Wichtigeres zu
erledigen!

Machen Sie deutlich, dass Sie
sich nicht länger mit billigen
Ausreden abspeisen lassen wer-
den. Sie wollen reinen Tisch ma-
chen und brauchen dazu eine
klare Stellungnahme.

Jemand erwartet von Ihnen kei-
nen monströsen Kraftakt, son-
dern lediglich ein wenig Aus-
dauer und etwas Verständnis.
Das sollte doch in dieser Woche
zu schaffen sein, oder?

Ein plötzlich anberaumter Ter-
min kann über die Maßen span-
nend werden: Vielleicht werden
Sie dabei etwas erfahren, was
Ihnen für Ihre weitere Lebens-
planung sehr nützlich ist.

In Herzensangelegenheiten könn-
te es in dieser Woche einen Auf-
schwung geben. Lassen Sie sich
etwas Kreatives einfallen, um Ih-
ren Gefühlen Ausdruck zu ver-
leihen.

In dieser Woche gibt es gute
Chancen für das kleine Glück!
Aber es müssen ja nicht immer
die großen Treffer sein, die das
Dasein lebens- und liebenswert
gestalten könnten.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

15. bis 21. Februar 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Anzeigen  

Hotline

Tel. 06171/62880

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Offene Türen bei Accadis
Bad Homburg (hw). Die Accadis Internatio-
nal School lädt für Samstag, 1. Februar, von 
11 bis 14 Uhr zum Tag der offenen Tür ein. 
Auf der Info-Messe in der Cafeteria stellen 
Schulleitung, Schüler und Lehrer den Unter-
richt vor. Besucher können sich zudem über 
die bilinguale Eingangsstufe sowie den welt-
weit anerkannten Schulabschluss des Interna-
tional Baccalaureate Diploma (IB) informie-
ren. Die Gymnasialschüler präsentieren darü-
ber hinaus ihre Lieblingsfächer auf Deutsch 
und Englisch. Auch Informatik-Workshops in 

den Klassenzimmern laden Besucher zum 
Verweilen ein. Die neue Bibliothek und die 
neuen Kunsträume sind auf einer Schultour 
ebenso zu besichtigen wie das naturwissen-
schaftliche Labor, der Musikraum und sonsti-
ge Klassenräume. In der schuleigenen Sport-
halle warten sportliche Mitmachaktivitäten 
auf die Besucher. Interessierte Kinder sollten 
bequeme Sportkleidung und Hallensportschu-
he mitbringen. Auf die jüngsten Besucher 
wartet im bilingualen Kindergarten ein ab-
wechslungsreiches Mitmachprogramm.

Notfalldose im Kühlschrank
hilft, wenn es schnell gehen muss
Bad Homburg (hw). Wenn man etwas drin-
gend sucht – findet man es häufig nicht. Wieso 
soll das bei Notfallausweisen oder Notfallpäs-
sen anders sein? Nur drängt bei Notfällen 
meist die Zeit, und Patienten oder Rettungs-
kräfte können nicht stundenlang nach den 
Notfall-Dokumenten suchen. Hier hilft die 
Notfalldose. Diese ist ab sofort im Rathaus 
bei der Servicestelle „Älter werden“ oder der 
„Beratungsstelle für Menschen mit Beein-
trächtigung“ erhältlich.
Immer mehr Menschen bewahren zu Hause 
einen Notfall- und Impfpass, einen Medika-
mentenplan oder eine Patientenverfügung auf. 
Nur ist es für Retter oder Familienangehörige 
im Ernstfall meist unmöglich herauszufinden, 
wo diese Notfalldaten in der Wohnung aufbe-
wahrt werden. Denn nicht jedem gelingt es, in 
einer Notfallsituation Angaben zum Gesund-
heitszustand und anderen wichtigen Details 
zu machen. Außer einer Ohnmacht oder Be-
wusstlosigkeit können gerade auch bei Stress-
Situation wichtige Details vergessen werden. 
„Die Notfalldose verschafft den Einsatzkräf-
ten einen entscheidenden Vorteil: Retter fin-
den sofort die persönlichen Notfalldaten – 
einfach und zuverlässig“, erklärt Stadträtin 
Lucia Lewalter-Schoor das Prinzip der Not-
falldose.
In der grün-weißen Dose befindet sich ein 
Notfall-Infoblatt, in das man alle wichtigen 
Informationen zum jeweiligen Gesundheits-
zustand, zu Allergien, benötigten Medika-
menten, Kontaktpersonen, behandelnden Ärz-
ten, wichtigen Dokumenten und anderen Ein-
zelheiten eintragen kann. Außerdem sind dar-
in zwei Aufkleber enthalten; einen davon 
klebt man von innen an die Wohnungstür, den 
zweiten Aufkleber klebt man von außen an 
die Kühlschranktür. So kann beispielsweise 
ein Sanitäter, der die Wohnung einer hilfsbe-

dürftigen Person betritt, sofort erkennen, dass 
es im Kühlschrank wichtige und für den Pati-
enten eventuell lebensnotwendige Informatio-
nen gibt.
Die Notfalldose im Kühlschrank? Warum 
denn das, werden sich einige sicherlich fra-
gen. Die Antwort ist ganz einfach: 99,9 Pro-
zent aller Haushalte besitzen einen Kühl-
schrank. Daher ist das ein guter Aufbewah-
rungsort für die Notfalldose. Mit der Notfall-
dose in der Kühlschranktür finden Retter zu-
verlässig alle wichtige Daten zu einer hilfsbe-
dürftigen Person. Natürlich sind die Informa-
tionen in der Notfalldose auch eine große 
Hilfe für Angehörige, Freunde und Bekannte, 
denn auch sie stehen im Falle eines Notfalls 
unter Stress und reagieren mitunter kopflos.
Die Notfalldose im Kühlschrank ist nicht vom 
Streik der Elektronik oder einem anderen Ha-
ken abhängig. Man benötigt auch keine Batte-
rie oder einen Akku, um sie zu aktivieren. Ein 
Update kann man jederzeit selbst mit dem 
Kugelschreiber vornehmen. „Man ist im Zeit-
alter der Digitalisierung nicht von diesen Fak-
toren abhängig, was ein immenser Vorteil sein 
kann. Wichtig ist nur, dass man das Notfall-
Infoblatt auch ausfüllt“, sagt Sabine Schmidt 
von der Servicestelle „Älter werden“.
Die Stadtverwaltung hat diese Dosen für alle 
Bad Homburger, die für eine Notfallsituation 
gewappnet sein wollen, erworben und mit 
dem Slogan „Ihre Sicherheit liegt uns am Her-
zen“ versehen. Die Notfalldose ist kostenlos 
zu den Öffnungszeiten – montags, mittwochs 
und freitags von 8 bis 12 Uhr sowie mittwochs 
von 14 bis 16.30 Uhr – im Rathaus bei der 
Servicestelle „Älter werden“ (Zimmer 233) 
oder der „Beratungsstelle für Menschen mit 
Beeinträchtigung“ (Zimmer 270) erhältlich. 
Weitere Informationen gibt es bei Sabine 
Schmidt unter Telefon 06172-1005555.

Sabine Schmidt (l.) und Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor werben für die grün-weiße Notfall-
dose, die lebenswichtige Informationen enthält.  Foto: Stadt Bad Homburg

Mit der VHS nach
Westgriechenland
Bad Homburg (hw). Über Theben und das 
weltberühmte Orakel von Delphi führt eine 
Reise der Volkshochschule (VHS) vom 28. 
August bis zum 5. September zunächst zu den 
schönen Städtchen Preveza und Arta mit ihren 
mittelalterlichen und byzantinischen Bauten. 
Von dort geht es über das Totenorakel am 
Acheron nach Korfu, wo unter anderem das 
Schloss Achilleion, das sich Sisi dort bauen 
ließ, auf dem Programm steht. Neben viel 
Kultur gibt es auf dieser Reise auch herrliche 
Landschaften zu genießen. Weitere Informati-
onen und Anmeldung im Internet unter www.
vhs-badhomburg.de, E-Mail: info@vhs-bad-
homburg.de, Telefon 06172-25856.
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Ein Glas Bio-Sekt 
für 1,50 Euro. 

Nur gültig im Original, 
in Kalender woche 6 und 7 

und nur für eine Person.

Abzugeben im Filmtheater im Kurhaus

GU
T-

SC
HE

IN�

Im Foyer werden Getränke und Popcorn 
von terra verde angeboten

Action, Spannung, Komödien, Science Fiction, 
Horror oder Liebesfi lme – das Filmtheater 

im Kurhaus Bad Homburg bietet alles, was das 
Herz leidenschaftlicher Kinogänger begehrt. 
Mit über 700 Plätzen verfügt das Kino über 

den größten Kinosaal in Hessen, 
ausgestattet mit modernster Technik. 

Karten für alle Vorstellungen erhalten Sie bei 
Tourist Info + Service im Kurhaus 

montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, 
samstags von 10 bis 14 Uhr und immer eine 

Stunde vor Filmbeginn sowie im Internet unter 
www.kino-badhomburg.de. 

In der Tiefgarage des Kurhauses ermäßigtes 
Parken für 2,– € möglich. 

Betreiber des Filmtheaters ist Stefan Burger. 
Einlass 30 Minuten vor Filmbeginn.

Der Hochtaunus Verlag und das 
Filmtheater im Kurhaus verlosen für die 
„Filme der Woche” jeweils 3 x 2 Karten. 

Wer gewinnen möchte, sollte bis 
Sonntag, 2. Februar, eine Postkarte 

an den Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 
61440 Oberursel, oder eine E-Mail an 
verlag@hochtaunusverlag.de senden. 

Bitte unbedingt die vollständige 
Adresse und den Wunschfi lm angeben.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Dienstag, 
11. Februar, 
19.30 Uhr, 
135 Min.,
11,– €  

Lindenberg! 
Mach 
dein Ding!
Lindenberg, eigent-
lich chancenlos und so 
manchen Rückschlag 

gewohnt, trommelte als Jazz-Schlagzeuger in 
Bands, hatte einen höchst gefährlichen Auftritt 
in einer US-amerikanischen Militärbasis mitten in 
der libyschen Wüste und glaubte immer daran, 
es bis nach ganz oben zu schaffen. Mit seinen 
Markenzeichen und seiner unvergleichlichen Art 
zog er ganz einfach sein Ding durch. Biopic über 
das Leben des jungen Udo Lindenberg, einem 
der Wegbereiter deutscher Rockmusik und 
einem der wenigen Künstler, der es schaffte, 
sowohl in Ost als auch in West zum Idol zu wer-
den. Gänsehaut ist bei vielen Songs garantiert!

Freitag, 
7. Februar, 
19.30 Uhr, 
131 Min., 
ab 12 J., 
11,– €  

Knives Out – 
Mord ist 
Familiensache
Nachdem der Famili-
enpatriarch und Krimi-

autor Harlan Thrombey an seinem 85. Ge-
burtstag ermordet wurde, entwickelt sich seine 
Geburtstagsparty zu einem Mystery Dinner. 
Die anwesenden Verwandten wollen natürlich 
nichts mitbekommen haben, werden aber den-
noch von den beiden Detectives Benoit Blanc 
(Daniel Craig) und Lieutenant Elliott (Lakeith 
Stanfi eld) festgehalten, bis der Täter gefunden 
ist. „Knives Out“ ist zugleich ein clever-dop-
pelbödiger Agatha-Christie-Meta-Film und 
eine grandios-garstige Gesellschaftssatire – und 
macht dabei so viel diebischen Spaß wie kaum 
ein anderer Film in diesem Kinojahr! (www.
fi mstarts.de)

Chemikalien
Bad Homburg (hw). Der 
Bund für Umwelt und Na-
turschutz (BUND) lädt Mit-
glieder und Interessierte für 
Dienstag, 4. Februar, um 
19.30 Uhr ins Vereinshaus 
Dornholzhausen, Saalburg-
straße 158, ein. An diesem 
Abend geht es um Chemika-
lien und deren Weg und 
Freisetzung in die Umwelt. 
Der stellvertretende Vorsit-
zende Hilbert Baldt präsen-
tiert das Thema und erläu-
tert, warum manche dieser 
Chemikalien für Menschen 
und Ökosysteme problema-
tisch sind.

Eiserne
Konfirmation
Bad Homburg (hw). Kon-
firmanden des Jahrgangs 
1955, die am 5. April in der 
Gedächtniskirche an der Fei-
er der eisernen Konfirmation 
teilnehmen möchten, werden 
gebeten, sich mit Hildegard 
Zimmermann, Hofheimer 
Straße 17, Telefon 06172-
33244, in Verbindung zu set-
zen. Zu diesem besonderen 
Konfirmationsjubiläum sind 
auch jene eingeladen, die au-
ßerhalb Bad Homburgs kon-
firmiert wurden.

LLS: Anmeldung
für Schulneulinge
Bad Homburg (hw). In der Landgraf-Lud-
wig-Schule (LLS) finden die Anmeldungen 
für Schulneulinge statt. Für Kinder, die bis 
zum 30. Juni 2021 das sechste Lebensjahr 
vollendet haben, beginnt die Schulpflicht am 
1. August 2021. Bei der Anmeldung werden 
deutsche Sprachkenntnisse festgestellt. Auf 
Antrag der Eltern können auch Kinder, die 
nach dem 30. Juni 2021 das sechste Lebens-
jahr vollendet haben, in die Schule aufgenom-
men werden. Die Entscheidung trifft die 
Schulleitung unter Berücksichtigung des 
schulärztlichen Gutachtens. Die Anmeldun-
gen finden am 27. Februar 2020 statt. Die Ter-
mine werden schriftlich mitgeteilt. Eltern, die 
zu den oben genannten Terminen keine 
schriftlich Einladung erhalten haben, melden 
sich bitte im Sekretariat der Landgraf-Lud-
wig-Schule, Telefon 06172-29707.

Anmelden zu
Osterferien-Camps
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde 1846 veranstaltet in den Osterferien 
drei verschiedene Camps für junge Sportler. 
Das Basketball-Camp richtet sich an die Jahr-
gänge 2006 bis 2012 und findet in der ersten 
Ferienwoche täglich von 9 bis 16 Uhr inklusi-
ve Mittagessen statt. Halbtägig können Kin-
der und Jugendliche der Jahrgänge ab 2013 
im Tennis-Camp der zweiten Ferienwoche 
trainieren. Für parkourbegeisterte Kids der 
Jahrgänge 2006 bis 2011 gibt es in der zwei-
ten Ferienwoche ein Ninja -Warrior-Camp 
von 9 bis 13 Uhr. Die Kinder werden von qua-
lifizierten Trainern der HTG betreut. Anmel-
dungen über die Vereinshomepage unter 
www.homburgerturngemeinde.de.

Busumleitung 
während der Rallye
Bad Homburg (hw). Wegen der Rallye Monte 
Carlo Historique kann die Haltestelle „Kurhaus“ 
am Freitag, 31. Januar, von 8 bis 17 Uhr nicht 
angefahren werden. Der Busverkehr wird wie 
folgt umgeleitet: Vom Finanzamt in Richtung 
Bahnhof über Kaiser-Friedrich-Promenade – 
Ferdinandstraße – Hessenring – Schleußnerstra-
ße. Vom Bahnhof kommend in Richtung Kur-
haus über Schöne Aussicht – Kisseleffstraße – 
Kaiser-Friedrich-Promenade. Die Linien 3, 7, 
17, 50/51/57, 261 und X26 fahren die Haltestel-
le „Hessenring“ an und dann ebenfalls über Tho-
masbrücke – Schöne Aussicht – Kisseleffstraße 
– Kaiser-Friedrich-Promenade. Die Linie 33 
fährt ab der Haltestelle „Maria-Ward-Schule“ 
über Kisseleffstraße – Kaiser-Friedrich-Prome-
nade – Ferdinandstraße – Hessenring – Schleuß-
nerstraße und weiter den regulären Linienver-
lauf. Die Linie 54 fährt ab der Haltestelle „Ma-
rienbader Platz“ über: Hessenring – Thomasstra-
ße – Schöne Aussicht – Kisseleffstraße – Kaiser-
Friedrich-Promenade und ab der Ersatzhaltestel-
le weiter den regulären Linienverlauf nach 
Friedrichsdorf. Hinter dem Kurhaus wird in der 
Kaiser-Friedrich-Promenade beidseitig eine Er-
satzhaltestelle eingerichtet. An der Haltestelle 
„Marienbader Platz“ halten alle Busse, die aus 
Richtung Kurhaus zum Bahnhof fahren.

Riesenhuber zu Gast bei der MIT
Hochtaunus (how). Die Mittelstands- und 
Wirtschaftsunion Hochtaunus (MIT) lädt für 
Samstag, 1. Februar, um 11 Uhr zur MIT – 
Jahres-Auftaktveranstaltung ins Hotel Stei-
genberger, Kaiser-Friedrich-Promenade 69 in 
Bad Homburg, ein. Gastredner wird Professor  
h.c. Dr. Heinz Friedrich Ruppert Riesenhuber 
sein. Riesenhuber war von 1976 bis 2017 Mit-
glied des Deutschen Bundestages. Er fungier-
te im 17. und 18. Deutschen Bundestag als 
Alterspräsident. Von 1982 bis 1993 war er 
Bundesminister für Forschung und Technolo-

gie. Außerdem war er Forschungspräsident 
und veröffentlichte unter anderem das Buch 
„Ethik in Wissenschaft und Technik“, er ist 
seit 1979 Vorsitzender des Bezirksverbands 
Rhein-Main (ehemals Untermain). Dabei sein 
werden Oberbürgermeister Alexander Hetjes, 
Bürgermeister Meinhard Matern sowie die 
Landtagsabgeordneten Jürgen Banzer und 
Holger Bellino. Ein Grußwort spricht Bun-
destagsabgeordneter Markus Koob. Anmel-
dung bei Claudia Kott per E-Mail an claudia.
kott@icloud.com.

Bad Homburg (fch). Was Medien und Men-
schen im vergangenen Jahr bewegte, ist seit 
2002 Thema im Jahresrückblick „TILT!“ bei 
Urban Priol. Im vollbesetzten Saal des Kur-
theaters nahm der fränkische Kabarettist sein 
Publikum mit auf eine messerscharf-pointier-
te wie rasante Tour durch die gesellschaftspo-
litischen Ereignisse des Jahres 2019. Die the-
matische Bandbreite reichte von der Klimaer-
wärmung über Parteien- und Politikerschelte 
bis hin zum Fußball und dem über dem gan-
zen Land liegenden „Mail-Tau“. Wie ge-
wohnt, servierte der 58-Jährige seine satiri-
sche Abrechnung pointiert, differenziert und 
vor allem sehr unterhaltsam. 
Im Gegenzug für seine mit schauspieleri-
schem und parodistischem Können am Fließ-
band präsentierten Pointen, Einfälle und 
sprachgewaltigen Ausführungen erwartete er 
von seinen Zuhörern höchste Aufmerksam-
keit. Die ihm gewährt wurde, obwohl einige 
Besucher sagten, dass sie die Pause zum Ab-
kühlen ihrer grauen Zellen im letzten Drittel 
des ersten Teils herbeigesehnt haben. Immer 
wieder verblüffend ist es, wie es dem stets mit 
einem frischgezapften, alkoholfreien Bier ge-
dopten Urban Priol seit inzwischen 38 Jahren 
gelingt, scheinbar Unzusammenhängendes 
geschickt logisch miteinander zu verknüpfen. 
Seine bunten Hemden, seine Halbglatze und 
seine nach hinten und oben abstehenden Haa-
ren gelten ebenso als Markenzeichen wie sein 
untermainländischer Dialekt. 

„Kalle Wirsch“ der Jusos

2019 kürte er zum Jahr der Demos. Die Bau-
ern, die Mieter und die Jugend gingen auf die 
Straßen, um ihren Forderungen Nachdruck zu 
verleihen. Einen Rekord habe es bei den SUV-
Zulassungen, den Reisen und dem Plastikmüll 
gegeben. Zudem sei „der Kalte Krieg“ wieder 
da. „In Deutschland denkt man darüber nach, 
neue Mittelstreckenraketen zu stationieren. 
Bleibt zu hoffen, dass sie aus einheimischer 
Produktion stammen, damit die Nichteinsetz-
barkeit gewährleistet ist.“ Zwar seien Fahnen 
und Plakate für einen Protest noch im Keller, 

„aber Sitzblockaden gehen nicht mehr, weil 
wir mittlerweile alle aus dem Schneidersitz 
nicht mehr hochkommen und Polizisten dank-
bar sind, wenn sie uns wegtragen“. 
Quasi Welpenschutz gewährte er der schwedi-
schen Klimaschutzaktivistin Greta Thunberg 
und dem Juso-Vorsitzenden Kevin Kühnert. 
„Mit 16 Jahren haben wir im Partykeller geses-
sen und Flaschen gedreht.“ Greta sprach als 
16-Jährige vor dem Weltwirtschaftsforum, vor 
dem Europäischen Wirtschafts- und Sozialaus-
schuss in Brüssel, nahm am UN-Klimagipfel 
und an der Generalversammlung der Vereinten 
Nationen teil. Sie initiierte „Schulstreiks für 
das Klima“, aus denen die globale Bewegung 
„Fridays for Future“ wurde. Kevin Kühnert sei 
der „Kalle Wirsch“ der Jusos, die harmlos sei-
en und nur spielen wollten. Härter fiel die Kri-
tik bei Peter Altmaier, „dem Laufburschen der 
Arbeitgeberverbände“ im Club der Deutschen 
Unternehmer kurz CDU, und Angela Merkel 
aus. Die er wie Helmut Kohl und andere Poli-
tiker perfekt imitierte. Zu allen relevanten The-
men wie Klimawandel, Mietexplosion, Neona-
zis, steigender Kriminalitätsrate, maroden Stra-
ßen oder ins Ausland verschobenen Milliarden 
habe man von der Kanzlerin nichts gehört. 
Aufgetaucht sei sie erst wieder bei ihrer 15. 
Neujahrsansprache. „Nach ihren Aussagen zu 
den Klimaveränderungen und ihren Folgen 
habe ich mir den WDR-Kinderchor ge-
wünscht.“ Vergeblich von ihr erhofft habe er 
sich am Ende ihrer Amtszeit mutige Worte. 
Er verglich Merkel mit einem „dahindümpeln-
den Beiboot“. Bewunderungswürdig sei ihr 
Schachzug bei der Nominierung für den EU-
Kommissionspräsidenten gewesen. Da wurde 
aus Manfred (Weber) Ursula (von der Leyen). 
Die sei dann zur Endlagerung nach Brüssel 
verschickt worden. Seinem Publikum rief er 
zu: „Denkt immer daran, die da oben sind nur 
ein Teil von uns da unten“. Er warnte alle Wäh-
ler, ihre Stimmen nicht der braunen Brut zu 
geben, um den Etablierten einen Denkzettel zu 
verpassen. „Was ist, wenn aus dem Denkzettel 
ein Aktenordner wird?“ Mit Blick auf das Kli-
ma sagte er, dass in den 1970er-Jahren der Ab-
lasshandel aus einem „Ölwechsel im Wald“ 

bestand. Heute könnten Verschmutzungsrechte 
von Staaten untereinander verschachert wer-
den. Mit welchem Recht? Erschütternd sei es 
im Land der Dichter und Denker, dass „überall 
die Sprache wegkippt zugunsten von leichter 
zu grölenden Parolen“. Beschäftigen würden 
sich Politiker nicht mit den in Bankpostfächern 
in der Karibik friedlich schlummernden Milli-
arden, sondern sie holten sich Steuerausfälle 
jetzt mit der Boni-Pflicht bei den Bäckern wie-
der. Mit Blick auf den Brexit lästerte er: „Die 
Kriminalitätsrate im Rhein-Main-Gebiet wird 
dramatisch ansteigen. Kein Wunder, es kom-
men aus London nur Banker nach Frankfurt.“ 
Zum Abschied sagte Urban Priol: „2020 wird 
mit Sicherheit wieder so bescheuert wie es 
2019 war. Machen wir das Beste daraus, stren-
gen wir uns an!“

Welpenschutz für Greta und Kevin Kühnert

Seine bunten Hemden, seine Halbglatze und 
seine abstehenden Haare gelten ebenso als 
Markenzeichen von Urban Priol wie sein Un-
termainländischer Dialekt.  Foto: fch
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Gewinnspiel              zum
Valentinstag
verliebt in Bad Homburg

Alles im Namen    
        der Liebe
A b Samstag, 1. Februar, lohnt 

sich das Einkaufen in der 

Kurstadt ganz besonders: 

Kunden von Mitgliedsunternehmen der Ak-

tionsgemeinschaft Bad Homburg können 

am Valentins-Gewinnspiel teilnehmen. Es 

gibt attraktive, romantische und verführe-

rische Preise für Bad Homburg-Verliebte zu 

gewinnen. Das Mitmachen ist ganz einfach: 

Herz-Los  (siehe nächste Seite unten) ausfül-

len und in eine der Losboxen in den beteilig-

ten Geschäften oder in den „Valentins-Brief-

kasten“ im Kurhaus bei Tourist Info + Service 

oder in den Louisen Arkaden einwerfen.

Am Valentinstag, Freitag, 14. Februar, werden 

ab 16 Uhr die Gewinner von den Herz damen 

der Aktionsgemeinschaft in Anwesen-

heit des Notars Dr. Steffen Hutzel gezogen. 

„Bad Homburg verliebte Kunden“ dürfen 

sich dann über ihre Preise freuen. Ganz nach 

dem Motto: Kleine Geschenke erhalten die 

Freundschaft. 

Auch mit einem Valentins-Stand wird die 

Ak tionsgemeinschaft vertreten sein. Dort kön-

nen Kurzentschlossene noch ihr Herz-Los 

ausfüllen, um bei der Verlosung dabei zu sein. 

Die Aktionsgemeinschaft wird ihre neuen Ge-

schenkgutscheine prä sen  tieren und bei 

Teilnahme einer Befragung gibt es als 

Dankeschön eine „Verliebt-in-Bad-

Homburg-Tasche“.

Diese kann noch 

lange über den  Va-

lentinstag hinaus 

zum Shoppen  

in der Kurstadt 

genutzt wer-

den.

          Verliebt in 
Bad  Homburg

ERLEBEN, EINKAUFEN, GENIESSEN

AKTIONSGEMEINSCHAFT 

BAD HOMBURG E.V.

Louisenstr. 72 - 82 | Fußgängerzone -Bad Homburg | ggü. KARSTADT
310 Parkplätze | 36 Shops + Gastronomie

Valentinstag
„sich glücklich shoppen“

“

!
Präsente, Liebesgaben, Geschenke …
Wir haben Sie alle!

Die „Klassiker“ 
Düfte, Champagner, 
Musical-Karten,  ...

Wirklich Besonderes: 
Ideen aus inhabergeführten 

Fachgeschäften und Boutiquen 

Gemeinsam Genießen
ganz gemütlich oder 

Sushi bis Edel-Italiener

Die „Großen“ 
Schmuck-Unikate, 

Reisen,   ...

Die „Leckeren“ 
Pralinen, Liköre, Kuchen

Zutaten zum gemeinsam Kochen,...

G O L D S C H M I E D E A T E L I E R

G O L D S C H M I E D E M E I S T E R I N

S E I T  1 9 8 7

L O U I S E N S T R .  7 6 / L O U I S E N  A R K A D E N
B A D  H O M B U R G

T E L .  0 6 1 7 2  -  9 2 1 3 9 3 8
g o l d s c h m i e d e . p e t r a b e n d e r @ t - o n l i n e . d e

G O L D S C H M I E D E M E I S T E R I N

A N F E R T I G U N G

R E P A R A T U R

UM A R B E I T U N G

V E R K A U F
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verliebt in Bad Homburg

Gewinnspiel              zum

 

Nicht nur zum Valentinstag ...

Valentinstag 

Herz-Los
Verliebt in Bad Homburg – DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN:

Eine romantische Übernachtung für zwei in einer Suite des STEIGENBERGER HOTEL BAD HOMBURG
inkl. Frühstück und einer Flasche Welcome-Champagner

Eine stilvolle Übernachtung für zwei in einem Studio des MARITIM HOTEL BAD HOMBURG
inkl. Frühstück und prickelndem Champagner

Ein Auszeit-Wochenende im COMFORT HOTEL BAD HOMBURGnnnn

2 Übernachtungen, inkl. Frühstücksbuffet und Eintritt in die Francoise Blanc Spielbank für 2 Personen

4 x je ein Frühstücks-Gutschein für je 2 Personen im COMFORT HOTEL BAD HOMBURGnnnn

Einen Gutschein im Wert von 250,–€ für einen reizvollen Einkauf im TEXTILHAUS BOUS

„Sich glücklich shoppen“ im Wert von 250,–€ ist in den LOUISEN ARKADEN möglich

Einen Gutschein im Wert von 150,–€ gibt es von LIVIPUR, für Qualitäts-Liebhaber und Spiel-Verliebte

5 x zwei Eintrittskarten für das Stück „Valentinstag“ der VOLKSBÜHNE BAD HOMBURG im Kurtheater

4 x je einen 50,–€ Gutschein für den geschmackvollen Einkauf im MODEHAUS HALBACH

3 x 50,–€ Gutscheine für Schmuck-Verliebte zum Wünsche erfüllen bei der GOLDSCHMIEDE EDEN

Ein prickelndes Valentins-Set gibt es von CHAMPAGNER HAPPERSBERGER für 2 Personen

5 Gutscheine mit je einem Wert von 25,–€ zum Einkaufen für Taschen-Verliebte 
im LEDER ATELIER in den Louisen Arkaden

Einen Gutschein in Höhe von 30,–€ für einen liebenswerten Einkauf bei NINA MODEN

3 x je ein Gutschein „für Verliebte“ im RESTAURANT & CAFÉ LATHER’S in den Louisen Arkaden:
2 x Torte + 2 x Heißgetränk + 2 x Gläser Sekt oder Prosecco. 

Je zwei Einkaufsgutscheine in Höhe von je 20,–€ für kuschelige Accessoires von BETTEN ZELLEKENS

5 x 4 Stunden Verwöhnzeit für Wellness-Liebhaber im KUR ROYAL DAY SPA

Zwei Tageskarten im Wert von 60,–€, inkl. kuscheligem Leihbademantel 
und Leihhandtücher für Stunden zu zweit von der TAUNUS THERME

Vor- und Nachname: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Straße: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wohnort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ich bin . . . . . . . .  Jahre alt und gehe gerne in Bad Homburg einkaufen, weil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ich möchte künftig gerne über Veranstaltungen und Gewinnspiele der Aktionsgemeinschaft Bad Homburg e.V. 
informiert werden und abonniere gerne den kostenfreien Newsletter (jederzeit abbestellbar). Meine E-Mail-Adresse lautet:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gewinnspielveranstalter: Aktionsgemeinschaft Bad Homburg e.V.
Die Ziehung der Gewinne erfolgt am 14.2.2020. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bezüglich der Sicherheit Ihrer Daten verhalten wir uns 
DSGVO-konform. Details siehe www.ag-hg.de. Mit der Gewinnspielteilnahme gestatten Sie uns Ihre Angaben für die Dauer der Gewinnabwicklung 
zu erfassen und im Gewinnfall Ihren Namen und Wohnort zu veröffent-lichen. Die Veröffentlichung erfolgt u.a. auf der Facebook-Seite 
(Aktionsgemeinschaft HG), auf Instagram (ag_hg_78) und in der Presse.

Machen Sie mit! Für Stadt-Verliebte winken tolle Preise.
Füllen Sie Ihr Herz-Los aus und werfen es in einem der 
beteiligten Geschäfte oder bei der Tourist Info-Service 
im Kurhaus in die Los-Box. Die öffentliche, notarielle Ziehung 
der Gewinner ist am 14.2., um 16 Uhr in der Fussgängerzone.

Das können Sie  gewinnen

Wir lieben unsere Kunden!

Gewinnspiel

ERLEBEN, EINKAUFEN, GENIESSEN IN BAD HOMBURG

Mit freundlicher 
Unterstützung durch

SHOPPEN UND GEWINNEN IN BAD HOMBURG

Eine romantische Übernachtung für zwei in einer Suite des STEIGENBERGER HOTEL BAD HOMBURG 
inkl. Frühstück und einer Flasche Welcome-Champagner

Eine stilvolle Übernachtung für zwei in einem Studio des MARITIM HOTEL BAD HOMBURG 
inkl. Frühstück und prickelndem Champagner

Ein Auszeit-Wochenende im COMFORT HOTEL BAD HOMBURGnnnn 2 Übernachtungen, 
inkl. Frühstücksbuffet und Eintritt in die Francoise Blanc Spielbank für 2 Personen

4 x je ein Frühstücks-Gutschein für je 2 Personen im COMFORT HOTEL BAD HOMBURGnnnn

Einen Gutschein im Wert von 250,–€ für einen reizvollen Einkauf bei Dessous von BOUS

„Sich glücklich shoppen“ im Wert von 250,–€ ist in den LOUISEN ARKADEN möglich

Einen Gutschein im Wert von 150,–€ gibt es von LIVIPUR, mit Liebe ausgesucht, nachhaltig gedacht, 
für leuchtende Kinderaugen

5 x zwei Eintrittskarten für das Stück „Valentinstag“ der VOLKSBÜHNE BAD HOMBURG im Kurtheater

4 x je einen 50,–€ Gutschein für den geschmackvollen Einkauf im MODEHAUS HALBACH

3 x 50,–€ Gutscheine für Schmuck-Verliebte zum Wünsche erfüllen bei der GOLDSCHMIEDE EDEN

Ein prickelndes Valentins-Set gibt es von CHAMPAGNER HAPPERSBERGER für 2 Personen

5 Gutscheine mit je einem Wert von 25,–€ zum Einkaufen für Taschen-Verliebte 
im LEDER ATELIER in den Louisen Arkaden

Einen Gutschein in Höhe von 30,–€ für einen liebenswerten Einkauf bei NINA MODEN

3 x je ein Gutschein „für Verliebte“ im RESTAURANT & CAFÉ LATHER’S in den Louisen Arkaden:
2 x Torte + 2 x Heißgetränk + 2 x Gläser Sekt oder Prosecco. 

Je zwei Einkaufsgutscheine in Höhe von je 20,–€ für kuschelige Accessoires von BETTEN ZELLEKENS

5 x 4 Stunden Verwöhnzeit für Wellness-Liebhaber im KUR ROYAL DAY SPA

Zwei Tageskarten im Wert von 60,–€, inkl. kuscheligem Leihbademantel 
und Leihhandtücher für Stunden zu zweit von der TAUNUS THERME

Anzeige

Schon der heilige Valentin schenkte einst Blumen

A m 14. Februar eines jeden 

Jahres zelebriert die Kirche 

den Gedenktag des heiligen 

Valentin (Valentinstag). Außerdem wird er je-

doch weltweit ebenfalls als Tag der Lieben-

den gefeiert. Und das nicht von ungefähr ...

Valentin war ein armer Priester, der im dritten 

Jahrhundert unter dem den Christen nicht 

wohl gesonnenen Kaiser Claudius II. in Rom

lebte. 

Der Legende nach schenkte Valentin den 

frisch verheirateten Paaren wunderschöne 

Blumen aus seinem Garten. Ehen, die 

durch ihn geschlossen wurden, sollen 

immer unter einem guten Stern ge-

standen haben. Eine Sage berich-

tet darüber, dass er auch ein blin-

des Mädchen geheilt haben soll.

Vielleicht läßt sich der Ursprung 

des Valentinstags nicht mehr 

ganz gesichert nachvollziehen, 

aber dennoch wird er in mehre-

ren Ländern mit Freuden gefeiert. 

In den USA oder England werden 

gerne Karten an die Frau der Träume 

verschickt. 

Gewinn-Coupon

Kaiser-Wilhelms-Bad im Kurpark Bad Homburg
T 06172 - 178 31 78 .  KurRoyal . www.kur-royal.de

Ein Angebot der Kur- und Kongreß-GmbH Bad Homburg v.  d.  Höhe, 
Kaiser-Wilhelms-Bad im Kurpark, 61348 Bad Homburg v. d. Höhe

ENTSPANNEN

ROMANTIK-
ANGEBOT

Am Valentinstag 
(14. Februar) schenken 
wir Ihrer Begleitperson 
50% Ermäßigung auf 

den Eintrittspreis.
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Valentinstag 
verliebt in Bad Homburg

Gewinnspiel              zum

 Anzeige Anzeige A gnzeige

Louisenstraße 4 – 6 · 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 -22153 · www.dessousvonbous.de

steht für einen exklusiven Stil, 
der Maßstäbe im Bereich der Luxus-Lingerie setzt. 

In Bad Homburg erhältlich bei:

Geprägt durch den Geist der Haute Couture 
ist weltweit zu einem Synoym 

für französische Luxus-Lingerie geworden.

Ich mag es, wenn du lächelst, 
aber ich liebe es, 
wenn ich der Grund dafür bin.

Nichts ist so kostbar 
wie die Zeit mit dir 
und

ewig dein, ewig mein, 
ewig uns ...

Bräuche rund um den Valentinstag

Die Deutschen allerdings 

verschenken am 14. Fe-

bruar so viele Blumen 

wie an keinem anderen Tag im Jahr. 

Schlösser mit ihren eingravierten Na-

men hängen hingegen die Verliebten 

in bella Italia an diesem Tag auf. Die-

se Liebesschlösser sind mittlerweile 

unabhängig vom Valentinstag auch 

in Deutschland und vielen anderen 

Ländern bekannt. Im Land des Lä-

chelns lieben die japanischen Paare 

süße Versuchungen. Die Frauen kre-

denzen den Männern am Valentins-

tag dunkle Schokolade – und nicht 

nur dem Partner, sondern auch Ver-

wandten oder dem Chef. Einen Mo-

nat nach dem Valentinstag, am 14. 

März, bekommen die Damen dafür 

weiße Schokolade von den Herren 

zurück.

In Amerika zeigten vergangenes Jahr 

Expräsidentengattin Michelle Oba-

ma und ihr Ehemann, der ehemali-

ge Präsident der Vereinigten Staaten, 

Barack Obama, wie der Valentins-

tag auch begangen werden kann. 

„Glücklichen Valentinstag für mein 

Ein und Alles“, schrieb die ehemali-

ge First Lady der USA bei Twitter. „Ich 

widme dir eine kleine Valentinstag-

Playlist“, fuhr sie fort und stellte da-

runter einen Link zum Musik-Strea-

mingdienst Spotify.  JETZT ANRUFEN!

30 GRATIS-GUTSCHEINE 

• Achselhaarentfernung mit Laser
• nur ein Gutschein pro Person

 

Kosmetiksalon Beauty City
Louisenstr. 140 · 61348 Bad Homburg 
Tel.: 06172 – 5938215
Mobil: 0176 – 73893229

Comfort Hotel Am Kurpark GmbH 
Ferdinandstraße 2– 4
D-61348 Bad Homburg v.d.Höhe 
T  06172 926300 | F  06172 926399
info@comforthotel.de | www.comforthotel.de
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Trost, Nähe und Hilfe in Krisensituationen
Hochtaunus (fch). Es gibt Situationen im Le-
ben, da scheint die Welt stillzustehen. Dies ist 
meist der Fall, wenn Menschen unvorbereitet 
durch plötzlich eintretende Not- und Un-
glücksfälle aus der Normalität ihres Lebens 
herausgerissen werden. Etwa wenn Polizisten 
einer Familie nach einem schweren Verkehrs-
unfall die Nachricht vom Tod eines Angehöri-
gen überbringen, Menschen über den Suizid 
oder Suizidversuch eines ihnen Nahestehen-
den informieren oder Eltern das plötzliche 
Versterben ihres Kindes mitteilen müssen.
Nach einem Unglück oder einer solchen 
Nachricht stehen viele, ob als Angehörige, 
Zeugen oder Retter, oft unter Schock und be-
nötigen Beistand. Allen, die sich in einer aku-
ten psychischen Notlage befinden und mit ei-
nem schweren Schicksalsschlag zurechtkom-
men müssen, steht das ehrenamtliche Team 
der im Januar 1996 gegründeten Psychosozi-
alen Notfallversorgung (PSNV) des Roten 
Kreuzes (DRK) im Hochtaunus mit Sitz in 
Bad Homburg zur Seite. 

Todesnachricht überbringen

Die 21 speziell ausgebildeten Helfer betreuen 
Personen in akuten Krisen, unterstützen Ein-
satzkräfte von Feuerwehren oder Rettungs-
diensten. „Die Maßnahmen der PSNV zielen 
auf die Bewältigung dieser kritischen Lebens-
ereignisse und der damit einhergehenden Be-
lastungen für Betroffene – Angehörige, Hinter-
bliebene, Vermissende, Unfallzeugen von Not-
fällen – einerseits und für Einsatzkräfte ande-
rerseits ab“, sagen Martina Reißmann und 
Heike Knorr. „Wir sind keine Therapeuten 
oder ständigen Betreuer. Wir bieten den Be-
troffenen ‚Erste Hilfe für die Seele‘, keine um-
fangreiche psychologische Behandlung. Wir 
hören zu, spenden Trost, vermitteln Nähe, ste-
hen bei. Informieren Familie, Freunde und Be-
kannte, helfen bei der Klärung von Fragen. In 
der Regel sind wir zwei bis drei Stunden bei 
den Betroffenen, selten kürzer, in Ausnahme-
fällen auch bis zu acht Stunden. Kein Einsatz 
ist wie der andere, es gibt keine Routine. Jede 
Situation, jeder Betroffene ist anders“, sagen 
die PSNV-Teammitglieder. Sie begleiten An-

gehörige auch zum Unfallort oder zum Beerdi-
gungsinstitut. Sie informieren bei Bedarf über 
Adressen von Fachkräften und Selbsthilfe-
gruppen für eine langfristige Betreuung. „Es 
gibt auch Fälle, da kommt man im Laufe von 
vielen Jahren mehrmals in einen Haushalt, um 
eine Todesnachricht zu überbringen.“ Die PS-
NV-Helfer wurden in einer psychosozialen 
Grundausbildung zu Kriseninterventionshel-
fern sowie in Hospitations- und Prakti-
kumsphasen qualifiziert und fundiert auf ihre 
Einsätze vorbereitet. Das sind an 365 Tagen im 
Jahr rund um die Uhr bis zu 140 und mehr 
Notfalleinsätze. Die stets im Duo arbeitenden 
Helfer wissen nie, wenn sie über ihre Funk-
meldeempfänger von der Leitzentrale alar-
miert werden und das jeweilige Stichwort Un-
fall, Reanimation, Suizid, Suizidversuch, 
plötzlicher Tod eines Angehörigen, Zeugen- 
oder Einsatzkräftebetreuung kommt, was sie 
erwartet. Die Zusammenarbeit mit Polizei, 
Rettungsdiensten und Feuerwehr sei im Hoch-
taunuskreis sehr gut. 
„In rund 50 Prozent der Fälle betreuen wir ei-
nen Partner nach dem Tod des anderen. Bei 25 
Prozent der Einsätze handelt es sich um die 
Betreuung Angehöriger nach Suizid oder Sui-
zidversuchen, und in zwei Prozent der Fälle 
müssen wir Todesnachrichten überbringen. 
Wir sind selbst Mütter, die große Angst davor 
haben, einer anderen Mutter oder Eltern die 
Nachricht vom Tod ihres Kindes zu überbrin-
gen.“ Sind Kinder involviert, dann sind die 
Einsätze für das Team generell immer sehr 
belastend. Bei Bekannten lehnen die Helfer 
die Einsätze meist ab. „Distanz ist hilfreich. 
Man kann alle Aufgaben besser bewältigen 
und Hilfen koordinieren.“ 
Das Abschiednehmen sei ein wichtiger Bau-
stein in der Trauerbewältigung. Kindern kön-
ne das Anfassen von Toten bei der Realisier-
ung und Trauerbewältigung helfen. „Wir hel-
fen nicht nur den Menschen in Krisensituatio-
nen, sondern die Einsätze prägen auch uns. 
Unsere Arbeit gibt uns viel, wir lernen viel. 
Wir gehen mit Sterben und Tod anders um als 
zuvor, der Tod hat seinen Schrecken verlo-
ren.“ Wichtig sei für die Teammitglieder ein 
eigener, starker Familienverband und viel Ver-

ständnis. Einmal im Monat werden die Einsät-
ze im Team besprochen, jeden zweiten Monat 
finden Einzel- oder Gruppen-Supervisionen 
statt. Die Menschen seien zu 99 Prozent dank-
bar für die erste menschliche Hilfe bei einem 
Schicksalsschlag. „Wir werden zum Dank für 
unsere Hilfe von Betroffenen ab und zu in den 
Arm genommen und fest gedrückt. Das ist 
eine schöne Bereicherung für uns selbst. Auch 
freuen wir uns über Spenden, denn unsere Ar-
beit kann keiner bezahlen.“ 
Im Team sind neue Ehrenamtliche ab 25 Jah-
ren mit einer abgeschlossenen Ausbildung 
willkommen. Kontakt zum DRK-Kreisver-
band Hochtaunus gibt es unter Telefon 06171-
129565 oder per E-Mail an info@drk-hoch-
taunus.de. Informationen sind im Internet 
unter www.drk-hochtaunus.de zu finden. 
Alarmiert wird der PSNV in der Regel durch 

den Rettungsleitstelle (06172-19222) oder 
durch Fachdienste wie Polizei, Feuerwehr und 
Krankenhäuser. Wer die wertvolle Arbeit des 
PSNV-Teams im DRK Kreisverband Hoch-
taunus unterstützen möchte, kann dies mit ei-
ner Spende tun.

PSNV im Hessen-Fernsehen

Vor zwei Wochen hat der Hessische Rundfunk 
bei der PSNV einen Beitrag über „Stressbe-
wältigung für Einsatzkräfte“ für die Sendung 
„Ratgeber“ gedreht. Dabei wird auch über die 
Arbeit der PSNV berichtet. Dieser Beitrag 
wird in der ersten Februarwoche gesendet, 
wenn sich der HR von Montag, 3., bis Freitag, 
7. Februar, jeweils ab 18.45 Uhr dem Thema 
Ehrenamt widmet. An einem der Wochentage 
ist der Beitrag über die PSNV zu sehen.

Das ehrenamtliche Team der Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) des Roten Kreuzes 
(DRK) im Hochtaunus hilft in Krisensituationen.  Foto: DRK

13 Liederkranz-Sänger für
lange Vereinszugehörigkeit geehrt
Bad Homburg (hw). Zu ihrem traditionellen 
Neujahrsempfang hatte die Sängervereini-
gung Liederkranz-Germania 1842 Ober-Er-
lenbach Mitglieder, Familienangehörige, 
Freunde und Förderer des Vereins eingeladen. 
Vorsitzende Annette Schöpfer eröffnete mit 
einer kurzen Ansprache den Abend und  
sprach ein Dankeschön für geleistete Arbeit 
und Treue zum Verein aus.
Zahlreiche Ehrungen standen im Mittelpunkt 
des Abends. 13 Sänger und fördernde Mitglie-
der konnten für langjährige Vereinszugehörig-
keit mit Urkunden und Ehrennadeln ausge-
zeichnet werden. Von den Aktiven wurde für 
25 Jahre Treue zum Verein Gerhard Suchfüll 
geehrt. Für zehn Jahre Zugehörigkeit zu den 
Sängern wurden Dr. Sybille Fink, Regina 
Rump, Jan Schmitt-Hollenberg, Helmut 
Karst, Siegbert Kippnich und Herbert Reinin-
ger geehrt. Seit 25 Jahren sind Angelika Hart-
mann und Liesel Struve bereits fördernde 
Mitglieder, 40 Jahre lang födern Christiane 
Baumann, Michael Baumann und Rita Ste-
pan. Für 65 Jahre fördernde Mitgliedschaft im 
Verein wurde Kurt Weber geehrt. Allen Jubi-

laren wurden außer Ehrennadeln und Urkun-
den auch Präsente überreicht. 

Musik und Tombola

Mit anhaltendem Applaus dankten die Sänger 
ihnen für ihre Treue und ihren Einsatz für den 
Verein.
Nach dem Essen trugen die aktiven Sänger 
mit einigen Stücken zur guten Stimmung bei. 
Ein Höhepunkt war auch der Auftritt des 
Bahnchors „ac.apella“, in dem Chorsopranis-
tin Anna Schöpfer Mitglied ist. Für hervorra-
gende Unterhaltung sorgte mit Musik zum 
Mitsingen und -tanzen Peter Beseler mit sei-
ner Band. Auch eine Tombola mit anspruchs-
vollen Preisen war organisiert worden. 
Da die Aufführungen des Requiems von Mo-
zart im Frühjahr des vergangenen Jahres so 
viel Begeisterung bei Publikum und Sängern 
ausgelöst hatten, wird es 2020 zwei große 
Konzerte mit dem Oratorium „Die Schöp-
fung“ von Joseph Haydn geben.
Weitere Informationen zum Verein gibt es im 
Internet unter www.liederkranz-germania.de. 

Blumen, Urkunden, Ehrennadeln und Präsente gibt es für die geehrten aktiven Sänger und 
fördernden Mitglieder.  Foto: SV Liederkranz

VBV sucht ehrenamtliche Betreuer
Bad Homburg (hw). Der Verein zur Betreu-
ung Volljähriger in Bad Homburg (VBV) bie-
tet am Mittwoch, 5. Februar, um 17 Uhr im 
Seniorenheim Haus Luise, Lindenallee, eine 
Informationsstunde für Bürger an. Es geht um 
die Themen Betreuung, Vorsorge durch Vor-
sorgevollmacht und Patientenverfügung – 
auch um Übernahme einer ehrenamtlichen 
Betreuung für einen Fremden oder einen An-
gehörigen. 
Am gleichen Tag um 18 Uhr treffen sich dort 
ehrenamtliche Betreuer, Angehörige und Be-
vollmächtigte im „Team Ehrenamt“. Unter 
fachlicher Leitung können Probleme des eige-
nen Betreuungsfalls in sachkundiger Runde 
besprochen werden. Es werden Tipps und 

Hinweise für den Umgang mit schwierigen 
Situationen und Betreuten gegeben. Interes-
senten sind eingeladen.
Der VBV sucht dringend Menschen, die eine 
Betreuung übernehmen wollen. Interessierte 
erhalten Unterstützung und Hilfe bei der Be-
treuungsführung durch das Patensystem des 
VBV. Dazu werden Einführungskurse, Wei-
terbildungskurse und Vorträge angeboten. Die 
nächste Schulungsreihe startet am Samstag, 8. 
Februar, im Seniorentreff Mitte, Cheshamer 
Straße 51A in Friedrichsdorf. Betreuer sind 
umfassend versichert und erhalten Ersatz für 
ihre Aufwendungen. Weitere Auskünfte gibt 
es beim VBV, Kaiser-Friedrich-Promenade 
74, unter Telefon 06172-41041.

„Taunus Toastmasters“ feiern 100. Treffen

Mitte Januar feierte der deutsch-englische Rhetorik-Club Bad Homburg „Taunus Toastmasters” 
sein 100. Treffen. Der gemeinnützige Club wurde 2016 gegründet und bietet allen Menschen 
der Region ein Übungsfeld für öffentliche Reden oder für die persönliche Weiterentwicklung. 
Regelmäßig gibt es Rhetorikschulungs-Module. Der Club trifft sich alle zwei Wochen, jeden 
zweiten und vierten Dienstag im Monat von 19 bis 21 Uhr in der Albin-Göhring-Halle, Mas-
senheimer Weg 2, in Bad Homburg. Gäste sind willkommen. Aktuelle Termine und weitere 
Infos gibt es im Internet unter https://taunustoastmasters.de.  Foto: Taunus  Toastmasters
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen 
und Jahreswagen sofort lieferbar!  

Sicher ist sicher – die Inspektion 
vom Fachmann: schon ab  59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Abb. zeigt Sonderausstattung. 

Super-Jahresstart bei Nau!Super-Jahresstart bei Nau!
Jede Menge Auto zum kleinen Preis.

Hyundai i10 YES! 
1.2 Benziner mit 64 kW (87 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

Hyundai Tucson Pure Navi 
1.6 T-GDI mit 130 kW (177 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und 
Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abwei-
chende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von 
einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 7,6-5,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 175-125 g/km; Energieeffi zienzklasse E-D.

Hyundai i10 YES!

ab  12.290 EUR
ab monatlich 1 124 EURoder

Hyundai Tucson Pure Navi

ab  22.590 EUR
ab monatlich 1 219 EURoder

1) Unser Leasingangebot: Hauspreis 12.290,00 € (Tucson 22.590,00 €), Leasingsonderzahlung 0,00 € (Tucson 0,00 €), voraussichtl. 
Gesamtbetrag 5.952,00 € (Tucson 10.512,00 €), Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufl eistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden 
2,95%, eff. Jahreszins 2,99%, 48 monatl. Raten à 124,00 € (Tucson 219,00 €), Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 14.440,00 € (Tucson 
28.260,00 €) zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe 
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das bewor-
bene Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein 
Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen aufprei-
spfl ichtige Sonderausstattung.
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Sport in Kürze
Judo: Die TSG Oberursel bietet ab sofort jeweils 
donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr in der Taunus-
halle in Oberstedten, Landwehr 6,  ein Training mit 
dem Schwerpunkt Kata an. Dieses Training ist für 
Judokas ab dem Orange-Grün-Gurt gedacht. 
SV Teutonia Köppern: Die Jahreshauptver-
sammlung beginnt am Freitag, 31. Januar, um 
19 Uhr im Vereinsheim am Forum Friedrichs-
dorf, Dreieichstraße 22. Außer den Berichten 
steht auch die Wahl eines neuen Vorstands auf 
der Tagesordnung.
Fußball: Der Kreisjugendtag 2020, bei dem die 
Mitglieder des Jugend-Ausschusses für die 
nächsten vier Jahre gewählt werden, findet am 
kommenden Montag, 3. Februar, im Vereins-
heim auf den „Muckenäckern“ in Usingen statt 
und beginnt um 19 Uhr. Auf der 13 Punkte um-
fassenden Tagesordnung stehen auch Ehrungen. 
Fußball: Der Kreisschiedsrichtertag 2020, 

bei dem die Mitglieder des Schiedsrichter-
Ausschusses für die nächsten vier Jahre ge-
wählt werden, beginnt am Mittwoch, 5. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Vereinsheim der Sportan-
lage in Bad Homburg-Kirdorf.
Fußball: Die Rückrundenbesprechungen für 
die Jugend finden im Clubraum der Albin-
Göhring-Halle statt: A-, B- und C-Jugend am 
15. Februar um 10 Uhr, D-Jugend am 15. Fe-
bruar um 11.30 Uhr und E-Jugend am 15. Fe-
bruar um 12.15 Uhr. Die Vereinsvertreter der 
F-Jugend treffen sich dort am 24. März um 20 
Uhr, und die Rückrunde der G-Jugend wird 
zuvor am 24. März um 19 Uhr besprochen. 
Turngau Feldberg: Der Gauturntag 2020 
wird am Freitag, 15. März, vom TuS Nieder-
Eschbach ausgerichtet. Beginn ist um 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Darmstädter Hof“, An 
der Walkmühle 1.  (gw)

Das erste Testspiel im Jahr 2020 verliert Nick Leon Flohr (links) mit dem FV Stierstadt gegen 
die Usinger TSG (rechts René Gilles) mit 3:5.  Foto: gw

Die aktuellen Fußballtermine
Donnerstag: SG Ober-Erlenbach – FC Kal-
bach (19.30), FC Mammolshain – SG Rot-
Weiss Frankfurt (20.00).
Freitag: FV 08 Neuenhain – Eintracht Ober-
ursel (20.00).
Sonntag: FSV Steinbach II – Eintracht Ober-
ursel II (12.00), SV Seulberg II – SGK Bad 
Homburg II, SV Teutonia Köppern II – SV 07 
Heddernheim (beide 12.45), SG Oberhöchstadt 
II – SV Fischbach II, BSC Schwarz-Weiß 
Frankfurt II – FC 06 Weißkirchen II (13.00), 
TSV Vatanspor Bad Homburg – Türkgücü 
Frankfurt, FSV Steinbach – Eintracht Oberur-

sel, DJK Helvetia Bad Homburg – SV der Bos-
nier Frankfurt (alle 14.00), FC Neu-Anspach 
– FSV Ostheim, SV Teutonia Köppern – SV 
07 Hedddernheim, MTV Gießen – SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach (alle 14.30), SV Seul-
berg – TuS Nieder-Eschbach, 1. FC-TSG Kö-
nigstein – 1. FC 04 Oberursel, FV Stierstadt – 
SV Viktoria/Preußen Frankfurt, SG Eschbach/
Wernborn – TuS Rockenberg, TV Burgholz-
hausen – Usinger TSG II, BSC Schwarz-Weiß 
Frankfurt – FC 06 Weißkirchen (alle 15.00).
Montag: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II 
– SV Ober-Mörlen (19.30).  (gw)

Co-Trainerin Emily Näpfle, Martha Friederich, Franziska Aulbach, Lotta Meindl, Trainerin 
Natalie Paul (hinten v. l.) sowie Katharina Schlick, Felicitas Wilhelm, Elena Deckert, Annabel 
Kolter, Rowena Jans (vorne v. l.) beenden mit der U16 der DJK Helvetia Bad Homburg die 
Vorrunde der Hallen-Saison als Tabellenzweiter.  Foto: gw

DJK-Mädchen in 
der Halle auf Platz zwei
Bad Homburg (gw). Mit zwölf Punkten und 
10:4 Toren sind die U16-Juniorinnen der DJK 
Helvetia Bad Homburg in die Fußball-Hallen-
runde für Mädchenmannschaften in der Regi-
on Frankfurt gestartet.
In der Sporthalle der Gesamtschule am Glu-
ckenstein gewann der von Trainerin Natalie 
Paul und Co-Trainerin Emily Näpfle betreute 
Hessenliga-Aufsteiger gegen die SG Born-
heim/Grün-Weiß Frankfurt mit 2:0, gegen den 
FC Mittelbuchen II mit 5:1, gegen den FV 09 
Eschersheim mit 1:0 sowie gegen den FSV 
Bergen mit 2:0. Die einzige Niederlage kas-
sierten die DJK-Juniorinnen mit einem 0:3 
gegen den SC Dortelweil II.
Am zweiten Spieltag der Gruppe C hat es für 
die DJK Helvetia am Sonntag in Bad Vilbel 
folgende Ergebnisse gegeben: gegen SG 
Bornheim/Grün-Weiß Frankfurt 4:0, gegen 
SC Dortelweil II 0:0, gegen FC Mittelbuchen 

II 2:0, gegen FV 09 Eschersheim 1:0 sowie 
gegen den FSV Bergen 3:0.
In der Abschlusstabelle steht der SC Dortel-
weil II mit 26 Punkten und 26:2 Toren vor der 
DJK Helvetia Bad Homburg (25/20:4), dem 1. 
FC Mittelbuchen II (13/11:13), dem FV 09 
Eschersheim (12/9:10), der SG Bornheim/
Grün-Weiß Frankfurt (12/1:15) und dem FSV 
Bergen (0/0:33).
Die zweite U16-Mannschaft der DJK Helve-
tia Bad Homburg erreichte in der Gruppe B 
mit sieben Punkten und 7:15 Toren den fünf-
ten Platz im Feld der sechs Mannschaften.
In der Gruppe A stehen der 1. FFV Oberursel 
(8 Punkte/7:10 Tore) und der EFC Kronberg 
(4/2:15) nach dem ersten Spieltag in der Ta-
belle auf Rang vier und fünf. Der zweite 
Spieltag dieser Gruppe wird am Sonntag ab 
14.45 Uhr in der Sporthalle der Humboldt-
schule in Bad Homburg ausgetragen.

Unglückliche Niederlage
für die Damen der HTG
Hochtaunus (gw). In der Volleyball-Regional-
liga Südwest haben die Damen der HTG Bad 
Homburg das Taunus-Derby bei der TG Bad So-
den II mit 1:3 (13:25, 16:25, 25:22 und 16:25) 
verloren und sind damit dem Abstieg in die Ober-
liga Hessen einen weiteren Schritt näher gerückt. 
Zwei der elf Mannschaften werden am Ende der 
Saison absteigen, und der Rückstand von 
Schlusslicht HTG Bad Homburg und den Bie-
denkopf-Wetter Volleys (je 6 Punkte) zum Dritt-
letzten Eintracht Frankfurt beträgt sechs Spielta-
ge vor Ende dieser Regionalliga-Runde bereits 
sieben Zähler. Das Team von Trainer Jens Völkel 

und Co-Trainerin Kristin Bernius braucht drin-
gend Punkte, und drei davon sind im nächsten 
Heimspiel am 8. Februar um 19.30 Uhr gegen 
den Tabellennachbarn Biedenkopf-Wetter Vol-
leys „Pflicht“.
Die Volleyball-Männer des TV Bommersheim 
haben in der Oberliga Hessen mit einem glatten 
3:0 gegen die TG Rüsselsheim III den zweiten 
Sieg in Serie eingefahren und sich dadurch auf 
Tabellenplatz vier verbessert. Nächster Gegner 
des TVB ist am 8. Februar der USC Gießen, bei 
dem das Team, aus dem Oberurseler Stadtteil 
um 20 Uhr in der Herder-Halle A antreten wird.

SpVgg Bomber müssen auswärts ran
Bad Homburg (gw). Am Dienstagabend hat 
beim Kreisoberligisten SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg an der Sandelmühle unter Lei-
tung der beiden Trainer Ralf Haub und Gerd 
Friedrich die Vorbereitung auf den Rest der 
Fußball-Saison 2019/20 begonnen. 
Da auf dem eigenen Kunstrasenplatz derzeit 
nicht gespielt werden kann, finden alle Begeg-
nungen bis zur ersten Kreisoberliga-Partie am 

1. März gegen den SV Seulberg auswärts 
statt. Das Spiel am 7. Februar um 19.30 Uhr 
gegen den 1. FC 04 Oberursel ist in Ober-Er-
lenbach und das Spiel am 12. Februar um 
19.30 Uhr in Griesheim.
Mit beiden Mannschaften wird anschließend 
am 16. Februar um 13 und 15 Uhr bei der SG 
Harheim sowie am 22. Februar um 15 und 17 
Uhr beim FSC Eschborn getestet.

TTC OE Bad Homburg tritt 
am Samstag gegen Leiselheim an
Bad Homburg (gw). Vorhang auf zum ersten 
Heimspiel des TTC OE Bad Homburg im Jahr 
2020 in der 2. Tischtennis-Bundesliga der Her-
ren, zu dem die Ober-Erlenbacher am Samstag 
um 18 Uhr das noch sieglose Schlusslicht TV 
Leiselheim im Wingert-Dome erwarten.
Die Gastgeber gehen hochmotiviert bis in die 
Haarspitzen in diese Partie, denn mit einem Er-
folg im ersten von drei Heimspielen in Serie 
will das Team um Mannschaftsführer Dominik 
Scheja an Spitzenreiter FSV Mainz 05 dran-
bleiben. Die vom ehemaligen TTC-OE-Coach 
Marcel Müller trainierten Mainzer stehen mit 
17:5 Punkten vorn, haben jedoch bereits ein 
Spiel mehr ausgetragen als die Bad Homburger, 
die hinter dem TTC Fortuna Passau (16:6) mit 
13:5 Zählern auf Rang drei folgen.
Tabellenführer Mainz bestreitet bereits am Frei-
tagabend um 19 Uhr ein vorgezogenes Heim-
spiel gegen den Vierten TTC Grün-Weiß Bad 
Hamm, sodass dieses Ergebnis am Samstag vor 
Beginn der Partie der Ober-Erlenbacher gegen 

Aufsteiger Leiselheim bereits bekannt ist. 
Das Hinspiel in Leiselheim hatte der TTC OE 
Bad Homburg am 19. Oktober mit 6:3 gewon-
nen, und auch am Samstag zählt nur ein Sieg. 
Anschließend folgen gegen den 1. FC Köln am 
8. Februar um 18 Uhr und gegen den TTC For-
tuna Passau am 15. Februar um 17 Uhr noch 
zwei weitere Heimspiele für das Taunus-Sextett.
Einen wahren Tischtennis-Krimi mit „happy 
end“ hat die zweite Herren-Mannschaft des 
TTC OE Bad Homburg zum Rückrunden-Auf-
takt in der Oberliga Hessen geboten. Nach 
mehr als vier Stunden Gesamtspielzeit feierte 
die Bundesliga-Reserve des TTC OE nach ei-
nem zwischenzeitlichen 3:7-Rückstand mit ei-
nem 9:7 den fünften Saisonsieg und kletterte 
dadurch in der Tabelle auf Rang drei. 
Einen wichtigen Sieg zur 8:7-Führung steuerte 
Conor Gallen aus der dritten Ober-Erlenbacher 
Mannschaft bei, der als Ersatz für den wegen 
einer Erkrankung kurzfristig ausgefallenen Mi-
chael Maxen eingesprungen war.

Samuel Kulczycki bestreitet mit dem TTC OE Bad Homburg in der 2. Tischtennis-Bundesliga 
drei Heimspiele in Folge. Foto: gw
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Falcons verlieren Krimi
gegen Bamberg mit 64:67
Bad Homburg (gw). Nichts für schwache 
Nerven war das Spitzenspiel in der 2. Basket-
ball-Bundesliga Süd der Damen, bei dem sich 
die Bad Homburger Falcons am Samstag-
abend im Feri-Sportpark gegen Spitzenreiter 
DJK Don Bosco Bamberg mit 64:67 (38:35) 
geschlagen geben mussten.
Lange Zeit hatte es im Feri-Sportpark aller-
dings danach ausgesehen, als könnte der Ta-
bellenzweite den Gästen die dritte Saisonnie-
derlage beibringen. Nach einem starken ers-
ten Viertel lagen die Gastgeberinnen mit 
21:18 vorn und verteidigten diese Drei-Punk-
te-Führung bis zur Halbzeitpause (38:35). 
Nach Ende des dritten Abschnitts stand es 
53:48 für die Bad Homburgerinnen, ehe der 
Spitzenreiter die Partie mit all seiner Routine 
und der individuellen Klasse von Daniela Vo-
gel (18 Punkte) Victoria Waldner (16) und 
Renata Pudlakova (15) noch drehen konnte.
Mit 18 Punkten war die in den vorigen Wo-
chen in konstant guter Form spielende Isabel 
Gregor auch die erfolgreichste Schützin im 
HTG-Trikot, gefolgt von Gergana Georgieva, 
die es auf 17 Zähler brachte. Neuzugang Eve-
lyn Ovner hingegen, die in der Winterpause 
von Bamberg nach Bad Homburg gewechselt 
war, vermochte gegen ihre Ex-Kolleginnen 
keine entscheidenden Impulse zu setzen. Die 

26-jährige Schwedin kam im ersten Heim-
spiel für die Falcons in knapp 30 Minuten 
Einsatzzeit auf acht Punkte.
„Diese Niederlage ist zwar bitter, aber wir 
müssen aus den Fehlern im letzten Viertel ler-
nen und es in München besser machen“, warf 
Co-Trainer Markus Kühn bereits einen Blick 
nach vorne auf die nächste Bundesliga-Partie, 
die am Samstag um 15 Uhr bei der Turner-
schaft Jahn München auf dem Programm 
steht. Kühn hatte im Spitzenspiel Head-Coach 
Jay Brown vertreten, der am vergangenen 
Freitag zum zweiten Mal Vater eines Sohnes 
geworden ist. 
Mit einem überzeugenden 83:48 bei der SG 
Weiterstadt II hat die HTG Bad Homburg II 
auch das zweite Spiel in diesem Jahr in der 
Basketball-Regionalliga Südwest der Damen 
gewonnen und damit ihren dritten Tabellen-
platz gefestigt. 
Mit dem 35-Punkte-Erfolg konnten die mit 
einem kompletten Aufgebot von zwölf Spie-
lerinnen angereisten Bad Homburgerinnen 
vor dem Hochtaunus-Derby gegen den MTV 
Kronberg auch noch eine kräftige Portion 
Selbstbewusstsein tanken. Das Derby beginnt 
am kommenden Sonntag um 18 Uhr im Feri-
Sportpark. Im Hinspiel am 19. Oktober hatte 
die HTG mit 68:54 die Nase vorn.

Mit Slobodan Jankovic 
kommt der Erfolg zurück
Bad Homburg (gw). „Slobo“ kam, sah – und 
siegte! Mit dem neuen Trainer Slobodan Jan-
kovic haben die Pirates der TSG Ober-Esch-
bach in der 3. Handball-Liga Ost der Frauen 
am Samstagabend gegen den Tabellennach-
barn HSG Rodgau/Nieder-Roden einen 
29:27-Erfolg gefeiert und damit den Gegner 
auf Rang elf geschoben.
Der erste Sieg seit dem 12. Oktober – damals 
hatte es ein 12:10 bei der HSG Gedern/Nidda 
gegeben – war vor rund 300 Zuschauern in 
der Albin-Göhring-Halle eine Sache des un-
bedingten Siegeswillens, wie Jankovic nach 
dem ersten Heimspiel im Jahr 2020 analysier-
te. Dem neuen Coach haben die Pirates zu-
gleich ein nachträgliches Geschenk bereitet, 
denn Jankovic hattam vergangenen Freitag 
seinen 60. Geburtstag gefeiert. Dem im 

Kampf um den Klassenverhalt enorm wichti-
gen Erfolg gegen die HSG Rodgau/Nieder-
Roden soll am 8. Februar gleich der nächste 
folgen, denn im nächsten Auswärtsspiel in der 
3. Liga Ost müssen die Pirates bei einem wei-
teren Tabellennachbarn antreten. Die zweite 
Mannschaft des Thüringer HC steht mit 10:16 
Punkten aktuell auf Platz neun, aber mit ei-
nem Sieg würde die TSG Ober-Eschbach 
(7:19) bis auf einen Zähler heranrücken.
Frauen-Oberliga: HSG Weiterstadt/
Braunshardt – TSG Oberursel (So., 17.00); 
TSG Oberursel – TGB Darmstadt 25:18.
Männer-Bezirksoberliga: TSG Eddersheim – 
TSG Oberursel (Sa., 17.00), TSG Ober-Esch-
bach – HSG Hochheim/Wicker (Sa., 19.30), 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten – TSG 
Münster II (So., 18.00).

Laken Elizabeth James (links) verliert knapp das Topspiel gegen die DJK Don Bosco Bamberg 
mit den Falcons Bad Homburg.  Foto: gw

Degenkolb sozial hoch engagiert
Hochtaunus (haf). John Degenkolb macht 
nicht nur bei Radrennen von sich reden. 
Jüngste Meldungen zeugen auch von seinem 
sozialen Engagement. Der Oberurseler, der 
schon mehrere Klassiker wie Paris-Roubaix 
und Mailand-Sanremo sowie mehrere Etap-
pen bei der Tour de France und dem Giro 
d’Italia gewonnen hat, ist dem Verein „Sport-
ler für Organspende“ (VSO) beigetreten. Ihm 
gehören neben anderen Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens zahlreiche Sportidole an 
wie Schwimm-Weltmeisterin Franziska van 
Almsick, die zweimalige Ski-Olympiasiege-
rin Rosi Mittermaier und die zweimalige 
Hochsprung-Olympiasiegerin Ulrike Nasse-
Meyfarth sowie Wimbledonsieger Boris Be-
cker, Fußball-Weltmeister Franz Beckenbauer 
und Timo Boll, Europameister und zeitweise 
die Nummer eins der Weltrangliste. Degen-
kolb besitzt damit wie jeder im VSO einen 

Organspender-Ausweis. Zugleich ist der 31 
Jahre alte Radprofi Mitglied im Verein 
„Kinderhilfe Organtransplantation“ (KiO).
John Degenkolb hat sich auch für sein Lieb-
lingsrennen Paris-Roubaix engagiert, das we-
gen des berüchtigten Kopfsteinpflasters die 
„Hölle des Nordens“ genannt wird.  Als das 
Nachwuchsrennen aus finanziellen Gründen 
gestrichen werden sollte, organisierte er eine 
Spendenaktion, mit der die notwendigen 
10 000 Euro für den Erhalt des Wettbewerbs 
aufgebracht wurden. 2500 Euro stiftete er 
selbst. Für seinen Einsatz und für seinen 
sportlichen Erfolg wird eine 3700 Meter lange 
Pflasterpassage nach ihm benannt. „Ich bin 
sprachlos. Das ist eine unglaubliche Ehre“, 
wird der Oberurseler in der FAZ zitiert. Au-
ßerdem unterstützt Degenkolb den Verein 
„Les Amis de Paris-Roubaix“, deren Mitglie-
der die Pflastersteine mit der Hand pflegen.

Gutes Rennen für Timur Zilbershteyn
Hochtaunus (fk). Flott zur Sache ging es 
beim dritten von vier Wertungsläufen der Jü-
gesheimer Winterlaufserie 2019/2020. Auf 
dem bestenlistenfähigen Zehn-Kilometer-
Rundkurs blieben gleich 44 Männer und sie-
ben Frauen unter der „40-Minuten-Schall-
mauer“. An der Spitze des Feldes gab es einen 
Doppelsieg für die LG Eintracht Frankfurt. Es 
war aber eine Millimeter-Entscheidung. Am 
Ende setzte sich Abdelkarbir Zaroual (Alters-
klasse M30) in guten 32:57,29 Minuten durch 
und hatte gegenüber seinem Teamkollegen 
Nikolai Billing (M20) einen Vorsprung von 
winzigen 0,20 Sekunden.
Bester Taunusmann war auf Rang 47 unter 
den rund 250 Finshern Timur Zilbershteyn 
(TV Oberstedten), der nach 40:15,75 Minuten 
als Vierter bei den M40ern nur knapp an Edel-
metall vorbeischrammte. Sebastian Merz 
(Oberursel/60.) wurde mit 42:00,18 Minuten 
(8. M40) gestoppt, und Axel Kroniger (TV 
Stierstadt/73.) hatte es nach 43:29,93 Minuten 
(6. M55) geschafft. Thomas Sibum von der 
Usinger TSG (81.) läutetet seine Wettkampf-
saison mit einem sechsten Platz (44:19,09 Mi-
nuten) in der Altersklasse M45 ein. Mit von 
der Partie im Rodgau waren auch noch Thors-
ten Patt (SC Oberursel/106.) in 46:48,08 Mi-
nuten (10. M50), Wolfgang Luckhardt (Team 

Taunus-Läufer/124.) mit 49:04,54 Minuten 
(12. M60) sowie Rainer Schauer (158.), der 
sich nach 53:37,61 Minuten über Bronze in 
der M65 freuen konnte.
Bei den Frauen konnte sich Anna Starostzik 
(Spiridon Frankfurt) in die Siegerliste eintra-
gen. Die Marathon-Spezialistin setzte sich mit 
36:54,10 Minuten (auch 1. W30) sicher gegen 
Nadja Heininger (TSG Kleinostheim) durch, 
die 37:12,16 Minuten (2. W30) unterwegs 
war. Auf Rang sechs der Frauen-Wertung 
stürmte Franziska Baist (SGK Bad Homburg) 
über die Ziellinie im Maingau-Energie-Stadi-
on. Mit ihren guten 38:20,25 Minuten hatte 
die Kurstädterin den Altersklassensieg in der 
W20 sicher. Ilona Luckhardt (Team Taunus-
läufer) fand sich nach 52:12,37 Minuten in 
der W55 auf dem ungeliebten vierten Platz 
wieder. Monique Seifert (MTV Kron-
berg/55:28,54 Minuten) konnte „Bronze“ bei 
den Seniorinnen der W60 bejubeln. Vielstar-
terin Maria Arbogast (RFC Obersted-
ten/59:42,58 Minuten) konnte ich der glei-
chen Klasse als Siebte wieder durchschnau-
fen, und Ines Perry (Cross Fit Kronberg/7. 
W45) verabschiedete sich nach 63:54 Minu-
ten unter die wärmende Dusche. Das Finale 
der Jügesheimer Winterlaufserie findet mit 
dem vierten Wertungslauf am 1. Februar statt.

Sechs Hessentitel und elf
Medaillen für Taunus-Athleten
Hochtaunus (fk). Mit elf Medaillen, darunter 
gleich sechs Titel,  kehrten die Taunus-Leicht-
athleten von den hessischen Hallen-Meister-
schaften (Aktivenklasse) aus Frankfurt/Kal-
bach zurück. Einen „Taunus-Doppelsieg“ gab 
es im Stabhochsprung. Gordon Porsch (Neu-
Anspach) wurde seiner Favoritenrolle vollauf 
gerecht und setzte sich sicher durch. Der 
Lehramtsstudent stieg bei 5,10 Metern in den 
Wettkampf ein, meisterte diese Höhe und 
auch die 5,30 Meter jeweils im ersten Ver-
such, was gleichzeitig die Norm für die Hal-
len-DM in Leipzig bedeutete. Die dann aufge-
legten 5,50 Meter waren für den Neuzugang 
im Trikot der LG Eintracht Frankfurt diesmal 
noch etwas zu hoch. Max Lehl (TSG Wehr-
heim/2. Jahr A-Jugend) sprang problemlos in 
der Männerklasse mit. Nach 4,50 und 4,60 
Meter meisterte der angehende Abiturient im 
zweiten Durchgang die neue persönliche 
Bestmarke von 4,70 Meter, holte die Vize-
meisterschaft und hakte sicher die Norm für 
die Jugend-DM in Neubrandenburg ab. 
Klasse auch der Auftritt von Gianluca Puglisi 
(Königsteiner LV) im Weitsprung. Ihm gelan-
gen zwar nur zwei gültige Versuche. Der bes-
te Sprung wurde bei 7,49 Metern gemessen. 
Damit ist die DM-Quali abgehakt. Auch Pu-
glisis anderer Satz (7,44 Meter) hätte locker 
gereicht, um sich gegen Vizemeister Yannick 
Roggatz (TV Reisen/7,19 Meter) durchzuset-
zen. „Die Weite ist absolut ok. Ich komme 
gerade aus einem intensiven Trainingsphase, 
die ich aber hier daheim absolvieren musste. 
Leider konnte ich nicht mit meiner Gruppe 
zur Vorbereitung der Hallensaison ins Trai-
ningslager auf die Kanaren fliegen. Bei mir 
steht das Physikum an, und da herrscht an der 
Uni in vielen Vorlesungen Anwesenheits-
pflicht“, so der angehende Mediziner. 
Nichts mit dem Ausgang des Wettkampfs zu 
tun hatte der Oberurseler Etienne Grandeman-
ge (LG Eintracht Frankfurt), der 6,04 Meter 
(14.) markierte. Der Mann aus der Brunnen-
stadt war auch noch über 60 Meter (Zwi-
schenlauf 7,38 Sekunden) im Einsatz. Auf der 
200 Meter Hallenrunde kam Thorben Maneth 
(TSG Friedrichsdorf) nach 23,52 Sekunden 
ins Ziel, sein Teamkollege Jonas Hennig be-
nötigte 24,49 Sekunden (18.) und musste über 
60 Meter mit 7,52 Sekunden zufrieden sein. 
Aus Oberursel kommt Sultan Abdu (Athletics 
Team Karben). Der Flüchtling aus Äthiopien 
schrammte als Vierter über 800 Meter mit 
1:57,56 Minuten an Edelmetall vorbei. Zur 
4x200-Meter-Staffel der LG Ovag Friedberg-
Fauerbach gehörte der Neu-Anspacher Dirk 
Leiacker, der nach 1:33,83 Minuten zum 
Bronze-Team gehörte. Beim Kugelstoßen 
freute sich Adrian Ernst (TSGW) als ältester 
Starter (52) des Wettbewerbs im letzten 
Durchgang über eine Weite mit einer zwölf 
vor dem Komma. Mit guten 12,11 Metern si-
cherte sich der erfahrene M50er den fünften 
Platz und ließ dabei noch den 32 Jahre jünge-
ren Alexander Hiekisch (LG Tau-
nusstein/12,07 Meter) hinter sich. 
Bei den Frauen sorgte Maryse Luzolo (König-
steiner LV) für eines der besten Resultate der 
Veranstaltung. Die Biologiestudentin hatte 

eine tolle Serie, wobei der beste Satz bei 6,35 
Metern gemessen wurde. Damit qualifizierte 
sich der Schützling von Erfolgscoach Jürgen 
Sammert – er trainiert auch Männersieger Pu-
glisi – sicher für Leipzig. „Wir sind erst am 
Donnerstag aus dem Trainingslager gekom-
men und haben 13 harte Einheiten in einer 
guten Woche absolviert. Ich bin noch etwas 
platt und spüre arg die Beinmuskulatur. Wir 
haben uns hier spontan zum Start entschieden, 
und es hat ja prima geklappt“, freute sich die 
Bundeskaderathletin über den gelungenen 
Hallenauftakt, der nun in Bochum, Erfurt und 
beim Hallen-Istaf in Berlin fortgesetzt wird. 
Seniorin Anke Kettermann-Lang (W30/auch 
KLV) schrammte mit 5,25 Meter nur knapp 
am Endkampf vorbei, und Maira Gauges 
(Eintr. Ffm.) wurde Fünfte (5,56 Meter). Die 
Mehrkämpferin aus Weißkirchen wurde auch 
Fünfte über 60 Meter (7,95 Sekunden), Siebte 
auf der Hallenrunde (26,21 Sekunden) und 
gehörte der siegreichen Eintracht-Staffel über 
4x200 Meter (1:43,76 Minuten) an. 
Zwei Medaillen hatte Siebenkampf-Spezialis-
tin Vanessa Grimm (KLV) im Gepäck. Die Po-
lizeikommissarin gewann mit guten 8,78 Se-
kunden die 60 Meter Hürden und kam als Vi-
zemeistern beim Hochsprung mit 1,73 Meter in 
den Bereich ihrer Hallen-PB. Die Bad Hom-
burgerin Anabel Peine (Eintr. Ffm./1,70 Meter) 
musste hier mit Platz vier zufrieden sein. Dort 
fand sich auch Jessica Penzlin (HTG Bad 
Homburg/11,75 Meter) beim Kugelstoßen wie-
der. Die Dornholzhäuserin Vanessa Wallisch 
(TSGW) holte sich „Silber“ (12,33 Meter) ab. 
Mit Barbara Becker (LG Seligenstadt) und Ka-
rolin Leiacker (TSGW) gab es im Stabhoch-
sprung zwei Titelträgerinnen. Beide meisterten 
3,40 Meter. Leiacker (noch Jugend A), fehlen 
noch ein paar Zentimeter (3,65 Meter) für ei-
nen Start bei der Jugend-DM. Komplettiert 
wurde die heimische Medaillenausbeute durch 
Katharina Rach. Der Neuzugang beim MTV 
Kronberg beendete die 3000 Meter zwar als 
Vierte (10:40,13 Minuten.), hatte aber zwei 
Jugend-Läuferinnen vor sich, so dass in der 
Frauen-Wertung „Silber“ gab.

Maira Gauges aus Weißkirchen holt als Mit-
glied der 4x200 Meter Staffel der LG Ein-
tracht Frankfurt in Kalbach einen Hessen-
meistertitel.  Foto: fk
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Unterstützung für „Frühe Hilfen“
Hochtaunus (js). Die „13“ hat dem Lions 
Club Bad Homburg Hessenpark Glück und im 
nun 13. Jahr den bisher höchsten Reinerlös 
beschert, seit er mit dem Verkauf von Weih-
nachtsbäumen die Werbetrommel für soziale 
Projekte rührt. Vom Glück und dem Erlös der 
Löwen profitiert einmal mehr die Fachstelle 
„Frühe Hilfen Oberursel“, die jungen Famili-
en mit Kindern bis drei Jahren alltagsprakti-
sche Hilfe durch geschulte ehrenamtliche Fa-
milienpaten anbietet. Lions-Präsident Andre-
as Kassat überreichte der Fachstellen-Leiterin 
Verena Winterle im Oberurseler Rathaus sym-
bolisch einen kleinen Kuschel-Löwen mit ei-
nem Schild um den Hals. Die darauf ausge-
wiesenen 10 000 Euro hat er bereits überwie-
sen, verwendet wird das Geld laut Winterle 
für die „Qualitätssicherung und Weiterent-
wicklung der städtischen Fachstelle, die Un-
terstützung von jungen Familien durch eine 
Familienpatenschaft sowie die Qualifizierung 
von mehr als den derzeit sechs Familienbesu-
chern und zehn Familienpaten“.
Immer wieder am zweiten Advent ziehen die 
Lions vom Club Bad Homburg Hessenpark 
meist in voller Besetzung mit allen 30 Mit-
gliedern und mit ihren „Bio-Bäumen aus dem 
Sauerland“, so Präsident Kassat, zur Saalburg. 
Eine „gute Tradition“ sei das inzwischen, an-
gereichert jedes Jahr um neue Firmen, die als 
Block-Käufer für Mitarbeiter auftreten und 
die Tombola mit Preisen füttern. Am Spät-
nachmittag waren alle 240 angebotenen Bäu-
me auf dem Weg in die Wohnstuben, alle 1000 
Lose zu fünf Euro verkauft und die Kasse so 
gut gefüllt wie noch nie in den Dutzend Jah-

ren zuvor. Allein 10 000 Euro konnten daher 
nun an die Fachstelle „Frühe Hilfen“ gehen, 
seit der Gründung 2014 wird das Projekt von 
den Lions unterstützt. Ohne deren „Starthil-
fe“, so Winterle, hätte die wichtige Institution 
ihren Erfolgsweg nicht machen können, 
„ohne die finanzielle Unterstützung der Lions 
wäre die Arbeit nicht leistbar“, sagte Sozial-
dezernent Christof Fink, angesichts fehlender 
Bundesmittel „froh über den Dauerspender“. 
„Willkommen von Anfang an“, lautet das 
Motto im Team von Koordinatorin Winterle. 
„Schön, dass du da bist“, heißt es bei jedem 
Begrüßungsbesuch von Familien mit einem 
Neugeborenen. Ziel ist die passgenaue Ver-
mittlung von Unterstützungsmöglichkeiten, 
denn kurzfristige Hilfe in Notsituationen kann 
in allen Familien nötig sein. Krankheit, Tren-
nung oder Überforderung kann jeden treffen, 
fehlende familiäre und soziale Bindungen 
verschärfen Belastungssituationen, hier soll 
die „Frühe Hilfe“ ansetzen. Im Team der 
Fachstelle sind 16 ehrenamtlich tätige Frauen 
aktiv, sie besuchen die Familien mit den neu-
en Babys, stellen Kontakte her, auch unterei-
nander auf Wunsch, basteln Tag für Tag an 
neuen Netzwerken der Hilfe. Eine Aufwands-
entschädigung von sieben Euro pro Stunde ist 
nur dann zu zahlen, wenn eine vermittelte Fa-
milienpatin in Anspruch genommen wird.

! Zum Benefiz-Frühjahrskonzert laden der 
Lions Club Bad Homburg Hessenpark 
und die „Frühen Hilfen Oberursel“ für 

Sonntag, 17. Mai, in die Christuskirche, Ober-
höchstadter Straße 18, in Oberursel. 

Fröhliche Gesichter bei der Spendenübergabe (v. l.): Christof Fink, Petra Feldmann von den 
Lions, Verena Winterle und Lions-Präsident Andreas Kassat.  Foto: Streicher

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 2. Februar 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 2. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 1. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Dienstag, 4. Februar
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 2. Februar  
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 2. Februar
9 Uhr Gottesdienst in Dillingen (Huth)
10 Uhr Gottesdienst (Huth)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail:
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Baum)

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 2. Februar
9.45 Uhr Gottesdienst für die ganze 
Familie, danach Kirchencafé (G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 2. Februar
9.45 Uhr Predigt- und Lichtgottesdienst 
(Krenski)

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 2. Februar
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Maas-Lehwalder)

Sonntag, 2. Februar
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Samstag, 1. Februar
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

✝ WIR GEDENKEN

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Wir haben in aller Stille von meinem lieben Mann 
und meinem Stiefvater Abschied genommen.

Willy Fäth
* 12.9.1923         † 7.12.2019

In Liebe und Dankbarkeit

Irmentrud und Wilfried
Verwandte, Freunde und Mira

Die Beerdigung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

ZUM GEDENKEN

Wir vermissen dich so sehr.

Emmi Waldin
geb. Waschk

* 9.12.1935      † 17.12.2019

In unseren Herzen bist du bei uns

Dein Mann Klaus, Deine Tochter Sabine, 
Peter, Gerhard, Uwe und Torsten

KIRCHLICHE NACHRICHTEN FÜR FRIEDRICHSDORF
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 1. Februar
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 2. Februar
10.30 Uhr Heilige Messe mit Blasiussegen

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 2. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Ober-Erlenbach (Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 2. Februar
9 Uhr Heilige Messe mit Blasiussege
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Gottesdienst, danach 
Gemeindekaffee

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst (Bergner)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 1. Februar
17Uhr Eucharistiefeier der philippinischen 
Gemeinde
Sonntag, 2. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen
10.15 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde, Krypta
11.30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Sonntag, 2. Februar
9 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 2. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
und Familiengottesdienst

Samstag, 1. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen
Sonntag, 2. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

N. N.
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Einführungsgottesdienst von 
Pfarrer Hannemann

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
danach Kirchenkaffee (Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Gottesdienst
11 Uhr Kindergottesdienst (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Büchsel)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Samstag, 1. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

PIETÄTEN✝

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

An Ihrer Seite. 
Wenn Sie uns 
brauchen.

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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Imbiss in Bad Homburg 
sucht ab sofort eine/n 

zuverlässige/n

Mitarbeiter/in
mit guten Deutschkenntnissen

3 X wöchentlich
Ihre telefonische Bewerbung 

ab 16 Uhr unter
Tel. 0157 / 56 30 57 42

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel / Bad Homburg auf 
Mi  ni job-Basis (bis 450,– ¤). Gerne 
Rentner/in u. Hausfrau/-mann. 
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis

FTM GmbH 
Heidelberger Str. 25, 
60327 Frankfurt 
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 0157 80671395 
schuelerverkehr@ 
taxipoint.de 
www.taxipoint.de

Moderne HNO Praxis sucht 

Medizinische Fachkraft 
m/w/x

für ca. 15-25 Std. 

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen.

HNO Praxis Dr. Müller
Nassauerstr. 10 · 61440 Oberursel

Tel. 06171-584300 
kontakt@hno-oberursel.de

Wir suchen ab sofort 
für den  Bereich Frühstück/Küche

Frühstücksdame
für kleines Hotel in Bad Homburg.

Erfahrung von Vorteil.
Bewerbung bitte per Post oder an
admin@hausampark-hotel.de

– bitte nicht telefonieren

Wir suchen zum sofortigen Einstieg für unseren Kunden in 
Bad Homburg (Nähe Bahnhof)

SICHERHEITSMITARBEITER (m/w/d)

in Teilzeit, für Revierdienst oder Schließdienst
•  IHK-Unterrichtung gem. §34a GewO von Vorteil
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• PC-Kenntnisse

Weitere Infos erhalten Sie unter:
Tel. 069/24004881 oder E-Mail: frankfurt@power-gruppe.de
Ihre Schriftliche Bewerbung bitte an:
POWER Personen-Objekt-Werkschutz GmbH
Gutleutstraße 169-171, 60327 Frankfurt am Main

Mitarbeiter (m/w/d) für Rollout in Ober-Mörlen gesucht

Ihre Aufgaben:
•  Auf-/Abbau von Computern, Druckern etc. in sensiblen 

Arbeitsbereichen bei Kunden
• Vertragen und Bereitstellung in den Büroetagen
• Mithilfe beim Be-/Entladen der PCs

Sie bringen mit: Körperliche Fitness, PC-Grundkenntnisse sowie 
gute Deutschkenntnisse. Bedingt durch die Erreichbarkeit ist ein PKW 
erforderlich sowie ein einwandfreies Führungszeugnis.

Interesse? 
Dann freuen wir uns über Ihren Anruf unter Tel.-Nr.: 06172 / 68766-0, persona 
service AG & Co. KG Bad Homburg, E-Mail: bad-homburg@persona.de

•   Lehrkräfte für Nachhilfe
in Mathe und Latein bis Ober  stufe 
sowie für den Sprachkurs 
Business-Englisch 
in Bad Homburg gesucht. 
Telefon: 06172 / 6825666
bad-homburg@lernstudio-barbarossa.de

MFA / Arzthelferin 
für eine große Hautarztpraxis 

in Bad Homburg gesucht.
Richten Sie Ihre Bewerbung bitte 
unter OW 0501 an diese Zeitung.

Die Stadt Usingen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Leitung Kindertagesstätte (m/w/d)
Vollzeit, Bezahlung S16 TVöD-SuE

Erzieher/in (m/w/d)
Vollzeit und Teilzeit, Bezahlung S08a TVöD-SuE

Mitarbeiter/in Personal (m/w/d)
vorerst 20-25 Stunden, Bezahlung bis E9 TVöD

Mitarbeiter/in Bauhof (m/w/d)
Vollzeit, Bezahlung nach E5 TVöD

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann erhalten Sie unter
www.usingen.de unter der Rubrik Job & Karriere nähere Informatio-
nen zu unserem Stellenangebot.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.usingen.de

Bionic Medizintechnik GmbH vertreibt Medizinprodukte 
schwerpunktmäßig im Dialysebereich. Unsere Produkte 

Wir suchen einen Mitarbeiter in Vollzeit

Lagerist / Fahrer (w/m/d)

WAS SIE MACHEN 
-     Annahme und Versand von Waren
-     Einlagerung und Bestandsprüfung
-     Transport zu Kunden im Inland

VORAUSSETZUNGEN
-     Erfahrung als Lagerist / Fahrer 
-     Führerschein Klasse C1
-     Staplerführerschein

WIR BIETEN
-     Gutes Gehalt
-     Kollegiales Umfeld
-     Unbefristete Anstellung

IHR KONTAKT
Bionic Medizintechnik GmbH, Max-Planck-Straße 21, 
D-61381 Friedrichsdorf, www.bionic-jms.de 
Tel. 06172 – 75760, jobs@bionic-jms.com

Für unser Tabakwarenfach-
geschäft im Louisencenter in
Bad Homburg suchen wir ein
neues Teammitglied. Gerne
mit Erfahrung im Verkauf von
Tabakwaren und Zubehör.
Sollten wir ihr Interesse ge-
weckt haben bewerben sie
sich per Mail an: 
personal@wolsdorff-tobacco.de
oder 
Wolsdorff Tobacco
Louisenstraße 86-90
61348 Bad Homburg

Mitarbeiter (m/w/d) 
in Teilzeit für 30-35 Std.

gesucht

Zuverlässige Putzkraft 
(w/m/d) 

für Büro (800 qm) in Bad Homburg
(Nähe Bahnhof) für 20 Std. oder 

auf 450 €-Basis gesucht.
Arbeitszeiten: Montag-Freitag
Voraussetzungen: Erfahrung, 

ausreichende Deutschkenntnisse. 
Senden Sie Ihre Bewerbung per

Email an: personal@restekgmbh.de

BESTATTUNGEN 
ECKHARDT

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung: 
zahradnik@bestattungen-eckhardt.de 

 

Für Rückfragen steht Ihnen Fabienne Zahradnik 
unter 06172 - 29092 gerne zur Verfügung. 

Neue Mauerstraße 10, 61348 Bad Homburg 
Köpperner Straße 72, 61381 Friedrichsdorf 
www.bestattungen-eckhardt.de 
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Sie werden gesucht!

office@alphaps.de
(0 69) 83 00 98 - 23

www.alphaps.de

Ihre Aufgaben:
• Umfassende Sicherstellung der Auftrag-
    sabwicklung vom Auftragseingang bis 
    zur termingerechten Lieferung und 
    Fakturierung an den Kunden
• Erfassung, Änderung und P� ege von 
   Aufträgen
• Bearbeitung von Kundenanfragen, 
    Terminüberwachung, Prüfung von    
    Lieferterminen und Lagerbeständen

Ihr Profil:
• Kaufmännische Ausbildung, vorzugs-
   weise Industriekaufmann, Außenhan-   
   delskaufmann (m/w/d)
• Kenntnisse im SAP ERP-System, speziell 
    im SD-Bereich 

(m/w/d)

Industriekaufmann fur
das Ordermanagement

Sozial aktiv sein und dabei Geld 
verdienen! Die Malteser suchen 
 Verstärkung für die Rufbereitschaft.

  Keine Vorkenntnisse notwendig
  Auto und Handy werden  
von uns gestellt

  Rufbereitschaft von Zuhause aus
  Voraussetzung: Führerschein und 
Wohnort im Hochtaunuskreis

Details und Bewerbung:
Telefon: 06195 91 11 19
Hausnotruf.Kelkheim@malteser.org
www.malteser.de/stellenangebote

 Teilzeit oder GFB  
(450 €-Basis)

Mitarbeiter (m/w/d) 
Hausnotruf

Suche Gebäudereiniger
in Kronberg, für donnerstags ab 15.30 Uhr

Tel.: 01522 9845651

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Freie Plätze für
die Kinderfreizeit
Bad Homburg (hw). Die Katholische junge Ge-
meinde Ober-Erlenbach bietet in den ersten zehn 
Tagen der Sommerferien, 5. bis 15. Juli, für 53 
Kinder im Alter von acht bis 15 Jahren eine Kin-
derfreizeit an. Für die diesjährige Freizeit sind 
noch zehn Plätze frei. „Vorrangig fahren bei uns 
Kinder aus Ober-Erlenbach mit, wir nehmen aber 
auch immer gerne Kinder aus den umliegenden 
Stadtteilen mit“, sagt Jan Tore Ohlsen. Infos gibt 
es im Internet unter www.kjg-obererlenbach.de.

Windows-Basis-Kurs
Bad Homburg (hw). Das Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Gartenfeld, Heuchelheimer 
Straße 92c, bietet einen dreitägigen Windows-
Basis-Kurs am Freitag, 14., 21. und 28. Feb-
ruar, jeweils von 14.30 bis 17 Uhr an. Es geht 
um die PC-Bestandteile, das Betriebssystem 
Windows und dessen Aufgaben, Tastatur- und 
Maus-Bedienung, Umgang mit Fenstern, 
Windows-Explorer sowie Tastaturbefehle.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die 
Kosten betragen 15 Euro, 7,50 Euro mit Bad-
Homburg-Pass.  Anmeldung bis zum 4. Feb-
ruar unter Telefon 06172-390985, E-Mail:  
veranstaltung-gartenfeld@bad-homburg.de.

Sexuelle Gewalt
Bad Homburg (hw). Zu einem Vortrag von 
Sabine Andresen, Professorin für Sozialpäda-
gogik und Familienforschung an der Goethe-
Universität und Vorsitzende der Unabhängigen 
Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kin-
desmissbrauchs, wird für Dienstag, 4. Februar, 
um 19 Uhr in das Forschungskolleg Human-
wissenschaften, Am Wingertsberg 4, eingela-
den. Andresen spricht zum Thema „Geschich-
ten, die zählen: Sexuelle Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche in Familien und Institutio-
nen“. Der Vortrag greift auf Erfahrungen der 
Unabhängigen Kommission zurück und fragt, 
welche Erkenntnisse über das lange tabuisier-
te Gewaltphänomen vorliegen. Um Anmel-
dung per E-Mail an info@forschungskolleg- 
humanwissenschaften.de wird gebeten.

Werkzeug gestohlen
Bad Homburg (hw). Am Wochenende ent-
wendeten unbekannte Täter mehrere Werk-
zeuge aus einem Rohbau in der Zeppelinstra-
ße. Die Täter öffneten auf bisher noch unbe-
kannte Weise eine Stahltür und stahlen dann 
diverse Werkzeuge, sodass ein Schaden in 
Höhe von mehreren tausend Euro entstand. 
Die Kriminalpolizei bittet Zeugen, sich unter 
Telefon 06172-1200 zu melden.

Raureif verzaubert Feldberg-Plateau

Eine dichte Raureif-Schicht hatte sich vor wenigen Tagen auf dem Großen Feldberg gebildet. 
Den Besuchern bot sich bei Sonnenschein und Hochnebel im Tal ein malerischer Ausblick. Nur 
sehr selten wird sich die Sonne in den kommenden Tagen blicken lassen. Die Temperaturen 
sind angesichts der Jahreszeit sehr mild und liegen laut Meteorologen bei etwa acht und maxi-
mal 14 Grad Celsius.  Foto: Eifert
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Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Italienisch,
Englisch und Französisch

auf freiberuflicher Basis
für Unterricht

im Taunus und
Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Wir suchen eine/n Medizinische/n Fachangestellte/n in Vollzeit
zur Verstärkung unseres freundlichen Praxisteams.

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima, übertarifl iche Bezahlung 
und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Gemeinschaftspraxis Weißkirchen Dr. med. Dorothee Richter · Dr. med. Sabine Nolting
Fachärzte für Allgemeinmedizin und Innere Medizin 

Weißkirchener Straße 112 · 61440 Oberursel · Tel: 06171/ 71733 · Fax: 06171/ 74137
www.hausarzt-oberursel.de · info@hausarzt-oberursel.de

Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Wir suchen ab sofort,
Fahrer zur Verstärkung
unseres Teams für den

Standort Neu-Anspach.

Fahrer 7,5t LKW
in Vollzeit

Optiserv GmbH
Robert-Bosch-Str. 20a
65719 Hofheim-Wallau

06122-535930
bewerbung@opti-serv.com

Ab sofort suchen wir einen Mitarbeiter (m/d/w) als

Hausmeister
für die Betreuung von rd. 450 Wohnungen.

Ihre Aufgaben:
• Ansprechpartner der Mieter vor Ort
• Überwachung der Verkehrssicherungspfl icht
• Wohnungsabnahmen und -übergaben
• Überwachung von Fremdfi rmen einschl. Leistungsabnahme
• Sicherstellung eines einwandfreien Gesamtzustandes der Liegenschaften.

Sie haben:
• Eine abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen Bereich
• Interesse und Spaß am Mieterservice
• EDV-Kenntnisse, insbesondere MS-Offi ce Anwendungen
• Teamfähigkeit
• Eine aufgeschlossene und verantwortungsbewusste Persönlichkeit
• Engagement, Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen.

Wir bieten: 
Einen krisenfesten Arbeitsplatz sowie eine tarifgebundene Vergütung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung bis zum 15.02.2020 an die
Oberurseler Wohnungsgenossenschaft eG -OWG-
Postfach 17 48
61407 Oberursel
E-Mail: bewerbung@oberursel-owg.de
Telefon: 06171/ 9249-0

Wir erwarten:
•  Eigenverantwortliches, offenes 

und engagiertes Arbeiten.
• Ein gepfl egtes Erscheinungsbild
•  Positive Einstellung, Motivation 

und Humor
•  Abgeschlossene Berufsausbil-

dung als Koch

Wir suchen einen/e

Koch/Köchin
in Vollzeit.

Wir bieten:
• Unbefristete Stelle
• Kostenlose Mitarbeiterverpfl egung 
• Bezuschussung von Altersvorsorge
• Freien Eintritt ins Seedammbad
•  Anerkennung und Wertschätzung 

in einem netten und 
aufgeschlossenen Team

Bewerbung bitte unter:
Info@seedammbad-restaurant.de · Tel. 06172 - 9442710

Z. Hd. Herrn Bamberger

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

NACHTPORTIER
d/m/w in Teilzeit (2 Nächte/Woche)

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

kirsti.hofmann@parkhotel-am-taunus.de

Restaurantfach/Hotelfach
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir engagierte 
und motivierte Mitarbeiter/innen im Servicebereich unseres 
3-Sterne-Superior Tagungshotels.

Ihre Aufgaben:
• Service am Gast im Restaurant sowie im Bankettbereich
• Vor- und Nachbereitungsarbeiten im Restaurant/-Bankettbereich
• Verkauf und Abrechnung von Speisen und Getränken
• Anweisung von Auszubildenden und Aushilfen

Wir erwarten:
• Hohe Kundenorientierung
• Motivation und Engagement, Freude an der Arbeit und am Umgang 
 mit Gästen verschiedenster Zielgruppen
• Hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein und selbstständiges Arbeiten
• Gute Umgangsformen und gepflegtes Auftreten/Erscheinungsbild
Wir bieten einen abwechslungsreichen und spannenden Job mit Eigenverantwortung 
und kurzen Kommunikationswegen.
Die Anstellung ist eine attraktive, unbefristete Festanstellung mit fairer Entlohnung.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere Hauswirtschaftsleitung:
Edith Preußner, Tel. 06172-7106-315 oder e.preussner@taunustagungshotel.de

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte (m/w/d)
ab sofort für modernes Büro in Bad Homburg/Innenstadt gesucht. 

Rechtsanwältin und Notarin
Eva-Maria Backmeister

Louisenstraße 53-57
61348 Bad Homburg v.d.H.

Wir bieten Ihnen: qualifi ziertes und anspruchsvolles Arbeiten in einem 
modernen Büro, Teilzeit, ca. 20 Stunden wöchentlich, fl exibel verhandelbar 

sowie eine angemessene Bezahlung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung - telefonisch, per E-Mail, 

Fax oder persönlich: Tel. 06172-67740  -  Fax 06172-677410  -  
backmeister@rain-und-notarin-backmeister.de

Zur Erweiterung unseres traditionellen Familienbetriebes 
suchen wir dringend ab sofort für Voll-oder Teilzeit eine/n

Metzger (m/w/d)

Wir bieten Ihnen eine geregelte Arbeitszeit, ein gutes Gehalt, 
betriebliche Altersvorsorge, etc. Über Ihre Bewerbung freuen wir uns.

Metzgerei Seitz
Rundum ein Genuss
Hugenottenstr. 68 · 61381 Friedrichsdorf/Ts.
Telefon 0 6172 / 77 86 60

Florist m/w/d 
mit abgeschlossener Berufsausbildung gesucht,

–  flexible Arbeitszeitmodelle in Voll- und Teilzeit, 
auf Wunsch auch Minijob möglich

– attraktive Bezahlung
– Bewerbung gern persönlich oder telefonisch.

Blumen Schmidt – Main-Taunus-Zentrum – 65843 Sulzbach
Tel. 069-30069915 – E-Mail:info@blumenschmidt.com

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG !  
als 

HAUSTECHNIKER (w/m(d)
    ab 1. Mai 2020 oder n. V.

    Ihr Profi l:
•  technische Grundkenntnisse 

und handwerkliches Geschick 
erforderlich

•  Erfahrungen in der Heizungs-, 
Sanitär- und Klimatechnik 
wünschenswert

•  Erfahrung als Allround-Hand-
werker mit handwerklichem 
Geschick

•  Ordnungsliebend, kostenbe-
wusst sowie vorrausschauend 
und umsichtig

 Ihre Aufgaben:
•  Planung, Koordination und 

Überwachung aller Aufgaben 
zur Werterhaltung des 
Gebäudes, der Außenanlagen, 
sowie der technischen Anlagen 
und Einrichtungen

•  Durchführung aller Maßnahmen 
zur Sicherstellung der 
dauerhaften Funktionstüchtig-
keit aller technischen Einrich-
tungen,    Anlagen, Maschinen 
und Geräte

•   Durchführung und Überwa-
chung aller planmäßigen 
Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten auf den Sektoren 
Heizung, Lüftung, Klimatechnik 
und Brandschutz

•   Selbstständige Instandhaltung 
und Reparaturen 

•   Pflege der Außenanlagen / 
Winterdienst

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung an:
Mercure Hotel

Bad Homburg - Friedrichsdorf
Frau Sandra Schumacher-Bazzoli

Im Dammwald 1
61381 Friedrichsdorf

Tel: 06172 - 7390
E-Mail: h2937-gm@accor.com

BAD HOMBURG FRIEDRICHSDORF

Naturpark: neuer Internetauftritt
Hochtaunus (how). Der Naturpark Taunus 
hat im Taunus-Informationszentrum seinen 
neuen Internetauftritt vorgestellt. Die Websei-
te ist nutzerfreundlich und bietet für mobile 
Endgeräte eine optimierte Darstellung, damit 
das Herzstück der Homepage, der neue On-
line-Wanderführer, mobil genutzt werden 
kann. 
„Die Website ist das ideale Tool, um im Na-
turpark unterwegs und über alle wichtigen 
Angebote informiert zu sein“, sagte Landrat 
Ulrich Krebs, der auch Vorstandsvorsitzender 
des Naturparks Taunus ist. Der Online-Wan-
derführer bildet das gesamte Wanderwegenetz 
im Naturpark ab. Er stellt die Routen im Tau-
nus übersichtlich und verständlich dar, er ver-
weist unter anderem auf Sehenswürdigkeiten 
an der Strecke, die Tourenlänge, den Schwie-
rigkeitsgrad oder das Höhenprofil.
Der Nutzer kann außerdem nach unterschied-
lichen Startpunkten oder eigenen Bedürfnis-
sen an den Schwierigkeitsgrad der Tour fil-
tern. Hinweise gibt es auch auf Parkplätze und 
Einkehrmöglichkeiten. Interessierte können 
sich alle Wege einer Region und ausgewählte 
Routen rund um einen Ort zeigen lassen oder 
bestimmte Themen wählen wie „Winter-
sport“. Die großen Erlebniswanderwege wie 
zum Beispiel der Schinderhannes-Steig oder 

der Limeserlebnispfad sind ebenfalls abruf-
bar. Grundsätzlich sind die Routen in drei 
Hauptkategorien eingeteilt: Wandern und 
Walking, Radfahren (mit Flowtrails) und 
Wintersport (Loipen, Skilifte, Rodelstrecken). 
Auch aktuelle Informationen, zum Beispiel zu 
Waldbrandgefahr oder Gefahren durch Eis 
und Schnee auf den Strecken, sind auf der 
Homepage zu finden. 
Sämtliche Veranstaltungen des Naturparks 
sind auf der Homepage übersichtlich be-
schrieben. Sollte eine Anmeldung zu einem 
bestimmten Event erforderlich sein, ist diese 
online möglich. Besucher können außerdem 
die Verfügbarkeit der Zeltplätze des Natur-
parks einsehen und einen Platz reservieren. 
Der für jedermann anmietbare Seminarraum 
im Taunus-Informations-Zentrum kann eben-
falls via Homepage gebucht werden.
Das Team des Naturparks werde die Website 
permanent weiterentwickeln und mit zusätzli-
chen Features bestücken, kündigte Uwe Hart-
mann, der Geschäftsstellenleiter des Natur-
parks, an: „Ich freue mich über die neue 
Homepage, für alle Freunde des Taunus ist 
unser Serviceangebot nun leichter und zeitge-
mäßer zugänglich.“ Weitere Informationen 
gibt es per E-Mail an info@naturpark-taunus.
de oder unter Telefon 06171- 9790710.

Zu Gast bei Ludwig van Beethoven
Als Hommage an Ludwig van Beethovens 
250. Geburtstag führt das Bad Homburger 
Kammerorchester unter der Leitung seines 
Dirigenten Horst Schönwälder am Samstag 
und Sonntag, 8. und 9. Februar, in der Schloss-
kirche zwei Konzerte auf. Beginn ist jeweils 
um 17 Uhr. Auf dem Programm steht zunächst 
das Konzert für Violine und Orchester D-Dur, 
das die erst 23-jährige Maria Schönwälder aus 
Friedrichsdorf zum Klingen bringt. Im An-
schluss hieran interpretiert die Pianistin Nata-
lia Avella-Ramirez (Foto) das Konzert für 
Klavier und Orchester Nr. 3 in C-moll. Die 
Zuhörer können sich auf gewaltige und ge-
fühlsintensive Klänge freuen und Beethovens 
unverwechselbarem Individualstil, wie es ihn 
bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht gegeben 
hat, lauschen. Dieser zeichnet sich durch prä-
gnante Motivik und Rhythmik, konstrastieren-
de Themen und ein Drängen auf das Finale 
des Werks aus.
Beethoven führte die Musik der Wiener Klas-
sik zu ihrem Höhepunkt und gleichzeitig zu 
ihrem Abschluss. Der Komponist gilt als mu-
sikalischer Revolutionär und als Wegbereiter 
der Romantik, der als Perfektionist nicht für 
seine Zeitgenossen, sondern für die Nachwelt 
komponierte. Dies ist ihm gelungen: Beetho-
ven gehört heute weltweit zu den meist ge-

spielten Komponisten und zu dem wohl be-
kanntesten Deutschen. Eintrittskarten zum 
Preis von zehn Euro, ermäßigt sechs Euro, 
sind an der Abendkasse und bei Tourist Info + 
Service im Kurhaus, Telefon 06172-1783710, 
erhältlich.  Foto: Verein der Musikfreunde 
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ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060 

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Sammler kauft Markenarmband-
uhren der Marken Omega, Breitling, 
Rolex, Heuer u.w. Auch defekt.
 Tel. 0162/5988179

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Ankauf von: Pelzen u. Nerzen aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausaufl ösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/7791582

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Uhrenfreunde Kronberg suchen 
alte Uhren von Rolex, Omega, Pa-
tek, Heuer, Sinn, Royal Oak, Seiko, 
Sinn, Zenith seriös zu kaufen, auch 
Taschenuhren und Athmos.  
 uhrkauf@web.de 
 Tel. 0151/15514075

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

1a rares für rares. Kaufe Pelze aller 
Art, Münzen aller Art, Uhren (auch 
defekt) Mode und Goldschmuck, 
Militaria, Zinn, Zahngold, Bilder, 
Porzellan, Möbel, Kristall, Eisen-
bahn, Puppen, Silberbesteck, Bier-
krüge, Blechspielzeug, Tischdecken 
u. Nähmaschinen, Hausaufl ösung, 
alles anbieten. Zahle bar und fair.  
 Tel. 06181/3022279

Frau Strauss sucht: Alte Puppen, 
Pelze und Nerze, Nähmaschinen, 
Bleikristall, Goldschmuck, Gold-
münzen/Goldbarren, Bruchgold, 
Altgold, Taschenuhren, Zahngold, 
Armbanduhren. Zahle bis zu 49,- € 
pro Gramm fein. Zahle Höchst-  
preise bar Vorort. 100 % seriös, 100 
% Zufriedenheit. Auch am Wochen- 
ende und an Feiertagen. Kostenlose 
Hausbesuche und kostenlose      
Begutachtung (mit Ausweis vor Ort/
Frau Strauss) Von 8.30 Uhr bis 
20.30 Uhr Mo. bis So.  
 Tel.  06104/7897154

Dame sucht: Pelze, Modeschmuck, 
Bilder, Zinn, Orden, Münzen, Uhren 
und Teppiche.  Tel. 069/59779183

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Bernstein, Mün-
zen, Zinn, Bleikristall, Ferngläser, 
Perücken, Silberbesteck, Teppiche, 
Gobelinbilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, auch Wohnungsaufl ösun-
gen. Komplette Nachlässe. Alt,- 
Bruch,- Zahngold, Gold- u. Mode-
schmuck, Orden, Puppen, Bierkrü-
ge, Gardinen. 100% seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch 
am Wochenende) kostenlose Bera-
tung u. Anfahrt mit kostenloser 
Wertschätzung. Tel. 069/27146025

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garagen-Stellplatz für PKW in 
Oberursel, Dornbachstr., für mtl. 
50,- € zu vermieten. 
 Tel. 0176/53454312

Geräumige Einzelgarage zu ver-
mieten in Oberursel-Weißkirchen 
(Mauerfeldstraße). Monatliche Miete 
100,- ¤. Bei Interesse melden unter: 
 Tel. 0179/6646709

Bad Homburg (Gonzenheim): 
TG-Stellplatz zu vermieten.
 Tel. 01577/4294884

Oldtimer Doppelgarage. Biete ge-
schlossene Doppelgarage in Tiefga-
rage Am Berliner Platz in Kronberg 
an. Miete im Mo. 200,- €. Ab 
01.02.2020  Tel. 0171/3838844

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

REIFEN

4 Winterreifen 205/55R16 91H, 
DOT2917, Winter Contact TS860, 
7,2-7,5 mm, 2 Winter gefahren, mit 
Dezent, Zubehör, Felgen (RDKS), 
435,- €.  Tel. 06175/7343

Verkaufe 4 Wintereifen für 
VW-Tiguan: Uniroyal 215/65 R16 
98H MS Plus auf Stahlfelgen 6 1/2 J 
x 16 H2, ET33, Kauf Dez/2019 ca. 
600 km gelaufen, 120,- €  Tel. 
06174/4766

KENNENLERNEN

Aktive Frauen aus HG und Umge-
bung zum Aufbau einer Wander-
gruppe gesucht. Alle Frauen sind 
willkommen, vorzugsweise Frauen 
aus Frankreich, Tschechien und 
Slowakei. Erstkontakt über: 
 minervahtk@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Er, leitende Position, ohne An-
hang, 53 J., 178 gr., sportlich, sucht 
muslimische, ausländische, deut-
sche Frau.  Tel. 0160/7075866

PARTNERSCHAFT

Suche Lebenspartner ab 70 J., m. 
Herz, Humor, Geist u. Freizeit. Wit-
we, schlank, 170 cm, NR, nettes 
Äußeres, kulturinteressiert u.v.m. 
 Chiffre OW 0502

PARTNERVERMITTLUNG

Bei uns 
fi nden Sie bestimmt 
Ihr neues Glück!!!

♥ ♥

♥♥
Silvia, 65 J., verwitwet, sehr liebe-
voll, aparte, gepflegte Erscheinung, mit
viel Herzenswärme, habe eine tolle Figur
mit schöner Oberweite. Ich habe bis zur
Rente in der Medizin gearbeitet. Ich su-
che üb. pv e. guten Mann bis ca. 75 J., bei
getrenntem oder gemeinsamen wohnen.
Tel. 0151 – 62913874

➤ Bärbel, 61 J., als Witwe quäle ich mich 
einsam durch den Tag. Für mich alleine 
kochen macht auch keine Freude. Wenn ich 
doch noch einmal einen lieben, ehrl. Mann 
finden würde. Mein Herz gehört der Natur u.
vielleicht bald auch Dir? Ruf üb. pv an, wir
können getrennt od. am liebsten zusammen 
wohnen. Tel. 0176-57606171

Ich, Birgit, 71 J., verwitwet, wohne
hier ganz allein, ich bin e. ruhige, beschei-
dene Frau, ich umsorge und verwöhne
gern, ich suche üb. pv einen lieben guten
Mann (gerne auch verwitwet), biete viel
Liebe, Zärtlichkeit und Herzenswärme. Wir
könnten getrennt oder auch zusammen
wohnen. Ich erwarte Ihren Anruf
Tel. 0160 – 97541357

➤ Ilona, 64 J., bin eine Frau für´s Leben,
die gute Laune verbreitet, gerne kocht u. 
Auto fährt. Möchte Sie am liebsten gleich 
am Wochenende treffen. Alles würde ich
aufgeben für Sie, wenn Sie mich brau-
chen. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

Ich, Rita, 75 Jahre, bin eine ganz
liebe, ruhige, häusliche Frau, habe viel
Frohsinn im Herzen, bin gepflegt, jung
und schön geblieben. Seit mein Mann
verstorben ist, stehe ich nun ganz alleine
da. Verbindet uns das gleiche Schicksal?
Ich könnte Sie auch kurzerhand mit
meinem Auto besuchen pv
Tel. 0151 – 20593017

➤ Christel, 67 J., jugendl., hübsche Witwe, 
mit schöner Oberweite u. unendlich viel
Liebe im Herzen, fahre gerne Auto, koche mit 
Leidenschaft u. erledige mit viel Freude die 
Haus- u. Gartenarbeit. Doch abends allein
kommt die bittere Einsamkeit. Wenn Sie 
auch so alleine sind, erwarte ich Ihren lieben
Anruf üb. pv Tel. 01520-8293309

Gertraud, 78 J., hübsche Seniorin, bin
häuslich und liebenswert, nicht ortsgebun-
den, leider bin ich ganz allein. Ich suche üb.
pv e. lieben Partner für den ich kochen u.
sorgen kann. Ich würde Dich auch gern
besuchen, um alles Weitere zu besprechen.
Tel. 0160 – 7047289

➤ Regina, 72 J., noch immer ansehnlich,
doch als Witwe weiß ich, was es heißt einsam 
zu sein. Bin eine Frau auf die Sie sich verlas-
sen können, die zu Ihnen hält u. Sie versteht.
So alleine möchte ich nicht bleiben u. setze
meine ganze Hoffnung in diese Anzeige u. 
Ihren Anruf üb. pv. Nur Mut, ich hatte ihn
auch. Tel. 0176-47603082

BETREUUNG/
PFLEGE

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Suche eine Tätigkeit als Gesell-
schafterin in der Seniorenbetreu-
ung. 2 mal pro Woche auf Mini-Job 
Basis. Raum Kronberg und König- 
stein  Tel. 0152/4490387

KINDERBETREUUNG

Kidbetreuung: Erfahrene, liebevolle 
Kinderfrau hat wieder Kapazitäten 
frei:  20 - 30 Std. wöchentlich,,  
Raum Taunus-Kreis/Ffm. Westend 
 Tel. 0151/56045442

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat. Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Arzt sucht Eigentumswohnung
bzw. Einfamilienhaus zum Kauf in 
Bad Homburg, Oberursel oder Kö-
nigstein.   Tel. 0172/7949137

Wir, Akademikerpaar mit 2 Kin-
dern, suchen dringend ein schönes 
Zuhause (Haus oder Eigentums-
wohnung, mind. 5 Zi.) zum Kauf in 
Oberursel-Bommersheim od. Alt-
stadtnähe. Freuen uns auf Ihren An-
ruf!  Tel. 0163/4311994

Junge Familie mit 2 Kindern sucht 
EFH/DHH zum Kauf in Oberursel 
und Umgebung. Bitte melden: 
 Tel. 0152/33778741

Suche gepfl . Wohnung zum Kauf! 
Großzüg. Prov. für Ihren erfolgr. 
Tipp. Wfl . 50 m²-150m², EG-DG. 
HTK/MTK/FFM.  Tel. 0170/5750232

Wir, eine junge Familie mit 2 Kin-
dern, suchen ein Haus/Grundstück 
in Königstein, Kronberg, Bad So-
den, Oberursel oder Bad Homburg 
zum Kauf. Im Gegenzug können wir 
eine altersgerechte, barrierefreie 
Penthouse-Wohnung (165 m2) mit 
Aufzug und unverbautem Burgblick 
in Königsteiner Bestlage anbieten. 
Bitte setzen Sie sich mit uns in Ver-
bindung, wenn Sie sich altersbe-
dingt eine Veränderung vorstellen 
können oder Ihr Haus in gute Hände 
abgeben möchten. 
 Tel. 0152/29597490

Kleine Familie sucht 3-Zi-Whg. in 
Bad Homburg und Umgebung. Die 
Finanzierung ist schon geklärt. 
 Tel. 0157/81963906

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

GE WERBER ÄUME

Kronberg-Oberhöchstadt: Büro 
80 m2, Lager 120 m2, 5 Pkw-Stell-
plätze, Geräteschuppen, ab sofort 
zu vermieten. Tel. 06173/63714

MIETGESUCHE

Schriftsteller, solvent, sucht zum 
01.03./04.2020 1-2 Zi.-Whg. in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf o. Seul-
berg. Kaution kein Problem. Altbau 
bevorzugt. Habe keine Haustiere. 
 Tel. 0174/5891930

Ruhiges Rentnerehepaar, NR, kei-
ne Tiere, sucht sofort oder später 
kleine bezahlbare Wohnung, mög-
lichst in Bad Hbg, Oberursel, Fried-
richsdf. Nähe Bus, gern mit Terrasse 
oder Balkon. Wir freuen uns auf Ih-
ren Anruf.  Tel. 06172/8501794 
 oder 0176/47583725

Arzt, Berufspendler, sucht möblier-
tes Appartement od. Wohnung in 
Ruppertshain od. im Umkreis von 5 
km.  Tel. 0177/1304050

Langjährige LH-Mitarbeiterin in 
Rente sucht moderne, helle 2-Zi-
Whg., EBK, TGLB, Balkon, Aufzug, 
in Oberursel o. Bad Homburg zur 
Miete.  Tel. 06171/72647

Biete schöne 3 Zi.-Whg., 70 m², 
Altbau, in Bad Homburg/Kurstadt 
zum Tausch gegen 3 Zi.-Whg., 80 
m² in Kurparknähe an. 
 Tel. 06172/6874285

VERMIETUNG

Oberursel, Whg. frei ab 1.5.20, 
auch früher, 80 m², 4 ZKB, EG, NR, 
TG/2 Plätze, ruhige Lage, kl. Einheit, 
Nähe U- + S-Bahn, 850,- € + NK + 
KT.  Tel. 0176/25653813

Oberursel Stdm., WHG 80 m2, WZ, 
offene Küche ohne EBK mit EZ, SZ, 
TL-Bad. Max. 2 E/1 K mit Einkom-
mensnachweis. KM 960,- €, Reno-
vierungsbedarf. 
 Tel. 0177/2814434, 14-22 Uhr

Schm.-Arnoldsh.,Taunusstr., 4-Zi-
Whg., 105 m2, EG, Tgl.-Bad Dusche 
+ Wanne, Blk., Hauswirt.-Raum, 
Abstellraum, Gartennutzg. mögl., 
KM 650,- €, NK + Hzg. 300,- €, 
3 MM Kt.  thomasjbrendel@gmx.de 
 Tel. 06196/28414

Oberursel, helle, sonnige 3 ½ ZKB 
in sehr guter, gepfl . Wohnanl., 85m², 
3. OG, Aufzug, Bad mit Du/Wanne, 
sep. WC, SW-Balkon, Kabel-TV, 
Blick nach FFM u. Taunus, eig. 
Keller, Fahrrad- u. Trockenraum, 
TG-Platz, gute Anbind. A661, nahe 
S + U-Bahn, 20 Min. bis FFM, ab 
1.5.20 v. Privat zu verm., 980,- € + 
60,- € TG-Platz, + NK + Kaut. 
 Tel. 06081/15877 (ab 18 Uhr)

RMH Bad Homburg Ortsteil, ca. 
180m² Wohnfl äche, 5 Zimmer, 2 Bä-
der, GWC, EBK, ausgeb. Keller, 
Garten, Garage mit Stellplatz, Zis-
terne, zum 01.02.2020 zu vermie-
ten, KM 1700,- € inkl. Müll / Grund-
steuer, Kaution 3 MM. Von Privat.
 Tel. 0160/4491282

Niederrod: Natur pur, nähe König- 
stein, 2 Zi., 88 m2, Kü., Bad, Loggia, 
herrlicher Blick, Stellplatz, Keller, ab 
sofort o. später. Gute Verkehrsan-
bindung. 700,- € WM + 2 MM Kt. 
 WohnungNiederrod@web.de

Kronberg-Ohö.: helle ren. 2,5-Zi.-
Whg., 105m², 1.OG inkl. EBK, TGL-
Bad, Loggia, 1.000,- € KM + 250,- €
NK, ideal für 2 Pers., von priv. zu 
vermieten ab sofort o. später. Inter-
essenten bitte per  E-Mail: 
 wohnung-oberhoechstadt@web.de

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Thermobinder, Swedex MB 750 + 
2 Packungen Kunststoffhüllen, zur 
Erstellung von Präsentationsmateri-
alien, unbenutzt. Tel. 0172/1331758

NACHHILFE

Suche eine Nachhilfe für Mathe, 
6. Klasse, Gymnasium, 2 x Woche 
von einem Studenten in FFM/Praun-
heim, Nähe U7. 
 Tel. 0162/1579223 ab 16 Uhr

Mathematik bestehen gelingt, 
wenn hinderliche Lücken geschlos-
sen und Basiswissen gefestigt wird. 
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzelun-
terricht u. Fehleranalyse. 
 Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen setzt 
solide Grundkenntnisse voraus! 
Lehrkraft (i. Dienst) hilft bei den 
Übersetzungen u. d. Grammatik. 
 Tel. 0162/3360685

Gebe Hausaufgabenbetreuung u. 
Nachhilfe für Grundschüler und 
5./6. Klassen, alle Fächer.
 Tel. 0157/71739197

Erfahrener Dipl.-Ing. erteilt hoch-
qualifi zierte Nachhilfe in Mathematik 
und Physik. Erfolg garantiert! 
 Tel. 0177/7511609

Erfahrener Deutschlehrer gibt 
Nachhilfe Kl. 5 - 13 sowie Deutsch 
als Fremdsprache A1 - C2.
 Tel. 0157/58435871

Lerntraining Deutsch/Englisch
mit pensionierter Lehrkraft bis 8. 
Klasse.  Tel. 0177/7840542

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Gesucht: 
Buchhaltung und 

Vorbereitung für Steuer von 
Kleinunternehmer in Oberursel

Tel. 06171-6956143

Mobile Putzperle, deutschsprachig, 
14-tägig à 4 Std. gesucht. 19,00 € /
Std., nur mit Gewerbeschein, auf 
Rechnung!  perpus@gmx.de

Zuverlässige, kinderfreundliche 
Haushaltshilfe in Bad Homburg ge-
sucht. Für zwei Familien, 4 Mal die 
Woche jeweils 3-4 Stunden, Minijob 
gewünscht.  Tel. 0170/5356206

Zuverlässige, gut Deutsch spre-
chende Putzhilfe (ca. 6 Std/Woche)
in Kronberg gesucht. 
 Tel. 0176/80788262

Zuverlässige, tierliebe Putzfee in 
Privathaushalt, 14-tägig, Friedrichs-
dorf, gesucht. Bei Interesse: 
 Tel. 0151/65906032

Reinigungskraft für ca. 4 Std. pro 
Woche im Haushalt in Wehrheim ge-
sucht.  Tel. 0175/4363187

Manpower kurzfristig gesucht.
2 tatkräftige Männer zur Unterstüt-
zung für Erdarbeiten in Königstein 
18,- €/Std.  Tel. 0172/6943856

Vertrauenswürdiger und zuverläs-
siger Hundesitter für kleine, brave 
Hündin in Kronberg gesucht. 4-5 
mal pro Woche.  Chiffe KB 05/1

Wer’s wissen will, 
klickt uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Renovierungsarbeiten aller Art:
Maler-, Spachtel- u. Tapezierarbei-
ten, Parkett u. Laminatverlegung, 
Lackierungen, Trockenbau, mit Er-
fahrung.  Tel. 0176/23690725

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elektroarbeiten und Gartenarbeit, bei 
Interesse bitte melden unter:  
 Tel. 01578/3163313
  E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 
7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Altbausanierung, Gartenarbeiten.   
 Tel. 0176/34762874

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
im Raum Oberursel und Bad Hom-
burg. Tel. 0176/20962990

Badsanierung, Fliesen legen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett und Lami-
natverlegung, Gartenarbeiten, 
Pfl asterarbeiten und Fassade. 
 Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Oberursel, 
Kronberg und Königstein. 
Tel. 0177/5169685 + 0157/58666951

Deutsche Haushaltshilfe/Putzfrau 
sucht Arbeit, auch bügeln. 
 Tel. 0151/11177071

Zuverlässige und erfahrene Frau 
sucht Arbeit im Haushalt. Auto ist 
vorhanden. Tel. 0157/31098819

Haus u. Garten! Biete folgende Ar-
beiten an: Reparaturen/Montage/
Malerarbeiten. Sowie Garten/Au-
ßenpfl ege/Treppenreinigung+Haus-
meisterarbeiten. Besitze in diesem 
Bereich sehr große Erfahrung! 
 Tel. 0160/94681612

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis und Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus. 
 Tel. 0179/4868221

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln.  Tel. 0157/81283622

Sie suchen eine Privatsekretärin/
pers. Assistentin (freiber.), die Sie 
bei Ihren Immobilien unterstützt und 
Ihre Buchhaltung für den Steuerbe-
rater vorbereitet? Die da ist, wenn 
Sie verreist sind. Ihnen beim Schrift-
wechsel hilft, Dinge organisiert, sich 
um die Belange Ihre Kinder küm-
mert und Ihre Unterlagen struktu-
riert. Tel. 0172/9625126

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Oberursel, Bad Homburg, Fried-
richsdorf oder Umgebung. 
 Tel. 0152/17425214

Ich helfe Ihnen gerne im Haushalt. 
Einkaufen und Sachen erledigen. 
Gerne bei älteren Menschen. Ich bin 
mobil und habe ab 14 Uhr Zeit. 
Suche auch eine kleine Wohnung. 
 Tel. 0177/8509801

Reinigungskraft – zertifi ziert, versi-
chert, mobil – bietet Leistungen 
rund um Gebäudereinigung und 
Haushaltservice. Tel. 0170/9602903

Wir übernehmen Reinigungsarbei-
ten: Praxis, Büro, Treppen, Fenster.
 Tel. 0177/4021240

Erfahrene und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit im Privathaushalt, nur 
Oberursel, nur jeden Di u. Fr. Bitte nur 
seriöse Anrufe.  Tel. 0163/2262498

Biete Reinigungsservice für Büro, 
Praxen, Privathaushalt. Zuverlässig 
und fl exibel. Auf Rechnung.
 Tel. 0176/64765764

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Reinigungsperson sucht Arbeit im 
Haushalt. Friedrichsdorf, Burgholz-
hausen u. Umgeb. Oberursel, Kron-
berg, Königstein. Auf Rechnung, ab 
sofort.  Tel. 0152/17917551

Gelernter Maler (Rentner) bietet:
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Wohnungs- 
aufl ösung an. Tel. 0171/8629401

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Alles rund ums Haus. Außen- u. 
Innenausbau. Fassaden, Mauern u. 
verputzen, tapezieren, Fliesen verle-
gen, Bad erneuern.
 Tel. 0177/1767259, 0178/5441459

Nette zuverlässige Frau sucht 
Putzstelle.  Tel. 0176/32646638

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Renovierungsarbeit. Englischer 
Handwerker 15 Jahre Erfahrung. 
Küchen Montage, Fliesen legen, La-
minat verlegen und alle allgemeinen 
Arbeiten und Reparaturen. 
 Tel. 0151/65529115

RUND UMS TIER

Vierbeiner vermisst?
    Mit einem Inserat 
 erreicht man mehr.

Hunde-Freund/in gesucht: Für un-
seren 5 Jahre alten, extrem lieben 
Havaneser suchen wir Unterstüt-
zung während der Arbeitstage (nur 
tagsüber). Wir wohnen in der Nähe 
des Gymnasium’s Oberursel. 
 Tel. 0173/7472334

Dog-Sharing/Hundebetreuung
gesucht für 10j. Labrador Hündin 
4x/Wo. tagsüber ab 1. Feb.  Info: 
 Tel. 0160/96052276

UNTERRICHT

Bad Homburg - Klavierlehrer/in
für Anfänger gesucht. Wir suchen 
für unseren Sohn (10 J.) eine(n) Kla-
vierlehrer(in), der einmal pro Woche 
zu uns kommt. Tel. 0160/90108312

Mathematik bestehen gelingt, 
wenn hinderliche Lücken geschlos-
sen und Basiswissen gefestigt wird. 
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzelun-
terricht u. Fehleranalyse. 
 Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen setzt 
solide Grundkenntnisse voraus! 
Lehrkraft (i. Dienst) hilft bei den 
Übersetzungen u. d. Grammatik. 
 Tel. 0162/3360685

Unterrichte in Einzelstunden Busi-
nessenglisch. Unterstütze bei der 
Prüfungsvorbereitung. Ein Konver-
sationskurs beginnt am Montag, 3. 
Februar Bad Homburg. Contact:  
 englishtrainer61@gmail.com

Suche Klavierlehrer*in für 11 jähri-
gen Jungen. An Wochenenden. 
Grundkenntnisse vorhanden.
 Tel. 06174/910171

UNTERRICHT

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

Lehrer/in für Klarinette/Sax. ge-
sucht. Schüler ab 8 Jahren. Mitt-
wochs je 30-45 Min. MUSIKVEREIN 
KRONBERG e. V.  
 Tel. 0151/16212472 
 www.musikverein-kronberg.de

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Massagesessel mit Kopfpolster 
deut. Fabri. Primofi t Multi S, sand, 
mehrf. einstellb., wenig benutzt, H: 
105 cm, B: 83 cm, T: 77 cm, Neup-
reis 2800,- €, VB 1290,- €. 
 Tel. 06172/305632

Couch Garnitur 3/2 + 2 Sessel, sehr 
gepfl egt, mint grün, 2 Tische, VB, an 
Selbstabholer.  Tel. 06171/71368

Ballkleid, schwarz, Gr. 34, VB, 
130,- €, Ballkleid, apricot, Gr. 36, 
VB, 120,- €.  Tel. 06171/580200 (AB)

Hochwertige Küchenzeile, Hoch-
glanz, Top Zustand, 2,30 m, Ce-
ranherd, Mikrowelle, kl. Spülma-
schine, Dunstabzug, Müllbehälter. 
VB 1.200 ,- ¤.  Tel. 0176/56783424  

Eckbank, 2 m x 1,80 m, 1 Tisch, 
neuwertig, 2 Stühle, NP 1.650,- €, 
jetzt 350,- €.  Tel. 0177/3020659

E-Bike Damenrad, ca. 100 km ge-
fahren, 2 Jahre u. 4 Monate alt, 
750,- €.  Tel. 06171/4888

Doppelbett, Massivkiefer, 2m x 
2m samt Lattenrost, hochwertigen 
Matratzen und dazu passende 
Nachttische. Selbstabholung. 
 Tel. 0172/1331758

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

VERK ÄUFE

Moderne Kunst: Originalgemälde
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- €  
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Bettsofa (IKEA, KIVIK). Farbe grau, 
wenig benutzt. 245 × 95 cm, 83 cm 
hoch. Liegefl äche 143 × 200 cm. 
Für Selbstabholer VB € 200.- 
 Tel. 0172/1331758

Sehr schönes Replikat eines     
großen Schrankes (Historismus) an 
Selbstabholer abzugeben. Massiv-
holz dunkelbraun, großartige 
Schnitzkunst, vitrinenartige Glas- 
türen, sehr guter Zustand. H: 1,70,    
B: 3,55, T: 0,65/0,40. 
 Tel. 06173/65458 v. 10 - 19 Uhr

Mädchen-Fahrrad, Peugeot, 
21-Zoll, 26- Zoll Räder, 16 Gang. 
Für Selbstabholer € 25,-. 
 Tel. 0172/1331758

VERSCHIEDENES

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 1.2.20 und Do., 6.2.20 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 1.2.20, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach, 
FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 1.2.20 Kelkheim, von 15.00 – 19.00 Uhr

Stadthalle, Gagernring 1
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 2.2.20 Eschborn, von 10.00 – 16.00 Uhr
real, Ginnheimer Straße 18 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/91994-0 · www.weiss-maerkte.de

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

VERSCHIEDENES

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung + Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall.    
 Tel. 0174/ 5891930

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Karneval in Bonifaz, Party
und Minifaschingsdisco
Bad Homburg/Friedrichsdorf (hw). Eine 
ganze Reihe von Faschingsveranstaltungen 
finden in den kommenden Wochen in den 
Kirchorten der katholischen Pfarrgemeinde 
Sankt Marien Bad Homburg-Friedrichsdorf 
statt. Den Auftakt macht am Samstag, 8. Feb-
ruar, „Karneval in Bonifaz“ im Gemeindezen-
trum St. Bonifatius in Friedrichsdorf, Ost-
preußenstraße 33b. Einlass ist um 18.30 Uhr, 
ab 19.33 Uhr gibt es Programm und anschlie-
ßend Tanz im Foyer. Für Speisen und Geträn-
ke ist gesorgt. Karten kosten zwölf Euro, 
Restkarten gibt es an der Abendkasse. „Kar-
neval in Bonifaz“ ist eine Benefiz-Veranstal-
tung für soziale Projekte der Gemeinde.
Am gleichen Tag beginnt um 19 Uhr in St. 
Marien die Disco-Faschingsparty im Ge-
meindehaus St. Marien, Dorotheestraße 19, 
in Bad Homburg. Bei der reinen Tanzveran-
staltung  sorgen die bewährten DJs Gil und 
Olli für gute Stimmung. Unter dem Motto 
„Mittelalter“ gibt es jede Menge Hits zum 
Tanzen. Jeder, der kommt, sollte etwas für 
das Büfett mitbringen. Der Eintritt kostet 
acht Euro für Erwachsene und vier Euro für 
Jugendliche.
Zwei Veranstaltungen gibt es am Samstag, 
15. Februar. Um 18.11 Uhr startet die Fami-
lien-faschingsfeier im Pfarrheim Heilig 
Kreuz, Zum Dornbach 12, unter dem Motto 
„Heilig Kreuz – tierisch gut!“. Die Veranstal-
tung verspricht humorvoll und abwechs-
lungsreich zu werden. Der Eintritt ist frei, 
die Gäste werden jedoch um eine Büfettspen-
de gebeten.
Die zweite Faschingsveranstaltung an die-
sem Tag findet in Herz Jesu im Pfarrheim 
Herz Jesu, Gartenfeldstraße 47, statt. Unter 
dem Motto „Jung und Alt, Groß und Klein 

– Herz Jesu lädt euch alle ein“ verspricht sie 
witzig, einfallsreich, kurzweilig und stim-
mungsvoll zu werden. Es gibt viel Musik 
und Spaß, und um die Musik kümmert sich 
DJ Thorsten Lenz. Speisen und Getränke 
werden angeboten. Einlass ist ab 19.01 Uhr, 
Programmbeginn um 19.31 Uhr. Die Party 
läuft ab 22.01 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Für Fastnachtssonntag und Rosenmontag, 
23. und 24. Februar, laden die Kirdorfer Kol-
ping- Narren zum Kappenabend ins Bürger-
haus Kirdorf, Stedter Weg, ein, wo Fastnacht 
in der beliebten Kolping-Art gefeiert wird. 
Eintrittskarten für zwölf Euro gibt es bei der 
Bäckerei Kraus in der Bachstraße in Kirdorf.
Für Senioren gibt es den „Seniorenkarneval 
im Bonifaz“ mit karnevalistischem Pro-
gramm am Mittwoch, 5. Februar, ab 14.31 
Uhr im Gemeindezentrum St. Bonifatius in 
Friedrichsdorf. Der Feierabendkreis von St. 
Johannes lädt Senioren zu einem Fastnachts-
nachmittag für Dienstag, 18. Februar, in das 
Gemeindezentrum Schwesternhaus ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr mit Musik und lustigen 
Vorträgen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Kinder ab der dritten Klasse feiern am Frei-
tag, 31. Januar, den „Minifasching in Heilig 
Kreuz“. Die Minifaschingsdisco mit vielen 
lustigen Spielen beginnt um 19.11 Uhr im 
Pfarrheim Heilig Kreuz. Der Eintritt ist frei, 
es wird jedoch um Spenden für das Büfett 
gebeten. Am Donnerstag, 20. Februar, findet 
die „Weiberfassnacht“ der Kirdorfer Frauen-
gemeinschaft von St. Johannes im Gemein-
dezentrum Schwesternhaus statt. 
Bei allen Veranstaltungen sind Masken und 
Kostüme erwünscht und willkommen. Ein-
geladen sind aber auch alle, die sich nicht 
maskieren möchten.

Jürgen Wolf holt sich den Sieg

Skat, das zum Weltkulturerbe zählt, wurde traditionell zum Jahresbeginn bei den Gonzenhei-
mer Sängern gespielt – und zwar in Turnierform. Skatfreunde  kommen zu dieser Veranstaltung 
gerne, denn bei den Gonzenheimern gibt es einige Besonderheiten. So werden die Teilnehmer 
nach der zweiten Runde zu einem kostenlosen Imbiss mit Würstchen und Kartoffelsalat gebe-
ten, und außerdem gewinnt jeder Mitspieler einen Preis. Gespielt wurden drei Runden unter 
Einhaltung der Deutschen Skatregel, also ohne Kontra und ohne Ramsch. Vor jeder der drei 
Runden entschied das Los, wer mit wem an welchem Tisch spielt. Für das Turnier hatten sich 
30 Teilnehmer angemeldet, darunter auch sechs Frauen. Leidenschaftlich wurde jedes Blatt 
ausgereizt und neugierig nach jeder Runde die Computerauswertung studiert. Bis die Endaus-
wertung  vorlag, konnten alle Spieler die ausgelobten Preise nochmals in Augenschein nehmen. 
Nach knapp drei Stunden Spielzeit war es dann endlich soweit, das Endergebnis lag vor. Sieger 
mit sehr guten 2122 Punkten wurde Jürgen Wolf, dicht gefolgt von Stephan Eggeling, der 2097 
Punkte erspielte. Den dritten Platz belegte Nicolaus Cramer mit 1994 Punkten. Beste Dame des 
Turniers wurde Christine Eckler, die mit 1955 Punkten den vierten Platz im Gesamtklassement 
belegte.  Foto: Gesangverein Gonzenheim

Ruhige Wohnräume sorgen für Entspannung
Massives Mauerwerk kann Lärm aus den eigenen vier Wänden fernhalten

(djd). Umfragen zufolge ist der Wunsch nach 
Wohnen in den eigenen vier Wänden in Deutsch-
land unverändert groß. Das neue Zuhause sollte 
allerdings in Sachen Infrastruktur gut angebun-
den sein. Deswegen sind Kleinstädte und Ein-
zugsgebiete von Metropolen als Wohnorte be-
sonders beliebt. Gerade dort gehört Lärm je-
doch zum Alltag - von der lauten Hauptstraße 
bis zum dröhnenden Presslufthammer auf der 

Baustelle gegenüber. Das Problem hierbei: An-
haltender Krach ist nicht nur ärgerlich, er kann 
sogar der Gesundheit schaden. Deshalb ist beim 
Hausbau guter Lärmschutz besonders wichtig.

Ruhig wohnen in einem Gebäude aus 
Ziegelmauerwerk

Hier kann beispielsweise massives Ziegelmauer-
werk - in Kombination mit modernen Türen und 

Fenstern - helfen. Je schwerer das verwendete Ma-
terial für die Außenwände ist, desto weniger 
Schall dringt durch sie hindurch. In Zeiten hoher 
Lärmbelastung, unter anderem wegen steigenden 
Verkehrsaufkommens und enger Bebauung, ist 
das besonders wichtig. Informationen zur lärm-
schützenden Ziegelbauweise sind etwa unter 
www.unipor.de zu finden. Deutsche Häuslebauer 
schätzen die guten Dämmeigenschaften von mas-
siven Mauerziegeln: Im Eigenheimbau sind sie seit 
Jahrzehnten der beliebteste Wandbaustoff.

Wachsende energetische Anforderungen

Auch die energetischen Anforderungen an die 
Gebäudehülle sind stetig gewachsen. Der Ziegel-
hersteller Unipor hat deshalb eine Ziegelgattung 
entwickelt, die guten Schall- mit Wärmeschutz 
kombiniert. Neben der Massivität spielt dabei 
auch die Struktur der Stege im Ziegelinnern eine 
besondere Rolle - ebenso wie die integrierte 
Dämmstofffüllung in einigen Modellen. „Die 
WS-Mauerziegel stellen eine natürliche Barriere 
gegen Außenlärm dar, wie auch verschiedene 
Tests bei schon fertiggestellten Objekten bestäti-
gen“, erklärt Dr.-Ing. Thomas Fehlhaber von der 
Unipor-Ziegel-Gruppe. Demnach sorgt massives 
Ziegelmauerwerk für ein Zuhause, in dem man 
ruhig entspannen kann, selbst wenn man in einer 
lärmintensiven Gegend wohnt.

Bauherren profitieren von Außenwänden aus Mauerziegeln, weil diese einen gehobenen Lärmschutz 
bieten. Foto: djd/Unipor

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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Kunstwerke, die den Lärmpegel deutlich senken
Bad Homburg (hw). Immer mehr Unterneh-
men nutzen Großraumbüros. Als Folge sind die 
Mitarbeiter einem hohen Lärmpegel ausgesetzt. 
Die Auswirkungen auf die Arbeitsqualität sind 
international und branchenunabhängig die glei-
chen, zeigt eine Umfrage von Plantronics. Um 
dieser Belastung am Arbeitsplatz entgegenzu-
wirken, hat Accadis-Absolventin Julia Metje 
„VisionWall“ gegründet. Das Unternehmen ist 
in Bad Homburg ansässig und verkauft schall-
dämpfende Kunst.  Kunde ist auch die Accadis 
Hochschule.
Plantronics befragte 2184 Angestellte aus unter-
schiedlichen Branchen und sieben Ländern zu 
Auswirkungen von Lärm am Arbeitsplatz. Alle 
Befragten arbeiten in Großraumbüros. „Wenn 
man länger darüber nachdenkt, überrascht das 
Umfrageergebnis nicht“, sagt Julia Metje. „Von 
den in Deutschland befragten Teilnehmern wer-
den 65 Prozent mehrmals am Tag durch Lärm in 
ihrer Arbeit unterbrochen. Ein kontinuierlicher 
‚Flow‘, um Projekte konzentriert und zügig ab-
zuarbeiten, ist unmöglich. Gleichzeitig gaben 45 
Prozent der in Deutschland Befragten an, selbst 
Lärm zu verursachen, über den sich Kollegen 
beschweren. Für das Arbeitsklima und das 
Team-Gefüge ist das alles andere als gut.“ Wäh-
rend sich die meisten Befragten der übermäßi-
gen Geräuschkulisse bewusst seien, hapere es an 
der Wahrnehmung der Unternehmen, so Metje. 
„Nur 35 Prozent der an der Umfrage beteiligten 
Unternehmen bieten Richtlinien an, um Lärm-

probleme zu reduzieren. Von diesen Firmen nut-
zen nur elf Prozent schalldichte oder schallab-
sorbierende Materialien.“ 
Wie kommt eine BWL-Studierende auf die Idee, 
schallabsorbierende Kunst zu verkaufen? „Basis 
von ‚VisionWall‘ ist eine Online-Marketing-
Agentur, die das Vermarkten von Dienstleistun-
gen im Hochpreissegment und im Business-to-
Business-Bereich fokussiert“, so Julia Metje. 
„Diese Agentur habe ich im Jahr 2017 mit mei-
nen Kommilitonen Maria Hademer und Dennis 
Schneider gegründet. Ein weiteres Gründungs-
mitglied, Johannes Bruns, ist Künstler. Wir be-
gannen, seine Kunst zu vermarkten. Bald kam 
uns die Idee, die Kunstwerke mit einem techni-
schen Nutzen auszustatten. Denn Kunst kann 
mehr als nur gut aussehen. Das war die Geburts-
stunde der ‚VisionWall‘-Produkte, wie wir sie 
heute anbieten.“ Die Vorteile schallabsorbieren-
der Kunst für Unternehmen sind immens. „Mit-
arbeiter sind durch eine ruhigere Arbeitsumge-
bung produktiver, und die Fluktuation aus der 
Firma sinkt“, betont Julia Metje. „Krankheitsbe-
dingte Ausfälle werden weniger – jeder weiß, 
dass Lärm auf Dauer krank macht. Informati-
onsaustausch wird angenehmer. Das wirkt sich 
positiv auf das Team-Gefüge aus. Unsere Privat-
käufer berichten von mehr Wohlfühlatmosphäre 
zu Hause, angenehmerer Kommunikation, hö-
herer Konzentration und einem geringeren 
Stress Level. Weniger Stress führt zu mehr Ge-
sundheit.“ Mit ihrer Idee machten sich die Acca-

dis-Absolventen während der „groundr“-Pitch-
Night 2018 auf Investorensuche. Das Bad Hom-
burger Start-up „Hub groundr“ unterstützt 
Gründer durch Expertise und Investorenkontak-
te. Die „VisionWall“-Gründer begeisterten auf 
der Pitch Night einen Investor und nahmen Kon-
takt zum Accadis Institute of Entrepreneurship 
auf. „Mit unseren Partnern gingen wir anschlie-
ßend Kooperationen an, suchten Produzenten, 
entwickelten ein Marketing-Konzept, bauten 
einen Online-Shop auf und knüpften auf Netz-
werk-Events weitere wertvolle Kontakte.“ Mitt-

lerweile hat sich „VisionWall“ als Start-up etab-
liert. „Wir sind sehr stolz auf diese beeindru-
ckende Leistung dieser jungen Menschen, die 
wir durch das Studium begleiten durften“, sagt 
Professor Dr. Christoph Kexel, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter von Accadis. Mittlerweile 
sorgen großformatige Kunstwerke in der neuen 
Lounge der Hochschule für einen angenehmen 
Geräuschpegel. „Dank der schallabsorbierenden 
Kunst bieten wir unseren Studierenden eine er-
holsame Umgebung zum Lernen und Abschal-
ten“, freut sich Kexel.

Julia Metje vom erfolgreichen Start-up „VisionWall“.  Foto: Accadis

 I M M O B I L I E N M A R K T

Gleich Termin vereinbaren:

Geht Ihre Zinsbindung zu 
Ende? Dann nutzen Sie die 
Chance. Sichern Sie sich 
jetzt Top-Konditionen für 
die Anschlussfinanzierung.

Baufinanzierer 
aufgepasst!

Haus-t-raum Immobilien GmbH
Till H. W. Osenberg
Bankkaufmann
☎ 06174 - 911 75 40

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Bad Homburg
Schicke 2-Zi.-DG-Whg. im 2-FH, 76 m2 
Wfl. für nur € 750,– zzgl. NK/Kt. 
E-Kennw. E-Bedarf 255 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1961

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Panoramablick, Ruhe, 
Sonne

Großzügige Villa für die große Familie 
zwischen Kelkheim und Königstein, 
317 m2 feinste Wfl., 820 m2 Grdst., 
ELW. Ideal für die große Familie 
oder Wohnen/Arbeiten. KP nur 
€ 1.125.000,– inkl. Doppelgarage.
E-Kennw. E-Bedarf 136,50 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1968

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

SHOP BAD SODEN
Alleestraße 22 | 65812 Bad Soden

Telefon: 06196 - 64 03 90 0
bad.soden@von-poll.com

SHOP HOFHEIM
Hauptstraße 28 | 65719 Hofheim 

Telefon: 06192 - 80 70 70 0
hofheim@von-poll.com

www.von-poll.comSERVICETELEFON: 0800-333 33 09

Das traditionsbewusste Frankfurter Unternehmen mit qua li fi zierten Immobilienmaklern (IHK)
vermittelt Ihre Immobilie an ausgewählte vorgemerkte Kaufinteressenten – mit höchster Diskretion.

FÜR S IE  AN ÜBER 300 STANDORTEN IN DEN BESTEN LAGEN

SHOP KÖNIGSTEIN
Georg-Pingler-Straße 1 | 61462 Königstein

Telefon: 06174 - 25 57 0
koenigstein@von-poll.com

ZWEI SHOPS IN BAD HOMBURG
Am Hohlebrunnen 1   Louisenstraße 148 c

61352 Bad Homburg  61348 Bad Homburg

SHOP KRONBERG
Friedrich-Ebert-Straße 8 | 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 70 28 82 0
kronberg@von-poll.com

SHOP HOCHTAUNUSKREIS
Kreuzgasse 24 | 61250 Usingen

Telefon: 06081 - 96 53 02 0
hochtaunuskreis@von-poll.com

Energiebedarf/-verbrauchwesentl. Energieträger BaujahrZimmeranzahl PreisBedarfsausweis  Grundstück  Verbrauchsausweis 

Telefon: 06172 - 68 09 80   bad.homburg@von-poll.com

Immobilien - Sprechstunde
samstags von 10 - 13 Uhr

kostenfreie und diskrete Beratung

SHOP BAD HOMBURG AM EUROPAKREISEL

Offene Finanzierungs-Sprechstunde
samstags von 10 - 13 Uhr

Unabhängig aus über 400 Darlehensgebern

VON POLL FINANCE
taunus@vp-finance.de | 06172 - 68 098 21

 Hier 
könnte Ihre 

Anzeige 
stehen.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Oberurseler Woche · Friedrichsdorfer Woche · 

Kronberger Bote Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo 

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014).
Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen 
Medien. Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1. Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2. Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3. Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko

• Heizöl: Öl

• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz

• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 

Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD
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Durch die Fjorde bis zum Packeis

„Durch die Fjorde in die Arktis“ heißt die Live-Multivisions-Show, zu der Reiner Harscher für 
Samstag, 8. Februar, ab 18 Uhr in das Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz, ein-
lädt. Regelmäßig reist der Fotograf und Filmemacher mit Schiffen, Wohnmobil und Zelt durch 
die Natur des Nordens. Der Weg führt durch die wilde Schönheit der berühmten Fjorde, über 
die Lofoten zum Nordkap und schließlich hinein ins Packeis der Polar-Region. In den Som-
mernächten taucht die Mitternachtssonne das Fjordland in goldenes Licht, und im Winter er-
scheinen die Geister des Nordens am Himmel, wenn über tief verschneiten Landschaften das 
mystisch leuchtende Nordlicht tanzt. Auf vielen Reisen hat Harscher all diese Szenen einge-
fangen und zeigt sie seinen Zuschauern auf großer Kinoleinwand. Da ist das klare und tiefe 
Blau der Fjorde und die alpine Blumenwelt der Berge, da sind kalbende Gletscher, und Rich-
tung Nordpol erstreckt sich die einsame Welt aus Eis. Hier jagt der König der Arktis, der Eisbär. 
Doch schlendert Reiner Harscher mit seinen Zuschauern auch durch die norwegischen Küsten-
städte, besucht die Fischer auf Markt in Bergen und die Hirten im engsten Fjord Europas. Der 
Eintritt kostet zehn Euro, ermäßigt acht Euro. Karten gibt es an allen Vorverkaufsstellen in Bad 
Homburg und unter www.bad-homburg.de/englischekirche.  Foto: Harscher

Garage zu vermieten
Bad Homburg, Kolberger Weg 25.

80 Euro mtl.
Tel. 0 61 72 - 3 55 66

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Jede Woche gibt es eine neue 
Auswahl zum Probieren.

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

Samstags 9-17 Uhr

Internationale 
Feinkostspezialitäten,
TK-Meeresfrüchte,
frische Trüffeln,
frische Pasta,
Frischetheke,
Weine,
Grappa,
Prosecco
und noch vieles mehr.

KA
hr

LA

I

Ab dem 01.02. haben wir wieder jeden Samstag geöffnet.
Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Kop� ino 
Konzert mit „2Flügel“
Christuskirche, Oberursel
14.02.2020 18,60 €

4000 Tage 
Stadthalle Oberursel
26.02.2020 16,00 – 25,00 €

Chopiniade
Olga Scheps - Klavier 
Stadthalle Oberursel
01.03.2020 25,00 – 35,00 €

Willkommen bei den Hartmanns
Stadthalle Oberursel
24.03.2020 16,00 – 25,00 €

Ramon Chormann
„Ferz mit Krigge“
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
01. + 02.07.2020 28,60 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
03. + 04.07.2020 27,50 €

Alles was Recht ist
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
09.07. – 11.07.2020 15,95 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“ nach Sophokles 
von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
10.07. – 15.08.2020  23,10 €

Rodgau Monotones in Stierstadt
Stierstadt feiert 50 Jahre Zeltkerb!
Festplatz
10.07.2020 17,50 €

Begge Peder
„Bäst of 2“
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
15. + 16.07.2020 28,60 €

Sommer-Highlights 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
14.08. + 15.08.2020 19,80 €

BauchComedy – Peter Moreno
Lachen ist Programm!
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
22.08.2020 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

HESSENTAG Bad Vilbel

REVOLVERHELD + ALVARO SOLER + JORIS
05.06.2020 64,00 – 74,00 €

GIESINGER + BOSS HOSS + HEINZMANN
06.06.2020 69,00 – 79,00 €

hr3-Festival-Kombiticket 123,00 – 141,00 €

SEEED und Gäste
12.06.2020 61,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Die Niere
Komödie von Stefan Vögel
Kurtheater Bad Homburg
27.02.2020 25,00 – 39,00 €

Castle Concerts:

Ventus Bläserquintett Salzburg
Schlosskirche am Landgrafenschloss
19.04.2020 12,00 – 36,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte:

Kammerkonzert – Sixty1strings 
Schlosskirche Bad Homburg
14.02.2020 18,00 – 24,00 €

The Best of Harlem Gospel
Rev. Gregory M. Kelly
Kurtheater Bad Homburg
16.02.2020 29,90 – 36,90 €

Charlie Hunter & Lucy Woodward – 
vintage pop
Speicher im Kulturbahnhof
28.02.2020 26,00 – 29,00 €

Wohin mit der Leiche?
Alte Schule Burgholzhausen
21. – 29.02.2020 11,80 €
Forum Friedrichsdorf
06. + 07.03.2020 11,80 €

The Tribute Show - 
ABBA today
Kurtheater
07.03.2020  47,90 – 57,90 €

Volker Bruch 
Siddhartha – Hermann Hesse
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2020 23,90 – 49,85 € 

Katty Salié
Wer wir waren – Roger Willemsen
Steigenberger Hotel
03.06.2020 34,05 €

Matthias Matschke 
Mary Shelley´s Frankenstein
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 €

Nina Hoss –
Wer die Nachtigall stört – Harper Lee
Güterbahnhof
11.06.2020 34,05 – 43,05 € 

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ein Service für die Leser der

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – DO 12 – 24H    I    FR & SA 12 – 1H    I    SO 12 – 23H
täglich durchgängig warme Küche bis 22h

Montag bis Freitag: Spanischer Mittagstisch ab 8,90 €
Samstags: Alle Rumpsteaks, mit Beilagen nach Wahl nur 17,90 €
Sonntags: Hausgemachte Paella mit Gambas, Huhn & Kaninchen

Freitag, 31. Januar ab 12 h: Zeugnistags-Mittagstisch für Familien und Kinder
Samstag, 14. Februar: Valentins-Tapasmenü „El fl echazo“
Samstag, 14. März: Musiknacht mit Gypsy Kings Coverband & Flamenco

... wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen! 

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 99 603 10 
www.kanzlei-stiel.de

&

BRITTA STIEL

RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN
FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN
FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

30. 1. – 5. 2. 2020

Knives Out
Mord ist Familiensache 

Do. – Sa. + Mo. 20.15 Uhr
So. 19.30 Uhr; Di. 20.15 Uhr (OV)

Pavarotti
So. 17.00 Uhr; Mo. 17.30 Uhr

Mi. 20.15 Uhr

Als Hitler das 
rosa Kaninchen stahl

Fr. + Sa. 17.30 Uhr

Drei Söhne
Jetzt kommt es auf die
zweite Generation an

Regisseurin und
Produzentin zu Gast

So. 11.00 Uhr

Die Eiskönigin
Sa. 15.00 Uhr; So. 14.30 Uhr

Voranzeige: 
ab 6. 2.  

Enkel für Anfänger

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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